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*V 6 99 Druck und Verlag von

N NN HsGeor . Cart und Nikolaus Benziger ,

Cypographen des hl. Apoflol. Stuhles .
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E und Uxne
Alusttirte fattolistlle Monatssehtift

8 zur

he Unlerhultung und Belehrung⸗
Unter Mitwirkung hervorragender Schriftſteller geiſtlichen und weltlichen

I Standes aus Amerika , Deutſchland und der Schweiz . 7ͤter Jahrgang 1873 .

S. , Jedes Heft enthält mit Umſchlag 40 Seiten Text 4“ mit vielen Holzſchnitten
und jedes zweite Heft ein beſonders ſchönes Bild . Zwölf Hefte bilden einen Band ,

Eah welchem Titel und Inhaltsverzeichniß beigegeben wird .
8

Inhalt : Deutſche Lieder mit Illuſtrationen ; Erzählungen und Novellen ; Lebensſkizzen be⸗
rühmter Perſonen , namentlich katholiſcher Zeitgensoſſen mit Porträt ; Schilderung der bedeut⸗

ſamſten Ereigniſſe der Gegenwart ; Aufſätze aus der Cultur - und Naturgeſchichte , Länder - und Völker —
unde , aus dem kirchlichen und ſocialen Leben ; ärztliche Winke zur Geſundheitspflege ; Notizen über die

Fortſchritte auf allen Gebieten des Wiſſens und Schaffens ; Gemeinnütziges jeder Art ; humoriſtiſche Dar⸗
ſtellungen ; Wort - und Bilderräthſel mit Preiſen . — Beſonders erwähnenswerth ſind die Geurebilder ,
die wegen ihrer Originalität der Compoſition und der Vortrefflichkeit der techniſchen Ausführung in Holz
einen beſonderen künſtleriſchen Werth beanſpruchen dürfen .

Als Prämie wird mit dem zwölften Hefte , oder bei Vorausbezahlung des ganzen Jahrganges
ſchon mit dem dritten Hefte ein wirklich prachtvolles Kunſtblatt gegeben :

„ Regina angelorum “ ( „ Die Königin der Engel “ )
in feinſt Farbendruck ( Bildgröße : 45 Centimeter hoch und 27 Centimeter breit ) mit zierlicher Ein—⸗

faſſung von 63 zu 45 Centimeter nach einem Oelgemälde von M. P . v. Deſchwanden .
Wie dieſes Gemälde des beliebten Meiſters zu deſſen anmuthigſten Schöpfungen zählt , ſo iſt auch

die Nachbildung in Farbendruck im eigentlichen Sinne des Wortes ein Kunſtblatt von ſelbſtſtändigem
Werthe . Allein die Herſtellungskoſten ſind ſo bedeutend , daß es nicht möglich iſt , dieſes Farbendruckbild
( es hat die doppelte Bildgröße der letztjährigen Prämie ) ganz unentgeltlich abzugeben . Der Ladenpreis
desſelben beträgt Fr . 9. Gleichwohl wird dieſes Kunſtblatt gegen die äußerſt mäßige Nachzahlung von
nur 12 Sgr . oder 42 Kreuzern oder Fr . 1½ den Abonnenten der „ Alten und Neuen Welt “ geliefert
Zu dieſer kleinen Nachzahlung dürfte ſich wohl Jedermann gerne entſchließen , welcher ſich durch den
Augenſchein von der vortrefflichen Ausführung des Bildes überzeugt .

Jene Abonnenten der „ Alten und Neuen Welt “ aber , welche dieſe Gelegenheit zur Erwerbung einer
ebenſo werthvollen als ſchönen Zimmerzierde gegen die angegebene geringe Nachzahlung nicht benützen
wollen , erhalten dennoch eine Gratisprämie , nämlich einen eigenen Stahlſtich : „ Marin mit dem Jeſuskinde “

Auch dieſer Stahlſtich wird auf Verlaugen jenen Abonnenten , welche ſich durch Nachzahlung von
12. Sgr . oder 42 Kreuzern oder Fr . 1¼ das Kunſtblatt „ Regina angelorum “ geſichert haben , gegen
weitere Nachzahlung von nur 8 Sgr . oder 28 Kreuzern oder Fr . 1 geliefert .

Preis per Heft : 4 Sgr . , 14 kr . , 50 Cts . ; per Jahrgang : 1 Thlr . 18 Sgr . , Fl . 2. 48 kr. , Fr . 6.
Beſtellungen nehmen an : Die Verlagshandlung ( Gebr. K. und N. Benziger in Einſiedeln in der Schweiz ) ,

alle Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes .

Gebr . Karl und Nikolaus Denziget
in Linſtedeln , New - Vork und Cincinnali .

Die „Alte und Neue Welt “ ſoll für die Katholikenfamilie deutſcher Zunge diesſeits und jenſeits des Wellmeeres ein
gemeinſames Unterhaltungsorgan , ein Familienbuch ſein , das durchdrungen iſt vom Geiſte des poſitiven Chriſtenthums und
der katholiſchen Kirchenlehre . Und daß ſie den rechten Weg eingeſchlagen hat , dieſe ihre Aufgabe ernſtlich zu fördern , bezeugen
die warmen Empfehlungen und günſtigen Beurtheilungen in der geſammten katholiſchen Preſſe . Z. B. :

4 Augsburger Voſtzeitung : „ So oft wir ein Heft von der illuſtrirten katholiſchen Monatsſchrift „ Alte und Neue
Welt “ in die Hand nehmen und durchgeleſen haben , ſteigert ſich unſere Freude , für das katholiſche Deutſchland endlich
einmal eine illuſt . Unterhaltungsſchrift zu beſitzen , welche in allen , beſonders in den gebildeteren latholiſchen Familien hei⸗
miſch machen zu helfen , eine Art Ehreu - und Hirtenpflicht derjenigen iſt , welchen vorab daran liegen muß , daß
das Volk vor dem literariſchen Preßgift der norddeutſchen illuſtrirten Zeitſchriften bewahrt werde . “

Alte und Neue Welt 8 Jahrgang 1867, 1868 , 1869 ,
1

8¹⁰
vergoldeter Leinwanddecke gebunden , per Jahrgelf

1und 1872 complet , elegant in reich
„ I Sgr . , fl . 3. 36 kr . , Fr . 7. 50 C.

Steititarchh
Eteidurg . B.. 998⁰ο/0ον
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Aſtronomiſche Erſcheinungen und Zeitrechnung
des Zahres Zeſu Chriſti 1873 .

Von den vier Jahreszeiten .
Der Anfang des Frühlings , oder der Eintritt der

Sonne in das Zeichen des Widders ( ) , fällt auf den 20. März ,
Nachmittags 1 Uhr 28 Minuten .

Der Anfang des Sommers , oder der Eintritt der Sonne
in das Zeichen des Krebſes ( 8 ) , fällt auf den 21. Juni ,
Morgens 10 Uhr 1 Minuten .

Der Anfang des Herbſtes , oder der Eintritt der Sonne in
das Zeichen der Waage ( 288) , fällt auf den 23. September ,
Morgens 0 Uhr 11 Minuten .

Der Anfang des Winters , oder der Eintritt der Sonne in
das Zeichen des Steinbocks ( 84 ) , fällt auf den 21. Dezember ,
Abends 6 Uhr 8 Minuten .

Zeitrechnung .
Von Weihnachten 1872 bis

Hrn . Faſtnacht 1873 ſind
es 8 Wochen 4 Tage .

Gregor . Epakte I. Das Jahr 1873 iſt ein gemei⸗
Sonntagsbuchſtabe E. nes Jahr von 365 Tagen .

Bewegliche Feſte .
Septuageſima 9. Februar . Dreifaltigkeitsſonnt . 8. Juni .
Aſchermittwoch 26. Februar . Fronleichnam 12. Juni .
Oſterſonntag 13. April . Eidgenöſſ . Bettag 21. Sept .
Auffahrt Chriſti 22. Mai . Erſter Adventſonntag 30. No⸗
Pfingſtſonntag 1. Juni . vember .

Quatember .
1. Reminiscere 5. März . 3. Crucis 17. September .
2. Trinitatis 4. Juni . 4. Luciä 17. Dezember .

Der aſtronomiſche Jahresregent iſt der Mond ( O) .

Von den Finſterniſſen .
Es werden im Jahre 1873 vier Finſterniſſe ſtattfinden ,

nämlich je eine ſichtbare und eine unſichtbare Mond - und
Sonnenfinſterniß . — Die erſte iſt eine totale Mondfinſterniß .
Sie begibt ſich am 12. Mai und dauert von Morgens 10 Uhr 4
Minuten bis Nachmittags 1 Uhr 46 Min . Bei uns wird man
dieſe Erſcheinung nicht ſehen , dagegen in Amerika , Auſtralien
und faſt ganz Aſien . — Am 26. Mai werden wir eine partiale
Sonnenfinſterniß beobachten , welche in Einſiedeln Morgens
8 Uhr 19 Min . beginnt und um 9 Uhr 46 Min . endigt .
Ihren größten Betrag , nämlich von 2 / Zollen ( der Sonnen⸗

Goldene Zahl 12.
Sonnenzirkel 6.
Römerzinszahl 1.

durchmeſſer zu 12“gerechnet ) erreicht ſie um9 Uhr 2 Min . Auf
der Erde überhaupt wird ſie von Morgens 7 Uhr 36 Min . bis
um 10 Uhr7 Min . währen , und in Egypten , faſt ganz Europa
und Sibirien ſichtbar ſein . — Die dritte Finſterniß begibt ſich
am Mond und iſt total . Dieſelbe wird den 4. Nov. Nachmit⸗
tags 2 Uhr 37 Min . anfangen und um 6 Uhr 7 Min . zu Ende
ſein . Ihre Mitte fällt auf 4 Uhr 22 Min . Bei uns geht der
Mond verfinſtert auf und zeigt den Halbſchatten der Erde
noch eine Stunde lang nach ſeinem Austritt aus dem Kern⸗
ſchatten . Man wird dieſe Finſterniß im öſtlichen Theil von
Europa und Afrika , ſowie in Afien und Auſtralien beobachten ,
in ihrem Beginn auch im nordweſtlichen Theil von Amerika .
—Endlich wird am 20. Nov . wieder eine partiale Sonnen⸗
finſterniß eintreten , jedoch nur im ſüdlichen Eismeer geſehen
werden . Ihr Anfang wird auf der Erde überhaupt auf 2
Uhr 14 Min . Morgens und ihr Ende auf 3 Uhr 59 Min .
fallen . Ihre Größe wird 67 / Zolle betragen .

Die zwölf Zeichen des Thierkreiſes .

Widder Löwe E Schütz
Stier Jungfrau Steinbock
Zwillinge Waage Ei Waſſermann 28
Krebs Scorpion Fiſche

Die Zeichen der Sonne und der Planeten .

Sonne OſErde Uranus 8
Merkur 8Mond OSaturn ER.
Venus Mars GJupiter A

Die übrigen Kalenderzeichen .
Mond ſteht am höchſten

(ſteigt ab )
Drachenhaupt 03

Drachenſchwanz
Mond iſt in Erdnähe oder

Perigeum ( Per .
Mond iſt in Erdferne oder

Dritterſchein Apogeum CApog .
Gegenſchein V. heißt Vormittag .
dir . wird rechtläufig N. „ Nachmittag .
retr . rückläufig A. „ Auht⸗
Mond ſteht am tiefſten M. „ Minuten .

(ſteigt auf ) O! Haſttag

Neumond
Erſtes Viertel
Vollmond
Letztes Viertel
Zuſammenkunft
Sechsterſchein
Vierterſchein ομοοσ

Kale.

Tabelle der beweglichen Feſte auf die Jahre 1874 —1879 .

Sonnt . Septuageſima . Aſchermittwoch .iIhrzJahrzahl .
Buchſt .

Oſtern . 0 Erſter SonntagPfingſten . Fronleichnam . desAdvents .
187⁴ 1. Hornung . 18. Hornung . 5. April .
1875 24. Jänner . 10. Hornung . 28. März .
1876 13. Hornung . 1. März . 16. April .
1877 28. Jänner . 14. Hornung . 1. April .
1878 17. Hornung . 6. März . 24. April .
1879 9. Hornung . 126. Hornung . 13. April .

24. Mai . Brachm . 29. Winterm .
16. Mai . Mai . 28. Winterm .

4. Brachm . Brachm . 3. Chriſtm .
20. Mai . 31. Mai . 2. Chriſem .

9. Brachm . . Brachm . 1. Chriſtm .
1. Brachm . Brachm . 30. Winterm .

Anmerkungen .
Fronfaſttage ſind der Mittwoch , Freitag , Samſtag a. nach

dem erſten Sonntag in der Faſten , b. nach Pfingſten , c. nach
Kreuzerhöhung , d. nach dem dritten Sonntag im Advent .

Gehalten wird :
Das Feſt des heiligen Namen Jeſu am zweiten Sonn⸗

tag nach heilige drei Könige .
Das Skapulierfeſt am 16. Heumonat oder am folgenden

Sonntag .
1873 .

5
Das Namensfeſt Mariä am Sonntag nach Mariä Ge⸗

urt .
Das Roſenkranzfeſt am erſten Sonntag im Weinmonat .
Das Schutzfeſt Mariä am zweiten Sonntag im Winterm .
Das Schutzfeſt des heiligen Joſeph am dritten Sonn⸗

tag nach Oſtern . 5Das Feſt des Herzens Jeſu am Freitag nach dem zweiten
Sonntag nach Pfingſten .

3 2



pulvertes doppeltkohlenſaures Natron mit Waſſer . Oder es werden
3 —4 Tropfen echtes ätheriſches KRümmelöl in einem Eßlöffel voll
Arrak , Rum , Kirſchgeiſt oder ſtarken Branntwein auf einmal
während des Krampfübels genommen .

Dagegen vertilgen ſie un⸗
ermüdlich die Mai⸗ und
Miſtkäfer und die ſchäd⸗
lichen Raupen . Ebenſo

2 —
Nund Planeten

8 5
1 . un

23 35
en⸗

5
1 75 56 4

Donnſt . 2 Makarius , Cinſtedler . E2 ( 8 N.
Freitag 3 Genovefa , Jungfrau . ( IIITkalt

15Samſt . ] 4 Titus , Biſchof u. M. 98 . 25 95 Nufg. 7fl .40 M. Di⸗
I. Flucht nach Egypten . Matth . 2. ( Onatlez4 U. 2 M.

Norſtes Viertel, 10
5 Telesphorus , b 139. K Abr J Winuken Do
6 dlk uhnepindig . Fr

Dienſt . 7 Luzian , Prieſter . u. Mart . Pl 6
Mittw . 8 Severin , Apoſtel Oeſterr . 7
Donnſt . ] 9 Julian und Baſiliſſa . 7 ( οσ 83

Freitag 10 Agathon , Papſt . t 682. 7 kalt
80

Samſt . 11 Theodoſius , Abt. T 529. 1 S8 Ein neuer Thierkreis .
75 Aufg -7 IL10 ———— N2. Jeſus 12 Jahre alt . Luk. 2. (Dunteſh A1531 M.

Schleimvoll. NVollmond , 4 Uh
12 Erneſt , Abt u. M. Wenen 0 Es muß bekanntlich auf Erden Do

Mont . 13 Gottfried , Bek. XX T . i Jetzt alles nagelneu werden ; J .
5 738 I So wollen wir den probiren , 0

Dienſt. 14 Hilarius . Felix v. N.
Den alten Thierkreis zu reformiren , S0

Mittw . 15 Paul , Einſiedler .Maur . 8◻ 17 be⸗ N
—

88 W 0
7 5 —

—8 5 51 Zwilling und Jungfrau nicht gehören .Donnſt . 16 Marcellus , Papſt u. M. 28 ( Ap. wölkt „ „ „
8 0 Den Jänner ſoll das Schleimvolk ſchmücken ,

1 Freitag 17 Anton , Erzvat . d. Einſiedl . 1* Vertreten in Millionen Stücken.
I ] Samſt . 18 Petri Stuhlf . zu Rom . kalt Die machen nicht großen Lärm, M

Nfg. Fl . I2 N. Und ſorgen nur für ihr Gedärm .
Di85 Hochzeit zu Cana . Joh . 2. Quntetg . 4li .1 M. Strecken ſie aus ihrem Haus * 104 Von ungefähr die Hörner aus 4

5
15

— 1
LetztesViertel, 9 Uhr So iſt das eitelSchein, D

Mont . 20 Fabian u . Sebaſtian . 2 b. Mauef Wach
Man zieht ſie ſogleich wieder ein .

51
21

0 Agn. 5⁴ Wiea .
5

8¹
Mittw . 22 Vincenz , M. Anaſtaſ . r tk Un⸗] Verfiannte Freunde de⸗ Votizen. —
Donnſt . 23 Emerent . Mar . Verm . 4 freundlich Tandwirthjs.

J I . 985 N 8Freitag 24 Timotheus , Biſchof u. M. E 65 Fledermaus ( Speck —
EE maus ) , Igel , Spitz⸗Samſt . 25 Pauli Bekehrung . E

5 maus urd Maulwurf
4. Des Hauptmanns Knecht. Matth . 8. . 5 N. e

26 olykarp , Biſchof . 2 . kaltſ balb wahre Wohlthäter
Mont . 27 Geoſeoule Fben * Pfeen⸗— 1 lehrer . Minuten Nachmit⸗ icht wahr , daßdie Speck⸗

Dienſt . 28 Karlder Große, Kaiſer . 25 Oad md.
Mittw . 29 Franz v . Sales , Biſchof. 95 0Perig . im Rauchkamin wegfrißt.

Donnſt . 30 Martina , Igfr . u. Mart . 85 4 0 ·˙ ge⸗ 58 kommen 50 5 der Wärme wegen in den
Freitag 31 Petrus Nolaſc. , Ordſt . ( 8 0 lind Kamin , hängen ſich dort

5 irgendwo an und haltenBauernregeln . Anfang und End' vom Januar zeigen das 05
Wetter für ' s ganze Jahr . — Wenn der Januar vielRegen bringt , 1
wird der Gottesacker gedüngt . — Wirft der Maulwurf im Ja⸗ 335

0f die 055
nuar , ſo dauert der Winter bis Mai . — Nebel im Januar ma⸗ Düihlfufe Wte Weint 5NIK II 815 NIſt der Januar gelind , Lenz und Sommer

den Eutern der Küße und
Ziegen , noch bringen ſie

Mittel gegen den Magenkrampf . Man nehme bei jedem [den Kindern Läuſe oder
Krampfanfall eine Meſſerſpitze bis zu einem Theelöffel voll ge⸗ den Erwachſenen Krätze .



und Sleneken⸗U
Samſt . ] 1 Ignatius , Viſchof u. M. R

5. Schifflein Chriſti . Matth . 8. 2
N .
3

Mont . 3 Blaſius , Biſchof u. M.

Dienſt . 4 Veronika . Andr . Cor . D rte30 Wl0
Mittw . 5 Agatha , Jungf . u. Mart . P Bfeinde Witterne

Donnſt . 6 Dorothea , Jafr . u. Mart . 5 6
Freitag 7 Romualdus, Ordensſt . Gurück

Samſt . ] 8 Johann von Matha . I ,

6. Arbeiter im Weinberg . Matth . 20. Aufg. 7 U. 16 M
Unterg. 5 U. 14 M.

9 Apollonia .
Mont . 10 Scholaſtika , Aebtiſſin .

8

Dienſt . 11 Adolph , Viſchof . 7 1222 . Wene Keee
Mittw . 12 Eulalia v . Barcel . , M. S Snefall

Donnſt . 13 Benignus . Ermenild . W. ( ( Apog .
Freitag Valentinus , Pr . u. M. Schnee
Samſt .15 Fauſtinus , Martyrer . *

Regen

vom Säemann . Luk. 8. Aufg. 7 H. 5 M.
Unterg. 5 U. 2 M.7. Gleichniß

16 Juliana, N. i (
Mont. 17 Fintan , V. Julian . 7½ ( 15
Dienſt . 18 Simeon , Biaf u. WuutA
Mittw . 19 Gabinus, Pr . u. Mart . CAIE 50Winue Hnth

Donnſt . 20 Eleuther , Biſchof . 532. Gssfiſt meilt

Freitag 21 Eleneora , Königin . 11292 . K
Samſt .22 Petri Stuhlfeierrz . Ant . K e

8. Der Blinde am Wege. Luk. 18.

23 L , ( Ue
Mont . 24 Matthias , Apoſtel . P63. ( 8 P. be⸗

Dienſt . 25 Cäſar , Arzt .Waldburg85 ( ◻J deckt

Mittw . 26 Alexand . ( Perig .
Donnſt . 27 Leander , Biſchof. 596 . — 55Won
Freitag 28 Roman , Abt. 1 0

Bauernregeln . Nimmt ſich Hornung Schnee und Eis , ver⸗
dient der nächſte Mai den Preis . — Iſt der Februar kalt und
rocken , ſo ſoll der Autuft heiß werden . — Wenn der Nordwind

im Februar nicht will , kommt er ſicher im Ahril. —Nordwinde
zu Ende Februar vermelden ein fruchtbares Jahr . — Trockene
Faſten , gutes Jahr . — Lichtmeß S bringt mehr
Schnee herein. — Lichtmeß dunkel , wird der Bauer ein Junker . —
Wenn im Hornung dieSchnacken geigen , müſſen ſie im Märzen
ſchweigen . — Petri Stuhlfeier kalt , die Kält ' noch länger an⸗

Wolf als einen Mann im Hemde auf demFelde arbeiten ſehen . —
halt . — Im Hornung will der Bauer lieber einen hungrigen

Mittel gegen Sodbrennen . Man verbrenne einen Kork gänz⸗
lich ; wenn er aufgehört hat zu glühen , 985 vermiſche man ihn
auf einem Teller mit etwas Milch oder Waſſer und nehme dieſes
Gemenge ein . Gewöhnlich hört die n bei dem zwei⸗ oder
dreimaligen Gebrauch dieſes Mittels auf ; die Säure des Magens

Die Hummſer und Schmarozer .
Zum Hornung , der gewöhnlich brummt ,

Paßt das Geſind das immer ſummt ,

3 Bremſen , Mücken , Fliegen , Horniſſen ,
Die ſich allwärts einzudrüngen wiſſen ,
Den Rüſſel in fremde Häfen ſtecken

Und ſie auf fremde Koſten ausſchlecken ,
Sie kommen ſchmarozend zu jedem Feſte
In Schaaren als ungebetene Gäſte ;
Kennen kein Ruhen und Raſten
Und machen noch Faſtnacht in der Faſten .

eifrige Jäger ſind die Maul⸗ Notizen .
würfe unter der Erde ; raſt⸗
los ſtellen ſie den Regen⸗
würmern , Kellleraſſeln ,

Verren , Güige und
Grabmäuſen nach. Es iſt
nicht wahr , daß ſie Pflan⸗
zenwurzeln freſſen und ſo
die Sämereien ſchädigen .
Allerdings macht ſich der
Maulwurf unangenehm
durch die Erdhaufen , die
er aufwirft , und wird
darum verfolgt . Wer in⸗
deſſen einen Maulwurf
wegen eines ſolchen klei⸗
nen Nachtheils auf ſeinem
Grundſtück tödtet , läßt da⸗
für eine unendliche Menge
ſchädliches Gewürm am
Leben und ſchadet ſich ſelbſt
am meiſten . Ebenſo nütz⸗
lich iſt die Spitzmaus , die
nahe mit dem Maulwurf
verwandt iſt ; aber weil ſie
unglücklicher Weiſe den
eigentlichen Mäuſengleicht,
wird ſie verfolgt . Ein
Hauptjäger iſt ferner der
Igel , der Tag und Nacht
den Inſekten , Ackerſchne⸗
cken, Käfern , Engerlingen
und Würmern aller Art
nachſpürt , ganz beſon⸗
ders aber den Mäuſen .
Welchen unberechenbaren
Schaden hat man früher

iſt augenblicklich gehoben . der Landwirthſchaft durch



und Ulnretrn⸗lauf.

1 Albinus , Viſchof . F549 . unfreundlich
f 5 Nifg. ö. l . 0 .

9. Jeſus wird verſucht . Matth . 4. Unterg, 5 kl. 45. M.

2 Simplicius . ( 8 N
Mont . 3 Kunigunda , Kaiſerin . ( /”

Dienſt . 4 Caſimir , polniſcher Prinz . J ( ( 9 ſchön
Mittw . 5 Johann .
Donnſt. 6 Fridolin , Abt. 1539 . Kund' rfe .

Freitag 7 Thomas v. Aqu.
Samſt . 8Johann v. Gott . — naß

10. Verklärung Chriſti . Matth . 17. Ounteeh .5 U. 55W.
9 Franziska. 0 —

Die Verwandelten .
5

Mont . 10 40 Ritter, Aus dem Winter geht der Lenz hervor ,
Dienſt . 11 Cyrill und Method . 5 0 Apog. 5 Wlr 909 eiSu1 Rav 5 5 * ur Blume ge hör er Schmetterling ,Mittw . 12 Gregor , Papſt . 1 604 .

Wunfe, Sturm Wos lufttge , ſchöne , heitere Oing .
Donnſt . 13 Nicephor , Viſchof . 1 828. 1 . Minnten Vormttacs Wohl kroch er als Wurm ſo plump und ſchwer

1431
—

ſ
f 55 bringt Sturm Gefräßig auf fettem Blatt umherFreitag 2 Mathilde , Kaiſerin . 1 und Regen. Und 8. dann als Puppe ſich ein. Di

Samſt . 1 Longinus , Mart . 1 50. ( 8 D R Regen Aber der Märzen - Sonnenſchein
M8 8 5 6•Hl. 13 N Wt ihn bald zu anderm Leben geweckt, N

11. Jeſus treibt Teufel aus . Luk. 11. Ounlee 6 U. 558 Da hat er die neuen Flügel geſtreckt Do
1 — Und ſchwang ſich empor —in der engen Zeit 016 Heribertus . Ein ſinniges Bild der 9

RNont . 17 Patrizius . Gertrud . e ( glat —

Dienſt . 18 Gabriel , Erzengel . 1 die unvernünftige allge⸗ Notten 1 45
19 A = meine Verfolgung der E =

6 * U Spatzen zugefügt ? Und
Donnſt . 20 Eugenius , Biſchof u. M. KN doch ſind alle kleinen Vö⸗ 32 52 HA* * 8 AEe türli die ige 2 Mo0Freitag 21 Benediktus , Ordensſiſt . E4 ( ite 85 fferten Ache oron Muntdonet I5
Samſt . 22 BruderKlaus v. d. Flüe. TX Widon underdul . — ausgenommen , die pflicht E

8 Aufg. 5 ll . 50M. eifrigſten Feld⸗ und Gar⸗ Al
12. Jeſus ſpeist 5000 Mann . Joh . 6. Unterg 6 U. 16 M. tenhüter , namentlich die, D0

welche nur Inſekten freſſen . 823 Viktorian u.
Gef. 8 Allein ſelbſt 155 Spatzen te

Mont . 24 Simon von Trient . 85 ( Ceſtür⸗ Ranhhreeem 65 durch 837 6. das Wegſchnappen der In⸗ —25 835 2 miſch ſekten unvergleichlich mehr 830
Mittw . 26 Ludger, B. Emmanuel . 1 5ſie 8 —

5 42 das Stehlenvon Getreide⸗
Donnſt. 27 Rupertus , Biſchof . 1718 . körnern und Anfreſſen von NFreitag 28 Guntram, König. 1593 . P 30MinntenRalh⸗ Kir

7 3 —— Die 5D ttags , b Verfolgung der S DlieSamſt . 29 Armogaſtus, Wart . P . Negen , rächt ſich ditter durch das
M*3 Nufg. 5 l1. 45 M. Ueberhandnehmen des Un⸗13. Juden wollen Jeſum ſteinigen . Joh .8. Quntels . 61 5 W. geziefers . Ferner gehören

FF 31 Vög die E
Mont . 31 Balbina , Jungf . 1 130. 33 0 Regen ſind ein wahrer Segen für

Bauernregeln . Märzenſchnee thut Frucht und Weinſtock ihen8 5
weh. — Donnert ' s im März , ſo ſchneit ' s im Mai . — Viel denſie von der Duninbeit
Regen im März , macht einen 5 Sommer .

verfolgt und an das Sch 155
57 Vorzügliches Mittel gegen den Huſten . Man nimmt einen nenthor genagelt . Die

ſchwarzen Rettig , ſchneidet am Kopfende desſelben eine Scheibe [ Eulen aber ſind gleichſam
ab, höhlt den übrigen Theil des Rettigs aus, füllt die Oeffnung fliegende Katzen und fan⸗mit geſtoßenem Kandiszucker, deckt die abgeſchnittene Scheibe gen des Nachts die Mäufe
wieder darauf und ſetzt den Rettig in heiße Aſche. Nachdem der in großen Mengen weg
Zucker geſchmolzen , nimmt man täglich ein paar Theelöffel voll und vertilgen die verderb⸗von demſelben , ſo heiß, wie man es leiden lichſten Raupen . DerDer



4 . und Planeten⸗* lauf.

Dienſt . 1 Hugo, Biſchof . 1132 . 8 ( LòI5
Mittw . 2 Franz von Paula . 7 windig
Donnſt . ] 3 Richard , Viſchof . 1253 . 8

Treitag 2
Fſidor, viſhe Kerl 8 P,

Samſt . 5 Vinzenz Ferrerius . W uud enen
14 Chriſtie tzugin Jerufalem. atth. 21 . . W 5 15

6 W 3
Mont . 7 Hermanus . Hegeſip. ( Ap.
Dienſt . 8 Amantius , Viſchoß. 88 ( ( 6 5
Mittw . 9 Maria Cleophea. f windig
Donnſt . 10 Czechiel . N Regen
Freitag 11 Leo der Große. * 1 Nag8e

Samſt . 12 Charſ . Julius , Papſt . 3 : O net Käle⸗

185 Auferſtehung Chriſti . Mark . 16. Unte M. 4 15

13 Herm .E ( If
14 Tiburtius . 882 GRetr .

Dienſt . 15 Crescentia , Aebtiſſin . (G froſtig
Mittw . 16 Paternus , Viſchof .

Donnſt . 17 Rudolph , gemart . Knabe . P Dir .

Freitag 18 Amedeus .
Ahollon. RLV , ( U &

Samſt . 19 Gerold , Veicht . Leo I . Æ ＋ 8 friſch
16. Feſus erſcheint den Jüngern . Joh. 20. ( Quateig .6 Ul. 51 M.

220 Sulpitius , B.

Mont . 21 Anſelmus , Crzbiſchof .

Dienſt . 2² Soter u. Cajus, Mart .

Mittw . 23 Georgius , M. Adalb .
Donnſt . 24 Fidel v . Sigmaring . r

Freitag 25 Markus , Cvangeliſt . f 68 . N
Samſt . 26 Cletus und Marzellin .

1188
LetztesViertel, 6
Uhr 23 Minuten
Vormittags , iſt

hell undfriſch.

( Per . ſchön
Regen [ (
Neumond 11 Uhr 18
MinutenNachmittags,

iſt zu Regenwetter
geneigt .

175 Vom guten Hirten . Joh . 10.

27 Zitta, Dienſtm .

Aufg. 4 U. 5 M.
Unterg. 7 U. 2 M.

Wenn der Palmtag hell

St . Marx drohen oft viel Args . — 2

gibt ' s Heu und Korn in voller Pracht .

Mont. 28 Vitalis , Martyrer . 62 .

Dienſt . 29 Petrus, Mif M.

Mittw. Kat Si Regen
Bauernregeln . Wol kalt und naß , füllt Scheune und

Faß . — Aprilenſchnee düngt , Märzenſchnee frißt . — Iſt der
April ſchön und rein , wird der Mai dann milder ſein — Kommt
die Gerſte trocken in die Erde , iſt ein großer Segen dir beſchert . —

und klar , wird es geben ein gutes
Charfreitag Regen , geringer Ernteſegen . — St . Georg und

Jahr .

Wenn der April Spektakel macht ,

Mittel gegen Gicht und Rheumatismus .
lophonium und fein geſtoßenen Bernſtein , von

Man nimmt Co⸗
jedem die Hälfte ,

thut etwas Wachs und Gummiharz hinzu , ſchmilzt es über Licht
oder Kohlen zu einer flüſſigen Maſſe und trägt es noch ganz
heiß auf ein neues dichtes Leinen , etwa von einer guten flachen

Hand groß, dick genug auf und legt es auf den leidenden Theil .

Die Schwimmer .

April iſt naß , d ' rum ziemt dieſem Mond
Das Volk , das im Waſſer wohnt
Und doch dem Menſ ſchen gleicht im Böſen und Guten .
Da ſchwimmt groß und klein und rauh und glatt ,
Bald raſch , bald langſam durch die Fluthen ,
Möchte jedes haben , was der Andre hat ,
Und gar oft frißt einer den Andern .
Sie ſpielen und jagen , und laichen und wandern ,
Nur die Stimme ſoll ihnen gebrechen ,
Wie ginges erſt , könnten ſie ſprechen !

Kauz und das Käuz⸗ Notizen .
ch en gelten bei unwiſſenden —

Leuten als Todtenvögel ,
indem ſie des Nachts durch
ihren kläglichen Ruf in der
Nähe des Hauſes , in dem
ein Kranker liegt , den bal⸗

digen Tod desſelben an⸗

zeigen ſollen . Die Wahr⸗
heit iſt aber nur , daß dieſe
Vögel von dem unge⸗
wohnten Licht in der Kran⸗
kenſtube angelockt werden .
Der gleichfalls vom Aber⸗
glauben beſchrieene Ku —
kuk iſt ein nicht genug zu
ſchätzender Beſchützer der
Wälder , indem er gerade
die allerſchädlichſten ſtache⸗
ligen Raupen des Pro⸗
zeſſionsſpinners maſſen⸗
haft vertilgt . Dieſer un⸗
ermüdliche Glöckner des
Frühjahrs iſt vielleicht der
nützlichſte Vogel , den wir
kennen , und dennoch war
früher in gewiſſen Staaten
ein Schußgeld auf ihn ge⸗
ſetzt. Der 9 nach trug5 Kukuk im Wettgeſang
mit der Nachtigall den
Preis davon , weil der
Eſel Schiedsrichter war .
Diejenigen aber , welche
den Kukuk zur Ausrottung
verurtheilten , ſtehen an
Urtheilsfähigkeit und Sach⸗
kenntniß weit , ſehr weit
hinter jenem langöhrigen
Kunſtrichter zurück .



5 . 0 und Rapern .
Donnſt . ] 1 Philipp u. Jakob , Ap. = warmf .

Freitag 2Athanaſius , Kirchenlehr .

19. Chriſtus verheißt den Tröſter . Joh . 16 . 0
Nufg. 4 II .3 N.
Unterg. 7 U. 21 M.

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag
Samſt .

11 Mammert . 4
12 Pankratius , Martyrer .

13 Servatius , Viſchoͤf. N
14 Bonifazius , Martyrer . E
15 Sophia , Jungfr . u. Mar .
16 Johann v. Nepomuk .
17 Paſchalis Baylon .

20.

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Freitag
Samſt .

21

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag

So ihr den Vater bittet . Joh . 16 .

18 Felix . 95
19 Peter Cöleſtin , Papſt . 82
20 Bernardin v. Siena, Pr . —
21 Secundinus , Nartyrer .

23 Deſiderius , Biſchofu . M . Y

25 Urban 1. , P .
26 Philipp Neri , Ordensſt . 7
27 Beda , Lirchenvater . 1735 .
28 German , Biſchof . Wilh . Æ
29 Maximinus , Biſchof .
30 Ferdinand , König .

Samſt .

Zaunpfahl
ein Fuder

Baumöl ,
auf gelind

Bauernregeln .

einen leinenen Lappen geſtrichen und auf
eine Miſch
ſehr ſchnell.

31 Petronella , Isfr . ο
Der Mai iſt nicht zu gut ,

einen Hut . — Ein
Heu. — Wie das Wetter am Him

der ganze Herbſt ſein mag . — Mammertus , Patius bringen immer noch Verdruß .
. . . . —0 . 9 . 9 . ———

Mittel , ältere und entzündete Wunden zu heilen .
nehme zu gleichen Gewichtst

Die daraus entſtehende
die Wur

em Feuer .

ung von Gyps und Theer heilt brandige Wunden

Bienenſchwarm im Mai , iſt werth

0 theilen dicken Terpentin , Wachs oder
erhitze und vermiſche dasſelbe unter ſtetem Umrühren

Vollmond, 11 Uhr 54
Minuten Vormittags ,

verurſacht Reif
und Nebel.

( ν
kühl

I,RSſchön
( ◻4N

Aufg. 4 U. 2 M.
Unterg. 7 U. 30 M.

LetztesViertel, 11 Uhr
36 Minuten Vormit⸗

tags, verſpricht
ſchönes Wetter.

( erig . ſchön

( S .
Qſonnig

Aufg. 4 U. 15 M.
uterg. 7 U. 38 M.

Neumond d 9 Uhr 56
Minuten Vormittags ,

iſt warm und
ſchön.

bewölkt

◻

er ſetzt auf den

melfahrtstag , ſo
nkratius , Serva⸗

Man

Salbe wird auf
ide gelegt . Auch

Samſt . ] 3 1Auffindung ,25. T ( ch .
18 . Nach Trübfal Freude. Joh. 16.

(Ouun
K1. N.

4 Florian , R. Dts Mifaen ,
Mont . 5 Pius V. , Papſt . 11572 . cnnenſchent

Dienſt . ] 6 Johann , v. d . lat . Pforte . N⸗ 88
Mittw . 7 Stanislaus , Biſchoͤf. Sonnen⸗

Donnſt . 8Michaels Erſcheinung 12 . ſchein ].
Freitagf 9 Béatus . Greg .v. Naz. 2 ( (
Samſt . 10 Iſidor , Acersm . Job . 82 (

Die Zweilebigen .
Du armer Mai in deiner Pracht ,

Was hat man dir zugedacht ?
Was iſt das für ein wunderlich Gemiſch ?
Nicht Vieh , nicht Vogel , nicht Fiſch .
So muß ich denn zu meinem Schrecken ,
Auch in dieſem Gebiet Weſen entdecken ,
Die nicht wiſſen , was ſie wollen und ſind
Elende Creaturen ,
Doppelnaturen ,
Bald mit , bald ohne Schwanz ,
Alles nur halb und nichts ganz ,
Dabei Gift und Kriecherei
Und Quacken und ſonſt noch Allerlei .

„

in Wink für die Küche .
Der Umſtand , daß der

Schöpfer der Natur dem
neugebornen Kinde und
allen jungen Säugethieren
die Muttermilch als erſte
Nahrung angewöſen hat ,
iſt gewiß ſchon an ſich ein
vollgiltiger Beweis von der
Nahrhaftigkeit und Zu⸗
träglichkeit der Milſch
überhaupt . Chemiſche Un⸗
terſuchungen haben dieſe
Thatſache auchwiſſenſchaft⸗
lich durch den Nachweis
feſtgeſtellt , daß die unver⸗
fälſchte Milch alle jene
Stoffe , welche dem Men⸗
ſchen zum geſunden Ge⸗
deihen nothwendig ſind ,
im vollkommen richtigen
Verhältniß enthält . Bei
dem theuren Fleiſch iſt es
ſehr gut , zu wiſſen , daß
man das Fleiſch durch die
Milch vortheilhaft erſetzen
kann . Die Hausfrauen
müſſen nur ihren erfin⸗
deriſchen Geiſt aufbieten ,
um aus Milch mannig⸗
faltige Gerichte herzuſtel⸗
len. Denn 4 Pfund gute
Milch enthalten

Notizen .

mehr weſentliche Nährſtoffe

HSSDoSS
2ꝗ—

17588

22

*



6 .
ind Pigneen⸗

22. Sendung des hl . Geiſtes . Joh. 14. ( Ountar .7 l. 40 M.

1 Juv .
2 Erasmus . ( Apog .

Dienſt . 3 Oliva , Jungfrau . h5 Bionten f
Mittw . 4 Quirin ,B. — mi s.

Donnſt . 5 Bonifazius , Crzbiſchof . 912 L bedecktſf
Freitag 6 Norbertus , Erzb . 1 ( 8
Samſt . 7Robert , Abt. T1159 . — Dir . naß

88 9 8 8 8 Aufg. 4 II. 6 M.23. Chriſtus befiehlt zu taufen . Matth . 28. (Qunteg. 7 U. 51 M.

M

8
N

Med. Æ 0 U
Die Naßtrockenen .

Mont . 9 Primus u. Felician . & Da ſicht es chon beſſer aus
Dienſt . 10 Margaretha , Königin . Suer Wnuten

805 haben 85 5Mi 5 Avoſtel. 770 Nächmittags , ſchö nd wiees ſcheint, iſt auch ihnen bequem
Mittw . 11 Barnabas , Apoſtel. 7ö. Wnd men G de 0

beg

12 Onuphr . , ( S N Zwei Länder , ein trockenes und ein naſſes ,
P 13 F7

5
Steh ' n offen , da bedarf ' s keines Paſſes

Freitag 13 Anton von Padua. Dieſen Vögeln bleibt die Wahl ,
( Samſt . 14 Baſilius , Erzbiſchoeß. 35 ( Per . warm Sie ſind ja international .

5 8 8 uifß 5 Regel beobachten ſie keine :
24 . Vom großen Abendmahl . Luk. 14. Quntesd. 7 U. 55 M. Bald nehmen ſie Stelzenbeine ,

＋ =Q= Bald Hälſe wie Schlangen
15 Vit , Mod . u. Cres. 0 9 5 , R‚ Oder Schnäbel wie Zangen .

—
Yn

Mont . 16 Franz Regis . Benno . LeszbesViertel ,4 Uhr Die Eule daneben verſteht ' s auch nicht§SMinuten Nachmit⸗
5 5 80 öbi Und machtein trübſelig Geſicht .

Dienſt . 17 Rainer , Bekenner .

IMittw . 18 Markus u . Marzell. ⸗0 w. 18 Markus u. Marzell. ( J ſon⸗ as Pfund Oöfenleich : Aotizen .
Donnſt . 19Juliana Falconieri . ”σο nig gleichwohl ſind 4 Pfund

Freitag 20 Sylverius . Herz⸗Jeſ . Milch überall beträchtlich
— 319 8 billiger als 1 Pfund Och⸗

Samſt . 21 Aloyſius v. Gonzaga . ſenfleiſch . Da aber der
58 8 5 M. Käſe aus

Milchbereite
25. Vom verlornen Schafe . Luk. 15. O nKäſe aus Rilch bereiiet

Unterg .7Ul. 56. D. . wird , ſo iſt auch dieſer

22 C3,10,000 Ritter . F ( UIIꝗP heißſ ungemilel .Je ffend
Mont . 23 Edeltrud , Aebtiſ . Käſe nebſt 1 Pfund Brod

24 . Neumond, 9 Uhriſt ebenſo nahrhaft , wie 2

Dl 0 48Minuten Nach⸗] Pfund Fleiſch , und den⸗
Mittw . 25 Proſper , Kirchenlehrer . Metes genttan.] noch billiger ; man mußRegen geneigt. 8 8 59 0 . nur nicht die feinſten Käſe⸗
Donnſt. 26 JohannU. Paul, M. 2 0 8 8 Ge⸗ ſorten haben wollen ! Der

Freitag 27 Ladislaus ,Königv. ung. wit⸗ Käſe iſt buh ein 955
2 Pavß 3 U5 Verdauung beförderndes ,Samſt . 28 TeO II , Papſt . N ( 25 ter

daher 5 Nahrhaftigkeit
13 Beruf Reir 5 Aufg. 4 H. 8 N. anderer Speiſen unterſtü⸗8 Oalln . M. 5W . tzendes Nahrungsmittel .

29 Auch Bohnen , Erbſen
E 30 Pauli Gedächtniß . . ( Apog . Rihl krdet,Blantheheunge⸗

BVauernregeln . Wenn naß und kühl der Funt war , verdirbt ' mittel , doch müſſen die

er meiſt das ganze Jahr . — Juni trocken mehr als naß, füllt ] [ Hülſen entfernt werden,
mit gutem Wein das Faß . — Donnert ' s im Juni , ſo geräth [ weil ſie unverdaulich ſind .

das Getreide . — Was Medard für Wetter hält , ſolch Wetter in [ Ganz unentbehrlich zur
die Ernte fällt . — Nordwinde wehen Korn in ' s Land. geſunden Ernährung iſt

reichlicher Genuß von
Mittel gegen den Froſt an Händen und Füßen . Wer an Salz . Kartoffel allein

Froſt in Händen und Füßen leidet , der nehme grünen Kohl und ungeſalzen und unge⸗
laſſe denſelben in Waſſer kochen. An jedem Abend ſtecke man die ſchmalzen und mit Aus⸗
Hände oder die Füße , ſo heiß als man es irgend ertragen kann , ſchluß ſonſtiger Nähr⸗
in denſelben . Nach dreimaligem Gebrauche dieſes Mittels muß] mittel , können das Leben
man aber wieder friſchen Kohl kochen und das Mittel immer nicht dauernd erhalten
kurz vor dem Zubettegehen anwenden . „ „
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ittw . 2 Mariä Heimſ . Otto . D Ab6 Muunken
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7. Der Phariſäer Gerechtigkeit . Matth . 9. 0 N
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6 Igaias

Mon
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Domin .

Di
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9

Dienſt . 8 Kili
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( EYh

Mit

Mi

ilianus , Biſchof . U windi

7

ittw . 9 Cyrillus , Biſchof . Vollmond 7uhr9. 10
515

Donnſt . 10 7 Brüde
8R

Minuten Vormit⸗r⸗

Frei

7 Brüder M. u. Felicit tags, verurſacht

2

Freitag If Pius I. Popft . 157 65
und Regen.

San

S ◻ν
5

3

—9

Samſt . 12 Johann Gualbert . 88 ( 35
Vegelrindvieh .

E

— —

Perig . Sfkommt immer beſſer , in dieſem Nei
5

28. Jeſus ſpeist 4000 Mann . Mark Nif9. E . 10 5 Sieht man 1 beſſer , in dieſem Reich

.8. Qunt
N. 3 ſchon eher dem Vogel gleich

‚

13
758

nterg. 7 U. 53M Die Taube jedenfalls
Het⸗Hleieß N

M

Anakletus , Papſt . 5 6 3 5 Wit dem ſchnellen Flug dem J 5
ö cto

ont. 14 Bonaventura , iſchef .

3
fd n0 E

60

Dienſt . 15 Heinrich Il 9907 93 155
ERegen Und ſhmehs Flieger in jedem Fall

Stall —- Ni

Mittw . 16 Fauſtus , ⸗
Fir Mahln und⸗Welb r Vogelrinder

Dn

Donnſt
ſauſtus , tart . f 304. Sef . (Jittest Wiraclken Den

1

unſ 17 Alexius , Belenner . 1b N
Und mit Fleiſch

2

Freitag 18 Friedrich ,
Viſchof

Ee . 558
nähren . 80

S

rich , Biſchof u. M. 7
S8

80 unter ihnen auch Pfauen
8

amſt . 19 Vinzenz von Paula . 7l⸗
⏑

Die ſind da um ſie anzuſchauen .
5

29. Vonmfalſchen Proph
7

—— hell
55

pheten . Matth . 7. Suns ＋ H. 20 M. Gute Tlnſtrichf .

20
8

Unterg 7 U. 46 M.
5

Hauſer
arbe für Notizen

M

Mont. 2¹ Arbogaſt , Biſchof
bor. f

anen 5
Dun

Dienſt . 22 Maria Macdalena
ſchön i u

Mt

8
6

*— 5 0 ffit
n

Mittw . 23 Apollinaris , Biſchof
„

7½ Maßtheile nelöſchten
Dn

D
llinaris ,

Biſchof, Reumend zinßt ie] Kcalk 1 Maßth
il Kohlen⸗

7

ounſt . 24 Chriſtina,ofe u. wart
fef

e 1055 8n
d

Freitag 25 Jakob , Wpoſel Chriſt
OÖ e e . b10„ 17 WaßchenUn⸗

E1

Samſt . 26 Anna , Mutter Mariä
( 0 ◻G Erde

1 / Maßtheil gelbe
5

„Mutter Mariä . F ( 8 &
5 e und rührtdieſe Stoffe

30. Vom ungerechten Haushalter . Luk

heißſ mit weichem Waſſer Gle ,
65

25

L7 fl.39 M. gut zuſammen.
Zu ei

N0

Mont . 28

1 .
64

W ( Apog . Pieubge fut gerse

35
u. Celſ

. Bläuliche ſpielenden An⸗
Vle

Dienſt . 29 M

ſus . * 0 8 G ſtrich rührt man 2
Pf 5

M

artha , Jungfrau . 151
Kült oder Kreiden / Pfund

ſi

Mittw . 30 Abdonu. Sennen, M. 44
YRetr . Chremselb

Dun

0
Mi

Föl 8
Ifund

8

l2

8

„Ordſt. F
3 hwarz mit Waſſer

8

Bauernregeln . 29 5
nenſchein GelblicheSandftenn 48

Oal

aller
9 Ohne Thau kein

75 10 ſteinfarbe
W5

erwegen . — Regen in der zwei
Regen, heißt ' s im Juli

wirdgemiſcht aus 4 Pfund

—

birge dhet
deſch aim Tag er ten Fie des Juli hält r * Pfund Ocker

8

ge thätbeſchauen , ſo wird ſi Frauen , da ſie das Ge⸗
ind 2 Loth Schwarz , di

2

noch 40 Tage lang brer ſich das Regenwetter 8 man erſt1 bis 2 öge in
—

Mittel gegen das Ausfall
5

Wi
und dann mit Kalk⸗

U

Eichenrinde , trocken klein 7 der Haare . Man kocht ½ Pfund

Flußwaſſer “ / Stunde la
zerſchnitten , in J Maß Regen⸗ 69

kalten durch Fließpapier 19 ſeihet die Flüſſigteit nach en Er⸗ W Hühnerzucht.

unmittelbar vor dem Schlaf
wäſcht mit derſelben jeden Abe 5 Man miſche den Hüh⸗

5 ſorgfältig ab 35 8
recht oft Cierſchalen

aubkamme und reibt in weni am Morgen mit ein
unter das Futter ; das be⸗

ibt ein wenig Olivenöl ein.
8 Nahihee G .
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Treitag . 1 Petri Kettenfeier .

Samſt . 2 Alphons . Ie Semmnthenm ( 79
31 . FJeſus weint üder Jeruſalem . Luk. 19. Ountetg .7 U. 29

3 Stephans Relig . . ( I5
Mont . 4 Dominikus , Ordensſtiſt . & Q
Dienſt . 5 Maria z. Schn . Osw . V , Ffreund⸗
Mittw . 6 Verklärung Chriſti . lich

Donnſt . 7 Afra , Wurhen . Albert .Er. Wge
Freitag 8 Cyriakus , Mart . t903 . 27 We
Samſt . 9 Romanus, Martyrer . ( Perig .

33 Phariſäer und Zöllner . Luk . 18. Dunt , 18 W Die Tuftbaumeiſter .

8 10 Laurentius „ M. — 4 Das ſind wunderliche Baumeiſter ,
glit Mont . 11 Phittithenates

Leiten zugleich einen Geſellenverein,
0

janna . Phi 1 nen 0
1 mit Holz, Papier und Kleiſter

Dienſt . 12 Klara r. u . Aebtiſſin . 0( Ind mauren und nähen gar zart und fein ;
A Mi

1
8 1 ſſin. W . Als Sattler , Weber , Schneider wohlbekannt

D

ittw . 13 Hippolytus , Mart .
. 4 05

Geht ihr Ruf von Land zu Land ,
Donnſt . 14 Euſebius , Prieſter . . 1 Viertel , 5 Uhr Bewegen ſich recht zierlich und frei

15 Und plaudern und ſingen dabei ,
9 warm. Liefern ausgezeichnete Waare ,

Samſt . 16 Jod 2 Haben auch ihre WanderjahreJo Kku Roch⸗ Theod⸗ 8 0 8 Und ſorgen dann nicht minder
33. Vom Taubſtummen . Mark . 7. Ab50 Als die beſten Mütter für ihre Kinder .

— 17 Liberatus , Ab

Mont . 18 Helena , Kaiſerin . T 328. —* , wit⸗ Cine hochherzige That . Votizen.
113 Bi ² Als am Weihnachts⸗IdDienſt . 19 Ludovikus , ef ( e

Mittw . 20 Bernhard , Abtz. Clairv . ( 0 ' haft

Donnſt. 21 Johanna Franziska.
Freitag 22 Symphorian, Mart . 2eh Winmter dernmunge ,

Samſt . 23 Philipp Benizi, ! 1258 . W. Orndes Weſern
Aufg. 5I10 I34. Barmherziger Samariter . Luk. 10. Untelg. 6 U. 51 M.

2⁴4 Bartholomäus . ( Apog .
Mont . 2⁵Ludwig, König v. Frankr . Regen

Dienſt . 26 JoſephChalaſ . , Ordſt . feucht
Mittw . 27 Gebhard II . , Biſchof. 116
Donnſt . 28 Pelag . Auguſtinus . (◻＋

Freitag 29 Johannes Enthaupt . . ( Oſchön
Samſt . 30 Roſa von Lima , Jungfr . 2 0 8 1

35. Von den 10 Ausſätzigen . Luk. 17.

31 Raymund . Non . P
l

21 M. Vormitt.

Bauernregeln . Auf Laurentius Sonnenſchein bedeutet ein
gutes Jahr von Wein. — Wenn St . Bartholomäustag ſchön
iſt , ſo hat man einen guten Herbſt zu hoffen .

Mittel gegen übeln Mundgeruch . Gegen den übeln Geruch
aus dem Munde , welcher eines Theils von ſchadhaften hohlen

Zähnen , noch öfter von krankhafter Beſchaffenheit der Schleim⸗
häute im Schlunde und aus verdorbenem Magen 7 5 5 iſt
einGurgelwaſſer aus 2 Quintchen Chlorkalk , in 12 Loth Waſſer
aufgelöst , abgeklärt und geſeihet und dann mit 2 Loth Roſen⸗
honig verſetzt , ſehr heilſam .

„Amerika “ auf dem La⸗
Plata⸗Strome unterging ,
ſchwamm der Italiener
Viale , mit einem Ret⸗
tungsgürtel verſehen wohl⸗
behalten im Waſſer . Un⸗
verheirathet , allein reiſend ,
hatte er weder Weib noch
Kind zu retten . Da füh⸗
ren die Wellen ihm einen
jungen Ehemann entge⸗
gen , der entſetzlich ſich an⸗
ſtrengt , um ſein liebliches ,
ihm erſt kürzlich angetrau⸗
tes Weib vor dem nahen
Tode zu retten . Sie iſt
bewußtlos ; ſchwer hängt
das ſalzige Waſſeri in ihren
Kleidern und auf ihrem
marmorbleichen Geſichte
ſpiegeln ſich dieFlammen
des brennenden Dampfers .
NamenloſeSeelenqual und
Angſt blicen aus dem Ant⸗
litz des jungen Gatten .
Soll er die Ohnmächtige
fahren laſſen , um mit dem
Aufgebot aller Kräfte ſich
ſelbſt zu retten ? Nein ,
lieber ſinkt er hinab mit
der Hilfloſen in des Silber⸗
ſtromes Fluthen . Noch
eine Minute werden ſeine
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und Planeten⸗

K

5 . Herbſtmonat . Sepxt . 0
1

Mont . [1 Verena , Jafr . Aegid . E . Oinge⸗
Alt

Dienſt. 2 Leonz, W. Stephan . warm Du

Mittw . 3 Manſuetus , Biſchef . 1 Fink
Fre

—
Donnſt . ] 4 Roſalia , Jungfrau .

6

Freitag 5 L 3 Juſti

3
geale 5609 45

5

S 8
9 Laurenz Juſt in . , B. muufergNachmittags,

1
Tkähl

amſt . ] 6 Magnus , Abt . 2 188 4050(Per. F58
36. Vom ungerechten Mammon . Matth . b.Du . 3 . 8

6

—
Der Valltſch . Me

Sonnt . 7 E14 . Schutzengelfeſt. 8 inig Vom Zaunkönig zum Walfiſch ! — Wohlan , Di

Mont. 8 Mariä Geburt . Reif M

Dienſt. 9Seraphina , Wittfrau . Gf 0 5 kühl Den Kleinen ule den Gigßen Jh . 0

Mittw . 10 Nikolaus , von Tolenkm . 2e ( LIGange⸗ Fueube Fernnenirhd
lemenken fr

9 Tolin
In allen Formen und Elementen

Donnſt . 11 Felir u. Regula , M. 7¹ ( nehm Sollten die Weſen ſich freuen, 680

Freitng 12 Guido , Beternen. f10le. Pf Sheregeene] Tuezze Pilte ndes duſt, ufthe K

8 19850 ſtſchs In der Fluth , in der Luft , auf der

Samſt . 13 Eulogius , Patriarch . 7 6
0

Daß Alles ein 00 100%
97

a 5 5 Selbſt was dem blöden Sinn als veralte 8

—

m Jüngling zu Naim . Luk. 7. Untete45 U. 12 M. und als mißgeſtaltet, M.

Fant 14
Soll für Gottes Weisheit zeugen ,

nnt 1Erhöl hung . Nam . M. N, E&ſchön Vor dem ſich Erd und Hiamtel beugen Di
Mont . 15 Nikomedes , Martyrer . 42 6 ſon⸗

Dienſt Cornelius u . Cypria
E Gf ͤ

2

5 n . * 6 e aush

ilt
5 0 nig Kräfte aushalhalten , dann Notizen. Dl

w.
10 Wui b9 gune nl .

. veränderlichſ anmt ihgale neſt diehe 1
0

—Viale ſieht die

Donnſt. 18 Thomas, Erzbiſchof . 1 ( 8 Regen Scene und 165 — S0

Freitag 19 Januarius , Mart . — 0 Apog. ſchön mußin ſeinem edlen Herzen
—

Saniſt⸗ Auechins fart
vorgegangen ſein in die⸗

mſt. 20 Euſtachius , Mart. 0 h6ANο ſem Augenblick ? — dann

38. Vom Waſſerſüchtigen . Luk. 14 8 Dur 8 U. 50
M. ate 45 0

0 0
5 nterg. 5U. 599 gürtel von ſich los und 9

Sonnt . 21 7 8 SNeumond ,ö.Hur gibt ihn dem Fremden .
4

35 . Eidgen . Bettag . 1* OR Münnren Nach-] Eine Weile ch Mütt er

Mont. 22 Mauritius , Martvrer . 7 — Wittetung. noch fort , dann ſinkt er RN

Dienſt . 23 Linus , P. u. M. Thek. 3OQin2 Tag ſüner 183
intend

einem Lebenb
Mittw . 24 Maria de Mere . Gerh. u. Nbachtglch OerMore 9 85 5 5

Donnſt . 25 Cleophas , Jünger Jeſu . Herb e e 900‚ zont; ſie haben dieſe Ge⸗
E

Freitag 26 Juſtina , Mart . z. Nikom . 4 8. ( 635 Abendſt . ] ſchichte erzählt .
—

Samſt . 27 Cosmas u. Damian . 1 ( ◻Q
39. Vornehmſtes Gebot . Matth . 22. O Aufg 5, lu. 36 ſh. Stakittiſtkes

S

— 5
Unterg. 5 U. 45 W. ] [ Nach der letzten Volks⸗ 9

Somt . ſ28G17 . Welrich , ve . Iſi Pereinhen Stnaten 90

90 Mjeh 85
98.] Vereinigten Staaten

D

Wift
29 18 8 die dortige Bevöl⸗
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70
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gichenzn Worlt
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0 85
Samſt . 4 Franz , v. Aſſiſi , Ordensſt . 0 5

40. Vom Gichtbrüchigen . Matth . 9. Gan . 133**
5 Perig .

Mont . 6 Bruno , Ordensſtifter . Iur
Das Dienſt . 7 Juſtina , Infr . u. Mart . 2u Waunbelen.

˖ Mittw . s8Brigitta , Wittwe . t1378 . ( ſchör
Donnſt . ] 9 Dionyſius , Viſchof . 3 (

Freitag 10 Franz , v. Vorgias , Jeſuit . N 0 E2 Die Dickhäuter .

Samſt . 11 Burkardus, Berenner. f ( Eine zahlreiche Klaſſe ,

11

10 . 5 und 6

Mittw . 1 Remigius , Viſchof . Sun⸗

Donnſt . ] 2Leodegar, Viſchof u. M. beſtändig
Freitag 3 Candidus, Martyrer .

4 5 6611 175 Die man gleichkennt , wenn man ſie nennt ,41. Küniglice Hochzeit . Match . 915 1. 1. N. Eine nie Ausferbe Rage .

12 Maxim . — Der Rüſſel iſt ihr Hauptinſtrument ,

Mont 3 Ge 8 Nari 6 Aebtes Viertel, 7 Geeignet zum Dreinſchlagen
Mont . 13 Eduardus , König . ( Abre1 Minute Und die Naſe hoch zu tragen ,
Dienſt ‚

Papſt u . Mar Vormittags , iſt un⸗ Reißt Bäume um und trinkt gern Schnaps ,en. 55 14 Calixtus , Papſt u. Wäite beſtändig. Man läßt ſich ' s wohl ſein und denkt : Ich hab' s.
Mittw . 15 Thereſia , Igfr . u. Ordſt . ab⸗ 115 0 m doch 1010

g' ſcheid ,
1 D ſt Abt. 1 88 Thut andern im Grund wenigzu leid ,

Donnſt. 8 Gallus, 8 E wech Doch keinem Mitleid oder Gefühl mag ' s gelingen
Freitag17 Hedwig , Herzogin. 1243 . 1 ( Ap . ſeln⸗ Durch dieſe Haut zu dringen .

Samſt . 18 Lukas , Evangeliſt . 7 80. ( 8E8 de
— — — f

S 90 „42. Sohn des königlichen Beamten . Joh . 4. O Un0 5 fl 5 * zählung entſpricht nicht Notizen .

8 5 den gehegten Erwartungen .
ö 19 Petrus , v Alcant . Witterung ! Am 1. Dezember 1871

Neumond11 Ubr3 “ zählte de ˖
Mont . 20 Wendelin , Abt. LVital . 111 MinttenVormittags , N60 40684305
Dienſt . 21 Urſula , Jafr . u. Wart . Senen wohner . Es hat in den

1 17 f
Mittw . 22 Salome .

Eordiika⸗ ( J Regen bien ul Jabren uri
951,181 Seelen zugenom⸗

Donnſt . 23 Severinus , Biſchof. 4 menz freilich iſt auch Elſaß
2 5 und Lothringen zumReicheFreitag 24 Raphael , Erzengel . N gekommen , aber dagegen

Samſt . 25 Criſpin u. Criſpinian . ( kaltſ bat der Krieg mit Frank⸗
. 5 reich große Lücken in die

43. Des Königs Rechnung . Matth . 18. ( Ou A BevölkerungDeutſchlands
geriſſen. Die größten26 Evariſt ſtus , P. V , ( Städte des deutſchen Rei⸗

Mont . 27 Florentin . Sabina . regneriſchſſches ſind .
Di 28 Simon u. Judas, Ap. 1) Berlin mit 826,341
Dienſt. p. 168 2 Einwohnern.
Mittw . 29 Narziſſus ,Viſſcofu. M. 55 P Fhh⸗, Afrel,o] 2) Hamburg355,3656 .Uhr 46 Minuten 2 0 ö-g5588 2 3) Breslau 208,025 E.

15 Wifin Biſchof. 2 Wormeiſt nuß. acht] 4) Dresden 1460056reita olfgang , Biſchof . ü 5) München 169,612E.9 90³29 •
—. —

trüb
6) Koln 129,251 E.

Bauernregeln . Wirft der Maulwurf ſehr ſpät im Oktober , 7) Magdeburg 114,549
ſo müſſen um Neujahr die Mücken tanzen. — Kommt die Feld⸗ Einw .
maus in ' s Dorf , ſo ſorg um Holz und Torf . 8) Königsberg 112,123

Mittel gegen den Wurm im Finger . Man nehme ein Hüh⸗
nerei , mache ein Loch in dasſelbe , laſſe daraus das Weiße WMeipzig 107. 575 C.

ablaufen , thue einen kleinen Theelöffel voll Kochſalz zu dem 10 ) Hanoverlmitsinden )
zurückbleibenden Gelben und brate die Miſchung in der Eierſchale 106,520 Gigze ,
tüchtig in heißer Aſche. Dann ſtreiche man dieſelbe auf einen 63 Danzig 94. 37,C .
leinenen Lappen und lege ſie , ſo heiß man es irgend leiden kann , 19) Stuttgart 91,623 K

3 Tu. f. * * 1
um den leidenden Finger und mache dann einen weitern Ver⸗13 ) Frankfurt am Main

band darüber . 90,748 Einw .
14) 3 85,529E .) Am 21. feiert das Stift Einſiedeln das Gedächtniß ſeiner Aebte ꝛc.
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1I .

Samſt . 1

Wintermonat . Nov .

Aller Heiligen , ( I

2 und Planeten⸗
lauf.

44.

Sonnt .

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag
Samſt .

45.

Sonnt .

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag
Samſt .

Vom Zinsgroſchen . Matth . 22.

2E 22 . Aller Seelen .

3 Idda , Gräfin . Pirmin .
4 Carolus Borromäus .

5 Zacharias , Jchann Vept. l
6 Leonardus , Cinſiedler . J1
7 Engelbert , Crzb . u. M.

8 4gekr . Brüder . Gottf .

9 G23 . Theodor , Mart .
10 Andreas Av. , Theat .

11 Martinus , Biſchof .

12 Martinus , Papſt u. M. K8
13 Stanislaus Koſtka . N
14 Eliſabetha , B. Laur .

4

4

Des Oberſten Tochter . Matth . 9. (Qunterz. Akl. 3e M.

Aufg. 6 U. 46 M.
Unterg. 4 U. 41 M.

Perig .
Vollmond 4 Uhr 22

Minuten Nachmittags ,
bringt unfreund⸗

licheWitterung.

( Mondfin

Aufg. 6 Li . 50 M

( E rnaß

Zahlr . Stern⸗

ſchnuppen .

6 Letztes Viertel 1
Uhr 2t Minuten

Vormittags , verurſacht
veränderliches Wetter.

( Ap. 48
15 Leopoldus , Markgraf . 81 ( 8 P§ ſchön

46. Vom Senfkörnlein. Matth. 43. un F
Interg. 4 U. 23 M.

Sonnt .
Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag
Samſt .

16 E24 . Othmarus . 51
17 Gregorius , Biſchoſfß. 71
18 Maximus , Biſchof. 1460 .

19 Eliſabeth , Witte . 58
20 Felix v. Valois , Pr . A
21 Mariä Opfer. Columb . K
22 Cäcilia , Jungfr .u. Mart . K

Pn reg⸗

Iß ne⸗
( 8 riſch

( unſi . OFinſt .
Neumond, 4 Uhr
13Minuten Vor⸗

mittags, verſpricht
Sonnenſchein.
5 184 In

47. Aufg. 7 H. 17 M.
Gräuel der Verwüſtung . Matth . 24. ( Qunteg. 1 Ul. 10 M.

((H ſichtbareſs
ſter . ]s
K

Die Friedlichen .
Es leben die Friedlichen , Geſelligen ,

Die Erhaltenden , Nährenden ,
Die Einfachen , Anſtelligen ,
Hundertfachen Nutzen Gewährenden !
Dieſe Friedlichen , wie wir ſie kennen ,
Dürfen wir unſre Genoſſen nennen ,
Als Genoſſen in Krieg und Frieden

Sonnt .

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donnſt .
Freitag
Samſt .

48.

23 E55 . Clemens , Papſt. Æ
24 Chryſogonus , Mart . Æ
25 Katharina , Igfr . u. Mart .2z.
26 Konrad , Biſchof . 1 976 . 88
27 Barlaam u . Joſaphat . —
28 Soſthenes , Mart . T 70.

§bhbell
( 86

Erſtes Viertel, 8 Uhr
49 Minuten, Vormit⸗

J tags, bringt
Schnee .

( S55 Kühl
29 Saturnin , Biſchoͤfß.

Zeichen des Gerichts . Luk. 21.

N * 8
Aufg .7 H. 27 M.

Unterg. 4 U. 11 M.

Sonnt . 30 E1 . Adv . Andreas . ( Per . Schnee
Bauernregeln . Steigt das Waſſer im Nove

es alle Wintermonate undes ſteht eine reiche Getreideernte in
Ausſicht . — Auf Allerheiligen hau einen Span aus einer Buche :
iſt er trocken , wird der Winter kalt ; iſt er naß , wird der Winter
feucht . — Andreasſchnee thut dem Korn weh.

mber , ſo geſchieht

Mittel wider die Warzen . Man nehme eine von den großen
ſchwarzen nackten Schnecken , wie ſie ſich in Wieſen finden , be⸗
ſtreiche damit die Warzen drei Mal hintereinander , wornach an
denſelben ein zäher Schleim haften bleibt . Dieſer Schleim muß
drei Tage hindurch auf den Warzen ſitzen bleiben , dieſelben
dürfen alſo in dieſer Zeit vom Waſſer nicht berührt werden .
Nach Verlauf dieſer Zeit fallen ſie ab.

Von der Vorſicht uns beſchieden ,
Das Leben uns zu erhalten
Und angenehmer zu geſtalten ;
D' rum gilt ' s für den Reichen und Armen :
„ Der Gerechte ſoll ſich ſeines Viehes erbarmen . “

Der größte Rebſtock der
Belt .

Derſelbe iſt in der Nähe
von Santa Barbara in
Californien und ward vor
etwa ſiebenzig Jahren von
Donna Marcellina Do⸗
mingez gepflanzt . Seine
Zweige bedecken fünftau⸗
ſend Quadratfuß und tra⸗
gen jährlich über zehntau⸗
ſend Pfund Trauben . Der
Stamm hat , wo er am
dickſten iſt , vier Fuß und
vier Zoll Umfang . Die
Pflanzerin dieſes Rebſtocks
ward hundert und fünf
Jahre alt und hinterließ
eine Nachkommenſchaft von
300 Köpfen , nämlich Kin⸗
der, Enkel und Urenkel .

Die größten Fäſſer der
Welt .

Das berühmte Heidel—⸗
berger Faß , 1751 unter
Kurfürſt Karl Theodor er—⸗
baut , faßt 250 Fuder
( 283,000 Flaſchen ) . In
der Londoner Brauerei
Barklay ſind aber 6 Fäſſer ,
die mehr als noch einmal ſo
groß , und 17 Fäſſer , die
mehr alsdie Hälfte ,und 37,
die beinahe eben ſo groß ſind
als das Heidelberger Faß .

Notizen .

SDD
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D
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ä
12 . D 90 Aieneen

Mont . 1Eligius , Viſchof .T695 .

Dienſt . 2 Bibiana , Jungfr . u. M. ,
ö

( 9 kalt

Mittw . 3 Franz Kaver . Luzius . Fi, ( 8
1 56 Minuten Vor⸗

—
Donnſt . ] 4 Barbara , Jungfr. u . M. irbeg 85r

Freitag 5 Sabbas , Abt.

Samſt . 6 Nikolaus , Biſchof . — A , Regen
f N
49. Johannes im Gefängniß . Matth . 11. ine 1 l . 8 M.

7 Ambroſius . ( 0
8 K

8 Dienſt . 9 Leokadia , Jafr . u. Mart. F ( O Ofeucht
IMittw . 10 Melchiades , Bapſt. d

Donnſt . 11 Damaſus , Papſt . T384 . 18

4*

25 tags, bewirkt be⸗
woͤlktenHimmel.

( Ap. Manl⸗ 3 andre Llffen .

4

Freitag 12 Syneſius , Mart .

in 15 ut ab! von der Wiſſenſchaft wegen .
Samſt . 13 Jod . Tuzia. Ott. 2 trüb Alfen ſind uns vielfach 15

5 anis 5 Aufg. 7 U. 42 M. Sie klettern , ein vollkommenes Ganzes ,
RRR Ounet 1. In Kraft der vier Hände und desSchwanzes,
3 icaſius . 5 den Rock ſchon angeboren

M Nicaſius 33
5ᷓ

Nuch etwas größre Ohren .

8 ( Dünken ſich d ' rum etwas Rechtes
6 Weaher, Wnltun fnn e

1.“
17

F *
Lazarus . 3 Es dieſen nobeln Vorfahren

2 f. Wunibald , Abt. 760 . Gleich oder zuvorzuthun ſtrebt ,

— at 5 250 K C. G. Tu Und 15 80 Wedei Borbild lebt .
Frei ag 9 emeſtus , art . K 25 Minuten Nach⸗ In ſolcher Richtung mag es gelingen

Samſt . 20 Chriſtian , Mart . ˖ e Es wieder zum Schleimthier zu bringen .

9 Rufende Stimme . Luk. 3. Aal u

3 — —
Qüunes 1 .

Beſte Nahrung für Nolizen .
25 Thomas. Wiedergeneſende.

Man ſchlage das Weiße
von einem Ei zu Schnee ,

8 S rühre den Dotter und

0 Perig . etwas lauwarme Milch

Mont . 22 Zeno , Soldat u. Mart .

Dienſt . 23 Victoria , Jofr . u. Mart .

IMittw . 24 Adam und Eva . Aeex8 4 hinzu und gieße das Ganze
25 ( E 8 kaltf in einen Schoppen friſch
26 Diakon. K8Wel 4gemolkene Milch . Das

2
5 yuhre44 Minuten ] kräftigt ſehr und iſt billig .

ISamſt . 27 Johannes , Bpoſt . u. Ev. ee e e i
8 N f. 48 W Die dickſte FranvonVaris .
8 Simeons Weiſſagung . Luk .2 Oude 1 15 9. Im Februar 187à ſtarb

28 Unſchuldige Kindl . in Paris die Frau Geniot ,
eine Schweinemetzge⸗

Mont . 29 Thomas , Erzb .u. Mart . ( kaltf rin ; ſie wog 544 Pfund .
Dio Davi Fnig Ihr Sarg war über 1½Dienſt. 30 avid Eönig u. Prorhet 7⁰

Mittw . 31 Sylveſter , Papſt . t 335. 67] ( I Fahren hatte ſie ihr Ge⸗

Bauernregeln . Die zwölf Tage und Nächte von der Chriſt⸗ lde An ſich ſchlafen
nacht bis zum heiligen Dreikönigstag ſollen der Reihenfolge nach [zulegen. Einſt aber war

didie Witterung der folgenden zwölf Jahresmonate anzeigen . — Frau Geniot ſchlank und
Iſt es in den Weihnachtsfeiertagen windig , ſo ſollen die Baume ſehr ſchön ; im Revolu⸗

im folgenden Jahr viel Obſt tragen . — Oläst der Wind am tionsjahre 1848 hatte ſie
Stephanitag , wird der Wein auf ' s Jahr ſchlecht . ſogar die „ Göttin der

Mittel gegen Sommerſproſſen . Man vermeide die Sonnen⸗ Freiheit “ dargeſtellt.
ſtrahlen und das Schwitzen in freier Luft und waſche ſich täglich ]Erſt Freiheitsgöttin und

drei bis vier Mal mit Theerwaſſer . Man erhält dasſelbe , indem [ dann — Schweinemetzge⸗
ein Theil Theer mit fünf Theilen Waſſer übergoſſen und ge⸗rin ! Es ſteckt doch Sinn

ſchüttelt und nach iß Stunden das über dem Theer ſtehende [darin , mehr , als Mancher
Waſſer abgegoſſen wird meint.



Jahrmärkte .
( Alphabetiſch geordnet . )

Wir danken unſern Gönnern für die richtigen Angaben der Jahrmärkte und erſuchen die betreffenden Behörden um
fernere Mittheilungen und Berichtigungen , ſowie vorzüglich um Angabe der Norm , auf welchen Tag der Markt
zu verlegen iſt , wenn er auf einen Sonn - oder Feſttag fällt , und ſonſtiger allfälliger Regeln .

Jänner . Aarburg 13. Aeſchi14 . Altkirch 23. Altorf 30.
Alzheim 17. Ammriswyl 8. Appenzell 8. u. 22. Baden 28.
Bern 7. u. 14. Brig 17. Brugg14 . Dagmerſellen 20. Dels⸗
berg 21. Dießenhofen 13. Erlenbach 10. Erſchwyl 27. Eſcholz⸗
matt 20. Ettiswyl 28. Flawyl 13. Frauenfeld 27. Freiburg 13.

Genf 18. Grenchen 20. Iferten 28. Ilanz 7. u . 21 . Knonau 9.
Leipzig 1. Lieſtal 30. Lucens 3. Meiringen 16 . Mel⸗
lingen 20. Meyenberg 25. Morſee 8. Neubreiſach 17.
Neuenburg 2. Nidau 28. Nürnberg 6. Nyon 2. Olten 27.
Pruntrut 20. Rheinfelden 29. Romont 14. Saanen 3.
Schaffhauſen 7. Schwyz 27. Seengen 14. Solothurn 14.
St . Urſitz 13. Stäfa 16. Surſee 13. Unterſeen 3. Ur⸗
ſern 30. Uznach 21. Visbach 7. Vivis 21. Williſau 30.
Winterthur 30. Zofingen 6.

Hornung . Aarau26 . Aarberg 12. Altkirch 27. Appen⸗
zell 12. u. 26. Ballſtall 24. Beckenried 25. Bern 4. u. 25.
Bernegg 25. Biberach 18. Biel 6. Biſchofzell 20. Brem⸗
garten 17. Brugg 11. Bulle 13. Büren 26. Burgdorf 27.
Chur 4. Colmar 27. Dießenhofen 3. Dietikon 24. Dor⸗
nach 24. Egerkingen 24. Elgg 26. Eſcholzmatt 17. Ettiswyl 18.
Flawyl 10. Frauenfeld 24. Freiburg 17. Frick 24. Genf22 .
Goſſau 24. Grenchen 10. Gruyeres 19. Hauptwyl 3. Heri⸗
ſau 7. Hitzkirch 25. Iferten 25. Ilanz 18. Küßnacht ( Kt.
Schwyz ) 24. Lachen 25. Laufen 24. Lenzburg 6. Lichten⸗
ſteig 3. Lieſtal 12. Martinach 10. Metmenſtetten 6. Mil⸗
den 3. Möhlin 13. Monthey 1. Morſee 26. Münſter 20.
Muri 24. Murten 20. Neuenſtadt 25. Nyon 6. Oenſin⸗
gen 17. Oeſch6 . Oetikon 25. Orbe 10. Peterlingen 13.
Pruntrut 17. Pfäffikon ( Zürich ) 4. Ragatz 5. Rapper⸗
ſchwyl 5. Reiden 10. Rolle 24. Saanen 8. Sargans 25.
Sarmenſtorf 25. Schwellbrunn 11. Seewen 19. Sempach 3.
Siders 24. Sins 20. Sitten 22. Stäfa 20. Thiengen 3.
Thun 22. Unterhallau 3. Urſern 27. Uznach 18. Walds⸗
hut 5. Wangen 7. Wegenſtetten 25. Weinfelden 12 . Wiff⸗
lisburg 7. Williſau 24. Wohlen 10. Wyl 11. Zofingen 25 .
Zug 25. Zweiſimmen 6.

März . Aarberg 12. Aarburg 19. Aarwangen 13. Ae⸗
len 12. Affoltern a. A. 24. Aigle 12. Altbreiſach 6. Alt⸗
kirch 13. u. 27. Altorf 20. Altſtätten 20. Appenzell 12.
u. 26. Baden 26. Bern 4. Biel 6. Chaur⸗de⸗fonds 26.
Chur 5. u. 31. Colmar 6. Darmſtadt 25. Delsberg 18.
Erlenbach 11. Ermenſee 10. Eſcholzmatt 10. u. 17. Fla⸗
wyl 10. Fontenay 6. Frauenfeld 31. Gais 4. Gams 17.
Gelterkinden 5. Genf 22. Grandſon 12. Horgen 13. Hutt⸗
wyl 12. Ilanz 18. Klingnau 6. Kölliken 12. Lachen 18.
Landeron 10. Langenthal 4 . Lauſanne12 . Lieſtal 20. Mel⸗
lingen 19. Milden d . Mülhauſen 4. Neubreiſach 19 . Neuen⸗
burg 6. Neuenſtadt 25. Nidau 18. Nyon 6. Oetikon 20.
Olten 17. Pruntrut 17. Ragatzd . Reichenbach 18. Richen⸗
ſee 17. Romont 4. Nußwyl 17. Schaffhauſen 11. u. 18.
Schmitten 3. Schwyz 17. Signau 27. Siſſach 26. Solo⸗
thurn 4. u. 25. St . Blaiſe 3. St . Moritz 25. St . Ur⸗
ſitz 10. Stäfa 20. Straßburg 26. Surſee 6. Teufen 31.
Ueberlingen 26. Unterſeen 5. Urſern 27. Uznach 1. u. 22.
Villmergen 22. Waldshut19 . Wifflisburg 14. Williſau 27.
Wyl 4. Zürich ( Ledermeſſe ) 31. Zurzach ( Meſſe ) 8. Zwei⸗
ſimmen 6.

April . Aarau 9. Aarberg 23. Aarburg 23. Aelen 16.
Altkirch 17. Appenzell 9. u. 23. Bauma 4. Bern ( Neſſe ) 22.

Bernegg 29. Biel 24. Bremgarten 15. Brig 17. Bulle 1.
Chaux⸗de⸗fonds 23. Dagmerſellen 14. Delsberg 15. Dießen⸗
hofen 14. Donaueſchingen 23. Egliſan 29. Einſiedeln 28.
Elgg 23. Fiſchingen 9. Flawyl 14. Frankfurt a. M. 15.

Frauenfeld 28. Freiburg 7. Freiburg i. B. ( Meſſe ) 5. Gais 1.
Genf 19. Grandſon 25. Grenchen 28. Gruyeres 9. Heiden 4.
Heriſau 25. Herzogenbuchſee 2. Iferten 1. Ilanz 15. Kaltbrun⸗
nen 29. Konſtanz ( Meſſe ) 28. Lachen 15. Langenbruck 30.
Laufenburg 14. Leuggern1 . Lichtenſteig 21. Lucens 4. Lu⸗
zern 17. Meilen 24. Mülhauſen 15. Monthey 16. Mor⸗
ſee 16 . Murten 16. Neuenburg3 . Niedergeſtelen 21. Nürn⸗
berg 16. Nyon 3. Oenſingen 28. Olten 7. Orbe 7.
Peterlingen 17. Pruntrut 14. Rapperſchwyl 16. Raron 15.
Rheinau 16. Neinach 3. Richterſchwyl 29. Romont 8.
Saanen 4. Schaffhauſen 15. Sempach 7. Siebnen 28.
Solothurn 15. Sonceboz 10. Sonvillers 28. Stanz 17 .
Stäfa 17. Stein am Rhein 30. Surſee 28. Thiengen 21.
Urſern 24. Uſter 24. Vivis 29. Wädenſchwyl 17. Walds⸗
hut 2. Weggis 21. Williſau 24. Winterthur 3. Wyl 1.
Zofingen 15. Zug 15. Zweiſimmen 17. u. 24.

Mai . Aarau 28. Aernen 1. Aigle 17. Altkirch 26.
Altorf 1. u. 29. Altſtätten 7 . Arbon 26. Appenzell 14. u. 28.
Ballſtall 26. Baſel 5. Biſchofzell 19. Brugg 13. Bulle 8.
Burgdorf 29. Büren 7. Chaux⸗de⸗fonds 28. Chur 1. u.
12. — 20. Davos 26. Delsberg 20. Dießenhofen 12.
Egerkingen 12. Entlebuch 7. Erlenbach 13. Ermatingen 13.
Erſchwyl 12. Eſcholzmatt 12. Flawyl 13. Flums 27. Frauen⸗
feld 26. Freiburg 5. Freiburg i . Breisg . 5. Frick 5. Genf 17.
Gerſau 26. Glarus 6. Goſſau 5. Gottlieben 5. Gruyeres14.
Heiden 2. Huttwyl 7. Hünenberg 1. Ilanz10 . Kaiſerſtuhl 26.
Landeron 5. Langenthal 20. Laufen 5. Lauſanne 14.
Leipzig 5. Lenzburg 7. Leuk 1 . Lieſtal 28. Lindau9 . Luzern
( Meſſe ) 12 . —23 . Meiringen 20. Milden 21. Monthey 1.
Münſter 12. Muri 3. Neubreiſach 1. Neuenburg 1. Neu⸗
enſtadt 27. Nidau 6. Nyon 1. Oberägeri 5. Oberhasli 20.
Oeſch 21. Olten 5. Orbe 5. Pfäffikon ( Zürich ) 6. Prun⸗
trut 19. Rankwyl 7. u. 21. Rheineck 12. Reiden 19. Rhein⸗
felden 7. Rorſchach 29 . Sargans 6. Sarnen 16 . Schaffhau⸗
ſen 6. Schöftland 1 . Schwellbrunn 13. Schwyz 5. Seewen 14.
Sempach 5. Signau 1. Sins 1. Sitten 5. u. 26. Solothurn 13.
St . Blaiſe 12. St . Gallen ( Meſſe ) 14. Stäfa 15. Stein
( Aargau ) 26. Straßburg 15 . —17 . Thiengen 27. Thun 14.
Trogen 12. Tuttlingen 6. Unterhallau 19. Unterſeen 7.
Uznach 13. Waldshut 1. Wegenſtetten 20. Weinfelden 14.
Weſen 1 . Wifflisburg 9. Williſau 29. Winterthur 15. Woh⸗len 19. Wyl 6. Zurzach 31. ( Meſſe 14 Tage . )

Brachmonat . Aarburg 2. u. 30. Altkirch 26. Appen⸗zell 11. u. 25. Baſel 6. Bern 3. Biberach 4. Biel 5. Bi⸗
ſchofzell 19 . Bremgarten 9. Brig 4. Brugg 10. Büren 25.
Colmar 5. Darmſtadt 24. Delsberg 17. Dießenhofen 9.
Donaueſchingen 24. Eſcholzmatt 16. Feldkirch 24. Flawyl 9.
Frauenfeld 30. Freiburg i. Breisg . 5. Genf 21. Grand⸗
ſon 26 . Hemigkofen 3. Iferten 24. Ilanz 6. Lachen 3.
Laufen 2. Laufenburg 3. Leuggern 30. Leuk 3. Lichten⸗
ſteig 9. Lieſtal 19. Martinach 10. Mellingen 2. Monthey 4.
Morſee 25. Mülhauſen 3. Murten 4. Neubreiſach 24.
Neuenburg 5. Nyon 5. Olten 2. Pruntrut 16. Rapper⸗
ſchwyl 4. Ravensburg 16. Richenſee 3. Romont 10. Schaff⸗
hauſen3 . Sempach 2. Sitten 7. Solothurn 3 . St . Imier9g .St . Urſitz 30. Stäfa 19. Straßburg 25. ( 14 Tage . ) Thien⸗
gen 24. Tuttlingen 24. Urſern 26. Uznach 17. Villmergen 23.Waldshut 5. Wallenſtadt 3. Williſau 26. Wyl 10. Zofin⸗
gen 3. Zug 3. Zürich 19. ( Meſſe 14 Tage . )

Heumonat . Aarau 2. Aarberg 2. Aarburg 2. Aar⸗
wangen 17. Ablentſchen 18. Altkirch 25. Appenzell 9. u. 23.Bern 1. Biſchofzell 24. Bulle 31. Büren 9. Burgdorf 7.
Davos 7. Delsberg 15. Dießenhofen 14. Donaueſchingen 7.
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Eſcholzmatt 21. Flawyl 14.

15

Freiburg 14. Gelterkinden 9. ſteig 13. Lieſtal 22. Lindau 28. Lucens 3. Lungern 11. Lu⸗

Genf 19. Herzogenbuchſee 2. Ilanz28 . Klingnau 2. Langen⸗ zern ( Meſſe ) 1 . —16 . Martinach 21. Meiringen 10. u. 29.

thal 15. Laufenburg 22 . Lauſanne 9. Lenzburg 17. Lieſtal 17 . Mellingen 13 . Menzingen 20. Mettmenſtetten 23. Milden 15 .
Lucens 4 . Mainz 25. Milden 2 . München 25. Münſter 22.
Muri 2. Nidau 15. Nyon 3. Oenſingen 14. Olten 7.

Orbe 14. Peterlingen 3 . Pruntrut 21. Reiden 16. Reinach3.
Rheineck 30. Romont 8. Rolle 14. Schaffhauſen 1. Sem⸗
pach 21. Siſſach 23. Solothurn 8. Stäfa 17. Tuttlingen 8.
Ueberlingen4 . Unterſeen 2. Urſern 31. Uznach 15 . Vivis 29.
Waldshut 25. Wegenſtetten 1. Williſau 31. Zofingen 25.

Augſtmonat . Aarau 6. Aarberg 20. Aarburg 15. Alt⸗

kirch 31. Altſtätten 18. Appenzell13 .u. 27. Bern 5. Biel 14.
Bremgarten 18 . Brig 15. Brugg 12. Buonas 4. Chaux⸗de⸗
fonds 20. Delsberg 19. Egerkingen 11. Flawyl 11. Flühli ! 16.
Frauenfeld 14. Genf 16. Glarus 19. Grandſon 13. Haupt⸗
wyl 25. Hünenberg 25. Huttwyl 27. Iberg 18. Lachen 12.
Landeron 11. Laufen 18. Laufenburg 18. Malters 19. Mel⸗

lingen 4 . Mels 28. Milden 27. Morſee 19. Muotathal 12.
Muͤrten 20. Neubreiſach 25. Neuenburg 7. Neuenſtadt 26.
Nidau 26. Nyon 7 . Pruntrut 14. Rapperſchwyl 20. Raſtadt 25.
Rheinfelden 27. Richenſee 11. Romont 19. Schaffhauſen 26.

Schwarzenberg 9. Schwellbrunn 19. Seengen 19. Solo⸗
thurn 12. St . Imier 20. Stäfa 21. Stein am Rhein 27.

Surſee 25. Thiengen 25. Tuttlingen 19. Ueberlingen 27. Un⸗

terhallau 11. Urſern 28. Uznach 19. Visbach 14. Williſau 28.
Winterthur 21. Wyl 19. Zofingen 25. Zürich ( Leder⸗
meſſe ) 25. Zurzach 30. ( Meſſe 14 Tage . )

Herbſtmonat . Aarburg 30. Altbreiſach 15. Altkirch 29.

Altorf im Grund 24 . Alt⸗St . ⸗Johann 30. Amſteg 25. Appen⸗
zell 10. u. 29. Baden 29 . Baſel 19 . Bern 2. u. 30. Biel 18.

Biſchofzell 1. Bulle 11. Buochs 22. Chaux⸗de⸗fonds 17. Col⸗
mar 17. Courtlary 24. Chur 22. Dagmerſellen 8 . Davos 22.

Delsberg 16. Dießenhofen 8. Donaueſchingen 29. Einſiedeln 1.
Engelberg 15 . Ermenſee 1. Eſcholzmatt 15. Feldkirch 29.

Flawyl 8. Flühli 6. Frankfurt a. M. 8. Frauenfeld 29. Frei⸗
burg 1. Freiburg i. B. 22. Genf 20. Glarus 20. Gruyeres 29.

Iberg 25. Iferten 2. Kerns 25. Kölliken 8. Konſtanz 22.

Langenbruck 24. Langenthal 16. Laufenburg 29. Lauſanne 10.

Leipzig 29. Lenzburg 25. Leuggern 23. Leuk 29. Lieſtal 11.

Luzern 25. Marbach 10. Mels 16. Meyenberg 29. Meirin⸗

gen 24. Monthey 10. Morſee 3 . Mülhauſen 14 . Münſter 22.
Muotathal 9 . Netſtall 19. Neuenburg 4 . Nürnberg 2. Nyon 4.
u. 25. Oberhasli 24. Oenſingen 15. Oeſch 17. Olten 1.

Peterlingen 18. Pfäffers 24. Pruntrut 15. Ragaz 25. Ra⸗
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land 17. Schwarzenberg 18. Schwyz 22. Siebnen 22. u. 29.
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Chriſtmonat . Aarau 17. Aelen 17. Aigle 17. Alt⸗
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Heriſau 19. Hitzkirch8 . Huttwyl 3. u. 31. Iferten 26. Flanz10 .
Kaiſerſtuhl 6. u. 22. Kerns 1. Klingnau 29. Lachen 2.
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Rapperſchwyl 17 . Reichenbach 9. Rheinau 1. Rolle 1. Ro⸗
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ten 1. Schwyz 1. Solothurn 9 . Stäfa 18. Stein a. Rhein 3t .

Straßburg 18. Stuttgart16 . Surſee 6. Thiengen 1. Thun 17.
Ueberlingen 10. Urſern 26. Villmergen 2. Waldshut 6.
u. 30. Weinfelden 10. Weſen 22. Williſau 15. Winter⸗

thur 18. Wyl 2. Zug 2. Zweiſimmen 14.



Verzeichniß der Witglieder des unmitlelbaren Stifts Maria CTinſtedeln .

Der Hochwürdigſte Gnädigſte Herr Abt Heinrich Schmid , von Baar , Kanton Zug . Geboren
17. Hornung 1801 . Profeß 22. Weinmonat 1820 . Erwählt 23. April 1846 .
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Claudius Perrot , von Neubreiſach , Elſaß . 1803 ( 1822 ] Franz Sales Tiefenthal , v. Tiefenkaſten , Graub . 18404860
Thietland Brunner , von Balsthal , Solothurn 18011822 ] Wilhelm Sidler , von Küßnacht , Schwyz . 18421861
Bonifaz Graf , von Ettiswyl , Luzern . . 18031822 Leopold Studerus , von Waldkirch , St . Gallen 18424861
Ambros Röslin , von Seckingen , Großh . Baden 18031824 Verchtold Steiner , von Alpthal , Schwyz . 18391861
Peter Bloch , von Oberbuchſiten , Solothurn 18071829 Paul Schindler , von Goldau , Schwyz . 183811862
Joachim Bachmann , von Menzingen , Zug 1810/1830 Robert Gwerder , von Muotathal , Schwyz 1843 ( 1862
Marianus Kälin , von Einſiedeln , Schwyz 18101832 ] Gerold Bucher , von Kleinwangen , Luzern . 183601862
Konrad Stöcklin , von Hofſtetten , Solothurn 18131832 ] Dominik Matter , von Engelberg , Unterwalden 18381863
Maur Benedikt Tſchudi , von Zeiningen , Aargau 1813/4834 Sigisbert Zarn , von Ems , Graubünden . 1845 . 1863
Anſelm Schubiger , von Utznach , St . Gallen . 18151835 Franz Zürcher , von Menzingen , Zug . 18441863
Juſtus Landolt , von Näfels , Glarus . . . 1815ſ1837 Anton Kunz , von Hergiswyl , Luzern . . 18441865
Friedrich Willam , von Bregenz , Voralberg 1814 ( 1838 ] Aemilian Roſenberger , v. Zimmern , Württemb . 18431865
Aegidius Liner , von St . Georgen , St . Gallen 18161840 Nikolaus Schmid , von Dießenhofen , Thurgau 18471866
Georg Ulber , von Lenz, Graubünden . 18181840 ] Gabriel Meier , von Baldingen , Aargau 18451866
Joſeph Maria Reifle, v. Rapperſchwyl ,St . Gallen 18231842 ] Mauriz Egger , von Tablat , St . Gallen . 18461868
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Beda Conner, von London , England 18261847 Plazidus Banz, von Hasle , Luzerrnn 470187
Klemens Hegglin , von Menzingen , Zug . 1828 . 1847 ] Benedikt Litſchi, von Feuſisberg, Schwyz⸗ 1849. 1871
Raphael Kuhn , von Wohlen , Aargan . . 826,1847 Rupert Röllin , von Neuheim , Zug . . . . 18514874

Adelrich Dieziger, v. St. Gallenkappel ,St . Gallen 18261849
zaienbrüder :

Joh . Chryſoſtomus Foffa , von Münſter , Graub . 18301851 CTaienbrüder :

Joh . Nepomuk Buchmann , von Emmen , Luzern 18281851
Otto Bitſchnau , von Tſchagguns , Voralberg . 18251852 Nikol . v. Flüe Kreienbühl , von Altishofen , Luzern 1796/1820
Heinrich v. Rickenbach , von Arth , Schwyz 18341852 ] Peter Wyß , von Triengen , Luzern . 1179801824
Benno Kühne , von Benken , St . Gallen . 1833 ( 1853 Paul v. Arburg , von Triengen , Luzern 17951182⁴
Eberhard Stadler , von Welfensberg , Thurgau 18301853 ] Kuno Strebel , von Muri , Aargauun . . . 18031829
Wolfgang Schlumpf , von Steinhauſen , Zug 1831/1853 Ulrich Etterlin , von Muri , Aargauu . . . 18051829
Sr . Hochw. Nartin Marty , von Schwyz , Joſeph Mannhart , von Flums , St . Gallen . 18331860

Schwyz , Abt zu St . Meinrad , ( Indiana ) Benedikt Benz , von Marbach , St . Gallen 18291860
in Nord⸗Amerika . 18341855 Georg Boll , von Dagmerſellen , Luzern . . 18334862

Alphons Liguori Ceberg , von Schwyz , Schwyz 18331855 ] Michael Graf , von Niederhofen , Württemberg 18321863
Iſidor Hobi , von Berſchis , St . Gallen . . 18301855 ] Roman Weibel , von Oberkirch , Luzern 18461866
Fidel Willi , von Ems , Graubünden 18351855 ] Simon Bauer , von Homburg , Thurgau . 18361868
Fintan Mundwiler , von Dietikon , Zürich 18351855 Johann Ev. Keller , von Sarmenſtorf , Aargau 18391868
Bernard Benziger , von Einſiedeln , Schwyz . 1837 ( 1856 Jakob Rei , von Althäuſern , Aargau 1837ʃ1868

Beat Rohner , von Schneiſingen , Aargau . 1836 ( 4857 ] Matthä Raſt , von Althäuſern , Aargau 18361868
Pirmin Stehle , von Binsdorf , Württemberg 18271858 ] Mathias Staubli , von Althäuſern , Aargau . 18381870
Meinrad Harth , von Koblenz , Rhein - Preußen [ 1835ſ1858 ] Andreas Appius , von Oberbüren , St . Gallen 18361870

Bemerkung . Nicht alle von dieſen Conventualen be
ſind außer dem Kloſter und ſelbſt außer der Schweiz als Pfarrer , Profeſſoren , Beichtiger u. ſ. w. angeſtellt .
Kloſter gegenwärtig Beichtväter in die Frauenklöſter :
St . Gallen ; Grimmenſtein im Kt. Appenzell ; Seedorf im Kt. Uri ; in der Au bei Einſiedeln .
außer der Pfarrei Einſiedeln mit 6000 Seelen die Pfarreien Feuſisberg , Freienbach ,
im Kt. Schwyz , St . Gerold und vier andere Pfarreien in Voralberg , und E
ventualen beſorgen die Oekonomiebeſitzungen in Pfäffikon am Zürcherſee ,

finden ſich im Stifte ſelbſt , ſondern eine große Anzahl derſelben
So gibt das

Fahr im Kt. Aargau ; Glattburg und Notkersegg im Kt.
Ferner verſieht es

1 Willerzell und Euthal
„ Eſchenz im Kt. Thurgau . Andere Con⸗
in Sonnenberg und Freudenfels im

Kt. Thurgau , im Kloſter Fahr und in St . Gerold . Ungefähr zwanzig Kapitularen ſind an der Kloſterſchule in Einſiedeln
angeſtellt . Sechs Patres ſind in der neuen Filiale „St . Meinrad“ in Rord⸗Amerthefthätig .
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Vorgericht oller Vor

Iſt eigentlich ein Nachgericht ,
Es ward zu allerletzt gekocht,
Doch hat es auf ſein Recht ge⸗

pocht
Beim Texte hier voranzuſtehen .

So ſei ' s — was bringt ' s ? Wir
wollen ſehen .

Dreißig Jahre ſind vorbei ,
Mir iſt ' s, als obes geſtern ſei,

Da warb mich als Kalendermann
Ein braver Bücherdrucker an.
Der Weg war lang , die Arbeit groß ,
Jetzt läßt der Mann mich nicht mehr los .

Je nun , gethan iſt was ich that ,
Jetzt zieh ich meinen Witz zu Rath .
Der ſagt , es bleibt dir keine Wahl ,
Denk an der Gründe Siebenzahl ,
So wie ſie die Rhetorik nennt
Und jeder ihrer Schüler kennt .

Quis ? Wer ? — Du biſt der Mann ,
Der ſolche Dinge ſchreiben kann,
Der Alles , was ringsum geſchieht
Mit ſcharfer Augenwaffe ſieht ,
Und der an Jahren ſchon gereift ,
Die Wetterzeichen wohl begreift ,
Und nicht vom Hörenſagen nur ,
Nein , weil er Manches ſelbſt erfuhr .
Für Beßres biſt du doch zu ſchlecht,
Für dich iſt ſo was eben recht .

Quid ? Was ? Da komm ich eben drauf :
Iſt das geringe Arbeit nur ,
Zu folgen der Geſtirne Lauf,
Zu ſuchen aller Dinge Spur ?
In Haus und Hütte und Palaſt
Zu ſprechen ein vernünftig Wort .
Wohl biſt du oft ein lieber Gaſt ,
Doch jagt man auch dich öfter fort ;
Gleichviel , das Quic , das Was iſt gut,
Das gibt mir neuen friſchen Muth .

Und Ubi ? Wo7 Ich ſtehe ja
Dreitauſend Fuß über dem Meer ,
Mit meinem Perſpektive da,
Und gehen ja in meinem Haus
Viel tauſend Leute ein und aus ,
Und Bücher ſteh ' n da ringsumher
Geſcheid und dumm und jung und alt ,
Mit gar verſchiedenem Gehalt .

Quibus auxiliis ? womit ?
Die Mittel alle wie geſagt ,
Find ich bei jedem Schritt und Tritt , —

Sofern man nur zu ſuchen wagt —

In Schimpf und Ernſt , Verſtand und Witz,
Der Verſe Fuß , der Feder Spitz ,
Und was das Wort nicht malen kann,

1

— Gericht .

Das wird mit Bildern dargethan .
Der Stoff wird von der Zeit geborgt ,
Die hat dafür genug geſorgt ,
Sie treibt es jetzt im großen Stil ,
Sorgt für Kalender nur zu viel .
Für ' s Drucken ſorgt dann mancher Graf :
Der Phothograph , der Tylograph ,
Der Lithograph und Typograph .

Und Cur ? Warum ? Wo liegt das Cur ?
Da mach ich' s kurz und ſage nur ,
Wer Andern etwas Freude macht,
Hat Freude auch für ſich gebracht .
Nicht Ehre , Reichthum iſt mein Ziel ,
Auch nicht nur leerer Scherz und Spiel ;
Wenn nur das bischen Lebenskraft ,
Das mir geblieben , Gutes ſchafft !

Das Wie ? das Quomodo ſodann ?
Nun Jeder treibt es wie er ' s kann,
Hat Jeder ſeine Weis ' und Art .
Die meine iſt nun einmal ſo :
Ein wenig ernſt , ein wenig froh,
Nicht gar zu kurz und nicht zu lang ,
Nicht gar zu frei und nicht zu bang .
Frei , wie der Quell des Geiſtes rinnt ,
Doch immer rein und treugeſinnt ,
So wird ' s ein treffliches Gericht ,
Erheitert jegliches Geſicht ;
Wer weiß , ob nicht in ſpätrer Zeit
Noch männiglich daran ſich freut ?

Das führt zum Wannd zum Quando recht ;
Denn ſeh ich auf die Gegenwart ,
Und auf das jetzige Geſchlecht ,
So ſcheint ſie von beſondrer Art
Und Vieles durch ihr Strombett rinnt ,
Was ernſtes Sinnen wohl verdient .
Zwar , blicke ich zum Himmel auf ,
Betrachte mir der Sterne Lauf ,
So geht da Alles ungeſtört ,
Die weite ſtreng gemeßne Bahn ,
Doch ſeh ich mir die Erde an,
Da hat ſich alle Welt empört ,
Verkehrt in Sinn und in der That .
Was wird aus ſolcher Drachenſaat
Entſproßen für die ſpätre Zeit ?
Wohlan denn , Jeder ſei bereit ,
Zu wirken nach dem Maß der Kraft ,
Der Schwache manchmal Wunder ſchafft ,
Wenn er in Demuth , doch mit Muth ,
Das Gute und das Rechte thut .
Selbſt ein Kalender einfach klar
Kann Gutes wirken , mehr ſogar
Als manche hochberühmte Schrift ,
Die Alleß — nur nicht Wahrheit trifft .

Nach dieſer Gründe Siebenzahl
Empfehl ' ich mich für dieſesmal .



Wach hergebrachter , aus höchſt⸗
igener Vollmacht feſtgeſetzter

Ordnung , fängt der Kalender⸗

terxt wieder mit zwei Seiten⸗

bildern an , die auch diesmal

zwar ſelbſt reden können , aber

vielleicht doch nicht alles ſo recht zu
erklären wiſſen und daher den

Textmacher zu Hilfe rufen . Der

hat den Ruf gehört und will nun

rathen , was etwa der Bilderma⸗

cher mit ſeinen wunderlichen Fi⸗
guren gemeint hat .

Das Ding ſieht ziemlich heiter
und frohmüthig aus . Darüber

möchte männiglich den Kopf ſchüt⸗
teln , da ſeit längerer Zeit alle Zeitungen und

Kalender und viele Bücher ( von den Predigern nicht

zu reden ) von nichts zu erzählen wiſſen als von

Jammer und Elend , von Mord und Brand , von

Blut und Eiſen , von Empörung und Verfolgung
und allem Schrecklichen und Gräßlichen , was die

ſtärkſte Einbildungskraft zu erſinnen vermag . Leider

bietet die letzte Jammerszeit übergenug ſolchen Stoff
und der Blick in die nahe Zukunft ſieht ſchwarz
genug , aber unſere Gegenwart feiert denn doch nicht

ausſchließlich eine Schmerzenwoche , ſie hat auch ihr
Oſterfeſt , das geht beides nebeneinander her und

darf Eines über dem andern nicht vergeſſen werden .

Wenn nun aber immer nur das Schwarze her⸗
vorgekehrt wird , und Alles von Thränen , Stoß⸗

ſeufzern , Jeremiaden wimmelt , ſo macht das die

Seele nur noch trauriger und muthloſer und macht
der böſen Welt ein Extravergnügen und großes
Guraſche , wenn ſie ſieht , wie man vor ihr zähne⸗
klappert . Alſo lieber etwas Heiteres und Froh⸗
müthiges ! Der liebe Gott gibt uns ein gutes Bei⸗

ſpiel , er gießt , ſo wüſt auch ſeine Geſchöpfe thun ,
immer und immer neues friſches Leben und damit

Kraft und Freude aus über alle Welt , Vernünftiges

Gall zum Guuss!
⏑. ,˙ =
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zieht , den Vögeln im Süden pfeift , ſie dürfen wieder

kommen und dann ſeine Buben luſtig auf den

Langſchnäbeln einherſtolziren ; dann , alter grämlicher

Schneemann mit deinem Eiszapfenbart und mit deinen

Fledermausgeſellen , hinaus mit dir aus dem Land !

Siehſt du nicht , welche Armee dir nachrückt , kennſt

du nicht das Bild auf ihrer Fahne , und Frau Königin
Sonne ! Fort , ſort !

Er geht — und es iſt als ob die Erde aus

ſchwerem Traum erwache , ſie athmet auf , ſchöpft
friſche Lebensluft , hört aus Wald und Buſch Vogel⸗
geſang und allerlei Muſik , und der Lenz wirft

Blumen in Maſſen und in Kränzen herab , und

hängt Blüthen zu Millionen an alle Aeſte und

Aeſtlein , und das Mägdlein macht ' s ihm nach und

kränzt das mit der Puppe ſo wohlig im Gras

liegende Schweſterlein , und die rauhen wilden Buben

ſogar werden etwas ſanfter und vernünftiger , wenn

ſie in ' s Finkenneſt ſehen , wo nackte Neſthocker die

Schnäbel weit aufgeſperrt ihnen entgegenſtrecken .
Der Baum ſo mit Blüthen geſchmückt und vom

Schneeſtaub gereinigt , ſucht den grünen Blätterrock

wieder hervor , der freigewordne Bach denkt ſchon
an die Arbeit , eilt der Mühle zu , wo ein Rad zu
treiben iſt , was ihn übrigens nicht am Weiterſpaziren
hindert . Der Bauer macht ihm ' s nach und ſpaziert

mit ſeinen Ochſen auf ' s Feld , um da ein kleines

Kapital in die ſicherſte Bank des fruchtbaren Bodens

anzulegen , das ihm ſchon im erſten Halbjahr reiche

Zinſen tragen ſoll .
Das Alles ließe ſich noch viel wortreicher ſagen

und ausmalen ; iſt aber jetzt ſchon zu wortreich . Wer

mehr über die Sache zu leſen wünſcht , der ſchlage
den erſten beſten Poeten auf , vom König David an

bis zum — eigenen Herzen , das im Grund genommen

für Jeden der beſte Dichter iſt oder ſein ſollte .

Eins fühlt wohl jede geſunde unverdorbene Menſchen⸗
bruſt , daß uns alljährlich der liebe Gott mit dem

Frühling neuen Muth , neue Kraft und Freude in ' s

Herz gießt —

und Unvernünftiges , Kleines und Großes , Sterne
und Würmlein . Und das wiederholt ſich mit jedem
Athemzug , der ein⸗ und ausgeht , und mit jeder
Morgenſonne , die der finſtern , kalten Nacht Meiſter
wird , am ſchönſten und rührendſten aber mit jedem
Frühling , der mit ſtetem , ſicherm , unwiderſtehlichem
Schritte vordringt und den Winter in die Flucht
ſchlägt .

Wenn er dann leiſe oder mit Sturmesbrauſen

näht , den Bächen und Seen die Eisfeſſeln abnimmt ,
das weiße Leichentuch von der ſcheintodten Erde

abhebt , die Sonne immer näher und näher heran⸗

Drum grämliche Geſpenſter
Der Schwermuth , weg von hier ,
Der Frühling guckt durch ' s Fenſter ,
Mit Blumen winkt er mir .

Ihm jubelt laut entgegen
Der Bach , der Wald , die Flur ,
Er bringt uns reichen Segen
Und Freude der Natur .

Dirum preist den Wonnegeber ,
Der nichts vergehen läßt ;
Er kränzt ja ſelbſt die Gräber
Mit Roſen wie zum Feſt
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„ Bis dato klingelt das Ding ſo ziemlich weltlich ,
leiblich und rein natürlich , wie es aber einem chriſt⸗
katholiſchen , ja ſogar römiſch katholiſchen und grau⸗
ſamlich ultramontanen Kalender anſtehen ſoll , das

iſt ſchwer zu begreifen . “ So hör ' ich ſagen , und es
kommt mir nicht unerwartet , es wird aber den

Kopfſchüttlern wahrſcheinlich auch nicht unerwartet

kommen , wenn ich jetzt nicht bloß vom Naturleben und

vom leiblichen , vom wirklichen Frühling rede , ſondern
auch von einem andern Leben , einem ſchönern Mai ,
ja ſogar von der Königin desſelben , von der lieben
Mutter Gottes , die wir auf dem zweiten Bilde am

Ehrenplatze thronend erblicken . „ Ja , richtig , ſo ent⸗

gegnet ihr , das ſehen wir , da muß eben Maria
wieder voran , da gilt der Heiland , der Todesbe⸗

ſieger und Weltheiland nicht mehr viel , den ſchiebt
man in eine Ecke hinauf , der Ehrenplatz iſt nicht
mehr Gott , ſondern einem Menſchen eingeräumt . “
Darüber iſt mit gewiſſen Leuten nicht leicht zu ſprechen ,
ſie weiſe ich bloß darauf hin , daß der Heiland
auch mit ſeiner Mutter in der Mitte thront .

Meinen lieben gläubigen katholiſchen Leſern
muß ich die Sache noch etwas näher erklären . Bei

meinem Lobſpruche auf den Frühling hätte wohl
auch Einer einwenden können : was iſt ' s denn mit
all dieſem Laub , dieſen Blumen , Blüthen , rauſchenden
Bächlein , Finken und Storchen und den lauen

Lüften ? Mit alle dem habe ich nicht gegeſſen , da

zieh ich mir die reichen Kornfelder und die Wein⸗

bäche , die zur Herbſtzeit in die Fäſſer und von da

in die Gurgel fließen , weit vor . Das Andere iſt
Kinderei , Phantaſterei und unfruchtbares Zeug .

Ganz gut , aber der Frühling lacht euch aus und

ſagt : „ Ich bleibe doch der Meiſter und was Sommer
und Herbſt geben , das fühlt und malt ſich doch
am beſten zur Zeit des jungen , wiedererwachenden
Lebens . “ Nun die Anwendung : das Naturleben , das

zeitliche , irdiſche , leibliche , wie es die katholiſche Kirche
auffaßt , ſpiegelt ſich ab in ihrem ſichtbaren Lebens⸗

gang , wo ſich das Natürliche im Uebernatürlichen ,
das Ewige in der Zeit , das Irdiſche im Himmliſchen ,
das Leibliche im Seeliſchen wiederfindet . So hat die

Kirche ihre Stundenordnung , ihre Tageszeiten , ihre
Leiter von Gefühlen , von Trauer und Freude ; ſie
hat ihre Lebensperioden , ſie wendet ſich in ver⸗

ſchiedenen Formen an die verſchiedenen Seelenkräfte
des Menſchen ; an den Verſtand durch Lehre und

Predigt , an das Gedächtniß durch die auf die Er⸗

innerungstage des ganzen Jahres vertheilten Feſte
des Herrn und der Heiligen . Sie wendet ſich an

den Willen durch die heiligen Sakramente und end⸗

lich an die Phantaſie durch die Schönheit und die

Kunſt in der hl. Liturgie .
So bildeten ſich die Jahreszeiten in der Kirche ,

der Winter mit dem traurigen Advent , und Weih⸗

nacht das erſte Erwachen des Lebens unter der Schnee⸗
decke , dann erſt der Oſterfrühling , der volle Strom

des höhern Lebens in den auch äußerlich erſchei⸗
nenden Gegenſätzen von Trauer und Freude , Tod !
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und Leben , Kampf und Sieg , Charwoche und

Oſtern . Bleibt nun das jedenfalls die Hauptfeier für
die ganze Chriſtenwelt , ſoweit ſie noch an Chriſtus als
an den Sohn des lebendigen Gottes glaubt , ſo iſt

dennoch nicht zu vergeſſen , daß in dieſen Geheimniſ⸗
ſen der Menſch mit allen Kräften ſeines Geiſtes
und Gemüthes in großartigſter , erhabenſter , über⸗

wältigender Weiſe ergriffen und erſchüttert wird .
Darum folgt auf Oſtern eine Art Nachfrühling ,
eine Feier derſelben großen Geheimniſſe in lieblicher ,
das Gemüth anſprechender Weiſe , anſprechend vor
allem für Mütter , für Jungfrauen und Kinder
und für alle die im guten Sinne Einfältigen , von
denen der Herr ſagt , ihnen ſei vom Vater im Him⸗
mel die Wahrheit kund geworden .

So wendet ſich denn das Auge vom Gekreuzigten
und der Schmerzensmutter zum holden Kinde auf der
Mutter Schooß , vom dürren Holzſtamme des Flu⸗
ches zur Lilie , zum Roſenſtrauche . Von der Dornen⸗
krone zum Blumengewinde , von den Trauerklagen
des Propheten zum Flurliede der Dorfſchule mit
dem erfahrnen Cantor an der Spitze , welchen die
lieben Engelein mit der Geige begleiten , vom Gange
zum Felſengrabe zum Gang auf die Felder und

Wieſen , wo auch ein Leben ſchläft , das erwachen
ſoll zur rechten Zeit .

Da regen ſich tauſend Hände zum Schmucke der

Kirchen , Kapellen , Altäre , die ſchönen Maiabende
werden noch ſchöner , durch gemeinſames Beten ,

Singen , Anhören von Vorträgen , die gewöhnlich
mehr zu Herzen gehen und beſſer verſtanden wer⸗

den , als eigentliche Predigten . Viel des Schlimmen ,
was ſonſt der Lenz mit ſeiner Lebens⸗ und Liebes⸗

luſt , mit ſeinen allerlei Vögeln und Neſtern bringt ,
wird inzwiſchen vergeſſen oder leichter vermieden .
Die Hauptſache religiöſer Uebung und Feier leidet

nicht im geringſten darunter , und aus all dieſem
gemüthlichen anziehenden Gemenge von Schönheiten
des Mai ' s wird das Auge nur um ſo ſchärfer und
vertrauender hinaufblicken zum Auferſtandenen , der
uns empor winkt , hinaufblicken zum Engel auf dem
Grabe und in ſein Alleluja einſtimmen , hinauf⸗

licken auch zu den Geketteten , zu den Büßern ,
die zur Oſterzeit die gefeſſelten Hände in der Oſter⸗
beicht bereuend und büßend und vertrauend entge⸗
genſtreckten und Gnade und Freiheit fanden , ſolche
ausgenommen , denen es mit ſolcher Befreiung nicht
Ernſt war und die , wie Figura zeigt , in dem ver⸗

derblichen Schlummer fortſchlafen : Gerade der Mai ,
die Andacht zur Maikönigin gibt oft Anlaß ſolche
Schläfer zu wecken , oder durch erneuerten Empfang
der heiligen Geheimniſſe das an Oſtern Begonnene
zu befeſtigen und fortzuſetzen .

Jetzt erſt ſehe ich , daß ich eine Hauptſache , von
der ich reden wollte , bisher vergeſſen habe . Der
Kalender als ein Zeitbuch , ein Spiegel der Gegen⸗
wart , ein Orakel der Zukunft , ſollte ſich doch die

Zeitgeſchichte ein wenig zu Herzen nehmen , zumal
da dieſe im grellſten Widerſpruch mit all dem Lieb⸗
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lichen und Freudigen des Bishergeſagten zu ſtehen
ſcheint . Ich ſage ſcheint . Wer weiß , ob alle dieſe

Zeitſtürme nicht ſegenreiche , luftreinigende , befruch⸗
tende , eisbrechende , alſo wohlthätige Erſcheinungen
ſind , wie jeder Frühling einige dieſer Art bringt .
Solche rauhe Tage hat die Welt ſchon einige ge⸗

habt , der längſte und merkwürdigſte bleibt der ,
welcher dem Sieg des Chriſtenthums voranging .
Die Stürme unſerer Tage haben gar viel Aehnli⸗
ches mit jener Zeit , und es iſt ſehr zu fürchten
oder doch zu erwarten , daß auch die Zeit der Mar⸗

tyrer , die zähen Verfolgungen wieder kommen . Wir

hoffen , das werde die Sonne göttlicher Gnade und

Erbarmung ſo wenig rückgängig machen als das

geſammte tolle Unweſen unſerer Wolkenregion Frau
Sonne aus ihrer muſterhaften Gelaſſenheit zu ver⸗

rücken vermag . Aber Aufblick zu jener Gnadenſonne
iſt vor Allem nothwendig , und Einblick in ' s eigne
Herz und in den geiſtigen Haushalt , um nachzu⸗
ſehen , ob Alles in Ordnung ſei , wenn etwa un⸗

verſehens der Herr käme , um Rechnung abzufordern ,
beim Einblicke aber es nicht bewenden zu laſſen ,
ſondern allfällige Defekte zu verbeſſern . — Doch
da komme ich ſchon wieder in ' s Predigen hinein !
So geht ' s , wenn unſereins , der die Welt nicht

kennt , ſich an ' s Kalendermachen wagt . Somit Punk⸗
tum und , wie zu Anfang : Gott zum Gruß !

Das Licht im Fenſter .

„Ich will das Licht im Fenſter brennen laſſen , bis
Du heimkömmſt , Emil . “

„ Thu ' s nicht , Mutter , es dürfte ſpät werden, “ ent⸗

gegnete der junge Mann und trat mit einer gewiſſen Un⸗

entſchloſſenheit unter die Thüre .
„Doch . Das Gäßchen iſt finſter , und der Stumpen

Licht wäre ſchlecht geſpart , wenn Du allenfalls fieleſt .
Merke alſo , ich werde das Licht brennen laſſen , bis Du

zurückkömmſt . “
Es war eine geſunde kräftige Schottin , die , während

ſie mit dem Sohne ſprach , emſig zu bügeln fortfuhr , und
die fertige Wäſche , weiß wie friſchgefallener Schnee , in
einen großen Korb neben ſich legte . Im Zimmer befanden
ſich noch vier Kinder , zu jung , um etwas zu verdienen ,
Emil aber zählte achtzehn Jahre , und war ein hübſcher ,
lebensfroher Burſche . „ Wenn er nur ernſter und geſetzter
wäre, “ ſeufzte die Mutter oft , er aber beachtete den ſtillen
Kummer der Wittwe nicht . Tag für Tag lungerte er mit
andern Jungen am Strande herum , erwartete die an⸗
kommenden Boote , oder warf Steine in ' s Waſſer , auf daß
des Dorfes vierbeiniger Liebling , der große Neufundländer

„ Sultan “ ſie apportire . All ' das ſei nichts Schlimmes ,
meinte die Mutter , Abends aber geſtaltete ſich der Dinge
Gang anders , und mit klopfendem Herzen lauſchte die ehr⸗
bare Wittwe den Schritten des Sohnes , weil ſie ſtets
fürchtete , er möchte einmal , gleich des Gutsherrn Söhnen ,

zu viel trinken . Als ſie aber Emil an dieſem Abende ſo
jugendfriſch und blühend unter der Thüre ſtehen ſah , er⸗

leichterte ſich ihr Herz , und die gute Frau flüſterte ver⸗
trauend : „Eines Tages wird er gewiß zur Einſicht kommen ,
und mir bei Erziehung der Kinder eine Stütze ſein . “

Und ſo bügelte ſie fort , bis ihr Tagewerk vollendet ,
und ſtellte dann das Licht in ' s Fenſter , auf daß es dem

Sohne den dunkeln Pfad der Heimkehr erhelle . Die Kerze
brannte ab und erloſch flackernd , aber kein Emil erſchien auf
der Schwelle des beſcheidenen Hüttchens : Emil Cameron ,
ſo hieß die Familie , war durchgegangen , kein Menſch
wußte wohin .

Das Leben zu Hauſe erſchien ihm zu hart , der Mutter

wachſames Auge ärgerte ihn , und ſo verließ er das hei⸗
mathliche Dach , um ſeinem Willen zu folgen , ſeinen Weg

zu gehen ; nie aber vermochte er ſich die Worte aus dem
Sinne zu ſchlagen : „ Ich werde das Licht brennen laſſen ,
bis Du zurückkömmſt , Emil . “

Die vage Hoffnung ſchließlichen Reichthums , der Ge⸗
danke unter günſtigen Verhältniſſen den Seinen eine Stütze
werden zu können , mochte ihm vorſchweben , ſeinen Ent⸗

ſchluß beeinfluſſen , dennoch aber blieb der ſelbſtſüchtige
Wunſch der mütterlichen Aufſicht zu entgehen , die Haupt⸗
urſache ſeiner Flucht .

Am folgenden Morgen ſchiffte ſich Emil als Matroſe
ein , und begann in Wahrheit ein wildes wüſtes Matroſen⸗
leben .

Es gefiel ihm.
Hie und da , wenn der Sturm raste , und ferne ſich

die Signalfeuer eines Leuchtthurms zeigten , tauchte in

ſeinem Geiſte die Erinnerung an das kleine Licht im Fenſter
auf , und er glaubte die Mutter ſagen zu hören : „ Ich will
es brennen laſſen , bis Du zurückkömmſt , Emil . “ Manch⸗
mal auch meinte er , mitten unter lärmender Luſtbarkeit ,
der Wittwe ſchwache Stimme ſchottiſche Lieder oder fromme
Hymnen ſingen zu hören : aber dennoch lockte es ihn nicht
heim zu ſeiner Pflicht .

Die Zeit verging , und auch dieſer Stachel des Ge⸗

wiſſens hörte auf zu ſchmerzen . In jenen Tagen gab es
keine nüchternen Matroſen , alte und junge Seeleute waren
dem Trunk ergeben . Emil machte keine Ausnahme . Seine

Wange bräunte ſich , ſeine Stimme wurde tief und rauh .
Er war kein guter Menſch , aber er war ein guter Ma⸗

troſe . Im Laufe der Jahre wurde er Schiffslieutenant auf
einem prächtigen Meerſchiff , Agamemnon genannt . Die
See war für ihn beſſer , als das Land , weil er auf dieſem
ein Leben führte , das den bloßen Gedanken an die „ Mut⸗
ter “ aus des Menſchen Seele treibt .

Freunde glaubte er zu haben , Männer , die wußten ,
wenn die harten Thaler in ſeiner Taſche klangen , Frauen ,
die nicht errötheten des lebensluſtigen Seemanns reiche
Geſchenke anzunehmen . Emil war nichts weniger als geizig ,
er gab oft das letzte Geldſtück einem hilfloſen Bettler , und
wenn der Agamemnon einem Schiff in Noth begegnete ,
war er der Brapſte der Braven , nie aber war er groß⸗
müthig oder brav genug , zurückzukehren in den kleinen

Hafen , wo ſeine Mutter weilte . Fünf Jahre vergingen ,
zehn , fünfzehn , zwanzig . Emil Cameron zählte beinahe
vierzig Jahre , und war ein Mann , der Branntwein wie
Waſſer trank , und ſich Gottes nur in wilden Flüchen er⸗
innerte , als der Agamemnon nach langer ſtürmiſcher Fahrt
in Sicht eines Leuchtthurmes kam.

Von Stürmen umhergeworfen , von Wellen und Felſen
zerſtoßen , ſchiffte das ſchwimmende Haus muthig heimwärts ,
und am folgenden Abende ſollte die ſeemüde Mannſchaft
zum erſten Male wieder feſtes Land betreten . Deß freuten
ſich Alle , ſelbſt Emil Cameron nicht ausgenommen . Freu⸗
dig lehnte er auf dem Verdeck und blickte hinüber zum
fernen Leuchtthurm . Es war ein verhängnißvolles Ver⸗
weilen . Ein Funke ſeiner Cigarre wurde durch den Wind
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oder einen böſen Geiſt in den untern Raum des Schiffs
getragen , und in mitternächtlicher Weile bemerkte die Schiffs⸗
wache plötzlich roth und gelbe Flammen durch die Bretter
züngeln .

Feuer ! Feuer ! Feuer ! ſcholl es aus jeder Kehle !
Wer , o wer hat dieſe Scene überlebt , und ſie je wieder

vergeſſen ! Vom Anfange an blieb außer den Rettungs⸗
Booten keine Hoffnung . Sie füllten ſich ſchnell . Ein alter
Mann deutete mit bebender Hand auf die Signalfeuer des

uchtthurmes und rief : „ O daß ich nur einmal noch meine
Kinder hätte ſehen dürfen ! “ Ein junger Paſſagier und
ſeine Braut , eine Mutter mit dem Säugling an der Bruſt ,
knieten in Mitte all des Tumultes auf dem Verdeck und
beteten , ein Waiſenkind , das zu den greiſen Großeltern
heimkehrte , betrachtete verwundert das wilde Schauſpiel ,
( ohne deſſen Tragweite zu erfaſſen ) . Der Kapitän bewies
jenen heroiſchen Muth , der in ſolchen Momenten Seeleuten
eigenthümlich iſt . Jeder Zoll ein Held , that er ſein Beſtes
für Alle an Bord , vergaß ſich ſelbſt , und gelobte mit dem
Schiffe zu ſinken . Auch die Matroſen benahmen ſich helden⸗
müthig . Und unter ihnen Allen arbeitete Emil Cameron
wie ein Rieſe . Sie , deren
Leben er rettete , vergaſſen
wohl nie wieder den dun⸗
keln Mann mit den blon⸗
den Haaren und der rieſi⸗
gen Kraft . Endlich waren
alle Boote in See — die
einen beſtimmt zum Leben ,
die andern zum Tode , —
Alle waren in der Dunkel⸗

heit verſchwunden , und

Kapitän Oaks ſtand mit
ſeinem erſten Offizier Emil
Cameron allein auf dem
Verdeck . Näher und näher
züngelten die Flammen ,
gleich tanzenden Geiſtern .

„' s wird bald über⸗

ſtanden ſein , Kapitän . “
„ Ja , Emil , gib mir

die Hand . Wir ſegelten
lange zuſammen und ſchei⸗
nen nun für die letzte Reiſe beſtimmt . Gott ſ
gnädig ! “

„ Noch iſt Rettung möglich . Hoffen wir , Kapitän . “
„Nein . Mich erwartet nicht Weib , nicht Kind , ich gehe

mit meinem Schiffe . “
Es war des Kapitäns letztes Wort . Eine Exploſion

gebrannter Waſſer unterbrach die Rede . Stille und Dunkel⸗
heit folgte . Der Lauf der Zeit pauſirte auch für Emil Cameron .

* *

Le

*
Endlich vernahm er wieder einen Laut — das Toſen

des Waſſers , ſah die rothen Lampen des Leuchtthurms ,
fühlte ſich umgeben von naſſem Sand . Die Vorſehung
hatte barmherzig Emils Leben gefriſtet , das Meer ihn
an ' s Ufer geſpült . Schwach und zerſchlagen , blieb er lange
hilflos liegen .

Plötzlich bemerkte er über
licht bekannte Felſenbildungen .

Die See hatte ihn in den heimiſchen Hafen geworfen ,
und ein Mann , der am Ufer entlang ſchritt , ſang leiſe
das Methodiſtenlied :

„ Dort erwartet Dich Licht, Bruder ,
Dort erwartet Dich Licht. “

ſich im ungewiſſen Mond⸗
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Heiße Thränen rollten über des Seemannes gebräunte
Wangen , als er die alte Heimath erkannte , und ſein Herz
ſehnte ſich nach der Mutter , die einſt geſagt : „ Ich will

das Licht brennen laſſen , bis Du wiederkömmſt , Emil . “
Zwanzig Jahre waren ſeitdem vergangen , und damals
ſchon zählte ſie mehr denn vierzig . Sie war wohl lange
todt . Vielleicht aber konnte er im alten Heimathdörſchen
noch Kunde von ihr erhalten . Und ſo machte er ſich auf
in finſterer Mitternacht und wankte todtmüde durch den
veränderten Ort , geleitet von dem Magnet des Herzens ,

nach dem Gäßchen , in dem einſt ſeiner Mutter Hütte ge⸗
ſtanden .

Das Gäßchen hatte ſich in eine breite mit Häuſern
beſetzte Straße verwandelt , aber ganz am Ende glaubte
Emil ein flackernd Kerzenlicht zu erkennen .

Er eilte vorwärts .
Nein , ihn trügte kein Gebild der Phantaſie , im Fenſter

der alten Heimath ſtand wirklich ein brennendes Licht.
Des Mannes Herz pochte laut ; er klopfte an der Thüre

und wartete zitternd . Langſame Schritte näherten ſich,
und auf der Schwelle erſchien ein altes altes Mütterchen

mit ſchneeweißem Haar .
Emil erkannte ſofort ſeine
Mutter .

„ Was gibt ' s ?“ fragte
ſte.

„ Ein armer ſchiffbrü⸗
chiger Seemann bittet um
Obdach . “

„ Kommt herein und
wärmt Euch , ' s iſt eine
bitterkalte Nacht . Euch hat
gewiß das Licht hergeführt .
Es brennt nun ſchon zwan⸗
zig Jahre . Einſt hatte ich
einen Sohn . Er verließ
mich , und für ihn brennt die
Kerze . Mir iſt , als müſſe
ſie ihn wieder zu mir führen ,
und ich habe oft Hunger
gelitten , um ſie brennend
zu erhalten . Meine anderen
Kinder ſind todt , aber ich

zube nicht , daß Emil geſtorben , und will das Licht
brennen laſſen , bis er wiederkömmt . “

„ Der rauhe Seemann ſank auf die Kniee , und nun
wußte die Mutter , daß ihr Sohn wiedergekommen .

Von nun an verließ er ſie nicht mehr . Einen beſſeren
Sohn , einen beſſeren Mann als Emil Cameron nun wurde ,

gab ' s nicht wieder
Und wenn du jenes Dörfchen am Meeresſtrand beſuchſt ,

zeigt man dir das kleine Fenſter , in dem die Mutter , ſtark
im Glauben an des Sohnes Wiederkehr , zwanzig Jahre
lang jede Nacht ein Licht brannte — und das ſchöne Haus ,

in dem die Greiſin noch bei dem nun vermählten Sohne ,
der jetzt als Kapitän einen Oceandampfer befehligt , lebt ,

und ihn täglich ſegnet mit treuem Mutterherzen .

Ach Gott , und möcht es ſin ,
Das ich lieb wär dem Schöpfer min !
Darumb ſo wöllt ich tod ſin .
Es geſchicht das aber gern ,
Daß Gott mir würd den Himmel gewär ' n.
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Aus der Hinterlaſſenſchaft des Nachtwächters

Alexi von Hennenſpiz .
Man wird ſich gewundert haben , daß ſeit einigen

Jahren nichts mehr von meinem Freund Alexi in dieſem
Kalenderwerk erſchienen iſt . Die Sache erklärt ſich ſo , der

gute Mann iſt alt und ſchwach geworden , iſt krank geworden ,
iſt geſtorben , geſtorben wie ein ſeliger Altvater , wohlvor⸗
bereitet und wohlgetröſtet . Ich kam auch in ſein Haus ,
als ſchon die Leiche im Sarge lag . Der Ausdruck des Geſichtes
war , wie das oft bei Seligentſchlafenen vorkommt im Tode

ſchöner , als er im Leben geweſen . Es iſt immer ein eigenes
Gefühl , wenn man ſo neben einer Leiche ſteht , ein Ge⸗
danke fliegt dabei um die Seele , wie eine läſtige Fliege
um' s Geſicht , die man umſonſt abwehrt , der Gedanke : den „ 7 ,
Weg mußt Du auch gehen . Ueberhaupt nehmen die Gedanken
da eine andere Richtung und die Dinge , auch die unbe⸗
deutenden erhalten eine gewiße Bedeutung . So blicke ich
nicht ohne innere Bewegung auf den verwetterten Hut,
der noch auf dem Tiſche ſtand und der ſeinen Herrn ver⸗
loren hatte . Die danebenliegende Sackuhr , die Alex Abends

zuvor aufgezogen , lief noch und hippte noch , während . —
des guten Mannes Lebensuhr , ſein braves , goldenes Herz ,
mit dem letzten Schlag abgelaufen war .

Man bat mich ſpäter , die kleine Hinterlaſſenſchaft Alexi ' s
ein wenig zu friſten und zu ordnen , was ich gerne und
auch mit leichter Mühe that . Bei ſolchen Anläßen lernt
man erſt den Menſchen recht kennen , und zwar aus dem ,
was er am ſorgfältigſten aufbewahrt hat , weil es ihm das
Liebſte war . Da lagen zum Beiſpiel wohlverſchloßen nebſt
Tauf⸗ und andern Ausweisſchriften , auch die alten Pathen⸗
pfennige , das Zeugniß von der erſten Communion mit des

Pfarrers Spruch :

Gebe Gott , daß ſo wie heut
Auch der letzte Tag dich freut !

dabei ein vergriffnes Betbüchlein und andere fromme Bücher .
Die erſten Schreibproben und Gratulationen der Kinder
und dgl . Auch das Tagebuch , aus dem der Kalender früher
Mittheilungen machte , fand ſich vor , aber es war nur

ſelten mehr fortgeſetzt worden , dagegen lagen in den wenigen
Büchern und hin und wieder neben demſelben einzelne Blättchen
mit allerlei Aufzeichnungen , von denen mir einige des Auf⸗
bewahrens werth ſchienen . Daß dieſe Kleinigkeiten nicht ſalon⸗
fähig ſind , braucht für mein Publikum keine Entſchuldigung .

1 Man hatte mir aufgetragen
auf Spitzbuben wohl Acht zu
haben und ſie der Polizei zu
überliefern . Ja , da kann
Einer Acht haben im Dunkel ,
wenn man die Schlingel nicht
einmal am Sonnenlicht er⸗

— wiſcht . Drum ging ' s mirX
meiſtens wie dem Spitz , wenn

er die Maus fangen will , im hui verſchwindet ſie im Loch,
oder wie es mir gewöhnlich mit guten Gedanken geht , die ,
wenn ich ſie fangen will , ſogleich ihr Mauſeloch finden .

Mein armer menſchlicher Wille iſt doch ein miſerables
Ding ! ſchaut drein wie ein wüthender Drache , als wolle
er alles verſchlingen und bewältigen und iſt doch nur ein
armer papierner Drache , der ſich nicht regen mag . Da
muß man ihn feſt an die Schnur binden , muß laufen
und ſpringen , ſchwitzen und keuchen , damit er fliegen lernt .
Will man aber nur ein bischen ausruhen , ſo läßt er flugs
den Schwanz hängen und ſinkt wieder zur Erde oder ſchießt
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in einen Baum , der ihm den
papiernen Bauch aufſchlitzt . Da
iſt ' s freilich gut , wenn vom
rechten Ort her ein tüchtiger
Luftzug der Gnade Gottes
kommt und dem nichtswürdi⸗

gen Ding in die Flügel fährt .
Sogar ein merklicher Luft⸗
zug von Trübſal thut da gute
Dienſte .

Mit unſerm geprieſenen Licht des Verſtandes iſt nicht viel
mehr ausgerichtet , als mit der Nachtwächterlaterne , die mehr
blendet , als beleuchtet . Da ſtellt man ein Oellämpchen neben
ein paar dicke Folianten menſchlicher Gelehrſamkeit , und

meint dann , nicht die friſche
Morgenſonne hat den hellen
Tag in die Welt geliefert , ſon⸗
dern eben das Talglicht im

Hirn eines verſtorbenen Schü⸗
dels , das purer Hochmuth zum

brennen gebracht hat . Mögen
dann 700 Biſchöfe ſammt dem

Papſte zuſammenſtehen und in
Kraft Verheißung und Bei⸗

ſtand des heiligen Geiſtes etwas lehren , die Sonne hat da
nichts zu bedeuten neben dem von Hoffart ſtinkenden Oellicht .

Als junger Burſch
bin ich viel und weit in
der Welt herumgefahren ,
hab mir Land und Leute
angeſehen , viele Zeit da⸗

= mit verloren und doch
blutwenig profitirt , Leut

faſt überall wie daheim

ſpitz . Da bin ich einmal
an einem heißen Tag auf

der Wanderung bei einer

ſ Mühle vorbeigekommen ,
bhabe da ein wenig geruht
und dem fleißigen Mühl⸗
rad zugeſehen , das mich
mit ſeinem in der Sonne
glänzenden Waſſerſtaub

abkühlte . Das Rad, dachte ich bei mir , kommt nicht von der
Stelle , wandert nicht in die Fremde und iſt doch immer
in Bewegung und arbeitet , hilft Brod machen , damit die
Faullenzer nicht verhungern , und nebenbei ſpühlt es den
müden Wanderer ab und macht ihm ein wenig Muſik .
Es könnte wohl Einer , wenn er recht wollte und von der
rechten Kraft getrieben würde , zu Hauſe und ohne große
Reiſen zu machen , auch der Menſchheit etwas nützen mit
ſeinem Tagewerk , oder wie es leider mir zu Theil wurde , beim
Nachtwerk , das mir ſchon zuweilen Angſt machte , wenn ich
im Goffine leſe von denen „die da im Dunkeln wandeln
und das Licht nicht ſehen . “

Sitz ich da heut am Tiſch und bringt mir Margreth
die Milch , ſchenkt ein und läßt mich wieder allein , da
kommt eine Fliege , ſetzt ſich auf den Rand der Schale ,
guckt nachdenklich hinab , ſtreckt ſchon den Rüßel hervor und
ſpringt oder fliegt richtig hinab , hat aber mehr gezappelt ,
als geſoffen und iſt jämmerlich aus der. Welt gefahren .
Dummes Thier , hätteſt du die Sache vorher überlegt ! Dummes

Thier , halt Alexi , und nimm dich ſelbſt bei der Naſe , denn

und Land fand ich eben ⸗

auf unſerm lieben Hennen⸗
Reine
hetum
Sieh
ſteſu
Hört
wenn
ſtäbe
mill.
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du biſt ſchon hundertmal viel
dümmer geweſen . Von dem
Fliegengeſchmeiß iſt kein Ver⸗
ſtand zu erwarten , dir aber

hat der liebe Gott etwas ,
wenn auch nicht viel davon
gegeben , und wie oft haſt du
nicht die Naſe an allzuheißer
Milch verbrannt !

Ich komme immer wieder auf die alte Klage zurück . Wir
ſollten lernen recht thun und bereuen ' s nicht . Der himmliſche
Hausvater , gewiß der beſte Lehrmeiſter , den man ſich denken
kann , verſucht alles Mögliche in Güte und in Ernſt , oft

auch mit Schlägen , daß wir
endlich lernen feſt auf eigenen

Füßen zu ſtehen ; aber da geht ' s
mir leider wie dem Spitz , dem
mein Hänſel pädagogiſch⸗gym⸗

aſtiſch Anleitung zu etwas Aehn⸗
lichem gibt . Der Spitz ſieht die
aufgehobenen Drohfinger , das
ſtrafende Auge des Magiſters —

Dund wie dieſer aufſteht , ſo iſt der
Spitz wieder auf allen Vieren und geht ſeinen Dummheiten und
ſeinen ebenſo dummen Kameraden nach . Schäme dich , Alexi !

8 Er ſagt , ich weiß nicht ,
welcher Patriarch oder Prophet ,

der böſe Feind gehe herum , wie
ein brüllender Löwe und ſuche
wen er verſchlinge . Der gute
Alexi weiß nicht einmal , daß

das der erſte Papſt , der heilige
Petrus , ſagt . Ich kann mir das
nicht recht vorſtellen , weil ich
noch keinen Löwen geſehen , aber

meine Katze habe ich ſchon oft geſehen , wenn ſie um' s Käfig
herum mäuschenſtill ſchleicht und ſuchet , wen ſie verſchlinge.
Sie hätte zwar mit den geſchlitzten Augen ſchon gefunden , was
ſie ſucht , wenn nur die verwünſchten Eiſendrähte nicht wären .
Hörſt du , leichtfertiger Vogel meiner Seele ? Klage nicht ,
wenn die chriſtliche Lehre und Kirche dich mit ſtarken Eiſen⸗
ſtäben ein wenig vor gewißen Katzen abſperren und ſchützen
will . Begnüge dich , es fehlt dir ja doch an Nichts , und

2 die geträumte und erſehnte Freiheit
würde dich am erſten Tage einer Katze

oder einem Raubvogel überliefern . Da
Ykönnte unſer Pfarrer eine ganze Predigt

daraus machen , aber die Vögel würden
auf ihn ſo wenig hören als die Katzen .

Unter verſchiedenen Papieren kam
mir auch folgendes ſonderbare Aktenſtück
durch die Hand , welches zeigt , daß Alexi

auch reimte , und zugleich ein
wenig in ſein Inneres blicken läßt .

Aleiner lieben Klargrell.

am

vierzigflen Hochzeilslag.

„ Sch war ein junger luſtiger Fant ,
„ Dabei ein gutes Blut ,
Hab ' ein hübſches Jungfräulein gekannt ,

GAch , wie war ſie ſo lieb und gut,
Und ich hatte ſie ſo lieb , ſo lieb.

Wenn ich aber ihr ſchön thun wollte ,
Da war ' s gleich , als ob ſie grollte .
Sie hieß mich einen frechen Dieb ,
Hat mich ſogar auf ' s Maul geſchlagen ,
Ich mußt es eben tragen .
Sagt ' ich ihr ſchöne Sachen ,
So fing ſie an hellauf zu lachen
Und ſprach , du biſt nicht g' ſcheid.
Das that mir dann herzlich leid ;
Aber ich konnte ſie doch nicht laſſen ,
Viel minder ſie etwa haſſen .
Einmal s ' war an Alexistag ,

Da traf ich ſie am Gar⸗
Aο tenhag .

Sie war ernſter als ſonſt
geſtimmt

Und ſprach , ſei nur nicht
ſo ergrimmt ,

Fügte dann bei halb⸗
laut :

Ich will ja ſein deine
Braut ,

Aber du darfſt nicht ver⸗
geſſen ,

Wir haben noch nichts
185 zu eſſen .

rAls was uns die Eltern
7 geben,

Was machſt jetzt wie⸗
der für Mienen ?

Suche dir was zu ver⸗
dienen ,

Geh' in die Fremde , hin⸗
aus in ' s Leben,

Lerne was Rechts und kömmſt du zurück
Als Mann in ' s liebe Vaterland ,
Dann ſuchen wir zuſammen das Glück. —
Ich konnte nicht reden , gab ihr die Hand .

So hart auch das Wort geweſen ,
Ich konnt in ihrem Auge leſen ,
In das ſich eine Thräne ſtahl ,
Da ſei für mich keine Wahl .
Ein großer Troſt aber blieb ,
Ich ſah , ſie hatte mich lieb,
So ergab ich mich in ihren Willen
Und weinte ein wenig im Stillen .

Wir ſchieden , vertrauend Gottes Geleite
Zog ich hinaus in ' s Weite ,
Und lernte ſchreinern . Die Lehrzeit war aus ,
Voll Freude kehr' ich nach Haus
Und war nun nicht mehr allein ,
Lieb Margreth wurde mein ,
Wir lebten glücklich und froh,
Doch blieb es nicht immer ſo.
Wie kann auch ein Glück hier bleiben ?
Ich lähmte mir , daß Gott erbarm !
Mit einem dummen Streich den Arm,
Mußte nun was Andres treiben ,
Bin lang umſonſt umgeirrt
Und endlich zum Nachtwächter avancirt .

Die Sonne hat wieder geſchienen ,
Ich konnte Einiges verdienen .
Wir lebten im tiefſten Frieden ,
Obwohl gewiſſermaßen geſchieden .
Ging Greth zu Bett , ſo ging ich aus
Und kehrte ich früh nach Haus ,
Und wollte da zu Bette gehn,
Sah ich ſie ſchon in der Küche ſteh ' n.
So wurde uns ein Loos zu Theil
Wie zwei Zieheimern an einem Seil ,
Die verſtehen einander auch nicht,
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Geht einer hinab, ſteigt der Andere an' s Licht,
Und umgekehrt ſteigt Jener empor .

Doch liebten wir uns wie zuvor .
Jahr um Jahr ging vorüber ,
Bald ſonniger , bald trüber ,
So trüb auch oft die Zeiten waren ,
Wir lieben uns wie vor 40 Jahren ,
Und ich denk eben jetzt an die Braut ,
Wie ſie ſinnend in ' s Büchlein ſchaut .

Iſt wohl nicht mehr die ſchöne Greth ,
Die Roſen hat der Wind verweht
Und iſt doch immer noch ſie , —

Echte Schönheit verwelket nie.
Und wenn ſie meine Verslein liest ,

Vielleicht dabei ein Thränlein vergießt ,
Dann fliegt über ihre Wangen ein Roth
Und ſie ſagt : Auch er iſt der Gleiche ,
Dem ich jetzt wieder die Hand reiche.
Wir haben gelacht , haben getrauert ,
Eins hat Beides überdauert ,
Die Schönheit welkt und Alles bricht
Ja Alles , nur die Liebe nicht .
Sie braucht nicht Gold und Geld undTitel
Sie glüht auch im Nachtwächterkittel
Und ihr bleibt das eine Gelüſte :
Nach langer Wanderung durch die Wüſte ,

Nach ſo vielen Sorgen und Gefahren
In den vierzig harten Jahren
Hoffen wir feſt , wir laugen an

Zuſammen im ſeligen Kanaan .

Der ewige Jude .

„Jetzt kommt gar noch der ewige Jude in den Kalender ,

der arme Teufel , der ſeit Chriſti Geburt nicht ſterben kann ,

weil er den Heiland auf dem Kreuzweg beſchimpft und

mit einem Fußtritt von ſeinem Hauſe weggewieſen hat !

Das kennen wir ſchon lange und es iſt doch nur eine leere

Fabel . “ So höre ich murmeln , aber es liegt viel Wahr⸗

heit in dieſer Fabel und zwar für unſere Tage eine ab⸗

ſonderlich lehrreiche . Vorläufig iſt zu wiſſen , daß dieſe

Vorſtellung genommen iſt aus einem großen Gemälde der

Zerſtörung Jeruſalems von Kaulbach , das in München

aufbewahrt und von allen Fremden angeſtaunt wird ; doch

zur Sache .
Bisher meinte man immer unter dem Ahasverus ,

ſo heißt der troſtloſe Flüchtling , ſei das Judenvolk ver⸗

ſtanden , das einzige Volk , das kein Land hat und ſeit der

Zerſtörung Jeruſalems in aller Welt herumzieht und

nirgends keine bleibende Stätte findet . Dieſe Erklärung

hat ihre Richtigkeit . Iſrael iſt der ewige Jude , der , raſtlos

durch die Jahrhunderte getrieben , nicht eher Ruhe finden

kann , bis der Herr , den er geläſtert , wiederkommt . Ge⸗

ſpenſtig wandelt dies Volk durch die lange Geſchichte , als

ein Beweis von der Wahrhaftigkeit der Weiſſagung , ihrer

Verheißungen ſowohl , als ihrer Drohungen , um Zeugniß
abzugeben von der Wahrheit des Chriſtenthums bis an ' s

Ende der Tage . Dieſes Volk , das in der alten Geſchichte

einzig in ſeiner Art daſtand , ſteht eben ſo einzig in der

neuen Geſchichte da ; zerſtreut über dem ganzen Erdboden

und doch unvermiſcht ; vielfach gekränkt , verfolgt und unter⸗

drückt und doch ungeſchwächt und ungemindert . Achtzehn

Jahrhunderte vermochten nichts an ſeiner innern und äußern

Erſcheinung zu ändern ; ohne Vaterland haben die Juden
ihre Nationalität , ohne Cultus ihre Religion , ohne Stütze

ihre Hoffnungen bewahrt , ſelbſt die Phyſiognomie iſt
geblieben . Das Alles und mehr noch , die beſtimmteſten
Verheißungen des Alten wie des Neuen Bundes weiſen

darauf hin , daß dieſem Volle noch etwas ganz Beſonderes

vorbehalten iſt . Jetzt ſchon iſt die Wirkſamkeit und der

Einfluß der Juden nach allen Richtungen menſchlicher
Thätigkeit außerordentlich groß.

Das Alles hat ſeine Richtigkeit ; ſeit einiger Zeit aber

will es mir ſcheinen , der Ahasverus , der da von Rache⸗

Geiſtern verfolgt , ſo verzweifelt über Trümmer vergangener

Pracht und Herrlichkeit dahinrennt , ſei Niemand ſonſt , als

die jetzige menſchliche Geſellſchaft , wenigſtens die europäiſche .

Aehnlich iſt die Schuld , ähnlich die Strafe und ähnlich

die Geiſter , die ihm nachrennen mit Schlangen der Rache

und des Verderbens .

Chriſtus der Weltheiland wandelt ſeit uralter Zeit mit

ſeiner Liebe , Geduld und Gnade in der Kirche , im Chriſten⸗

thum den ſchweren Kreuzgang , zieht vorüber an dem Hauſe ,

Europa genannt , dem er ſoviel Segen und Glück gebracht ,

und der Hausbeſitzer gibt ihm den ſchmählichen Fußtritt ,

daß die Engel darüber weinen ; beſchimpft und läſtert ihn

auf jede nur mögliche Weiſe , in Wort und Schrift und

vor allem durch die That . Das bedarf keiner Beſchreibung ,

die Unthat liegt vor Aller Augen , ſie mögen ſich nach Oſt

oder Weſt , nach Nord oder Süd wenden .

Aber mir iſt , es erſcheinen ſchon von Fern in ſchwarzen

Wetterwolken die Rachegeiſter , die Schrecklichen . Voran der

Unglaube mit der tödtenden Leerheit und Oede , die er im

Geiſte zurückläßt , mit dem Zweifel , der in Verzweiflung
ausläuft , mit dem entſetzlichen Neid , der auch bei Andern
keinen Glauben duldet und ſchlangenartig ihn zu vernichten

ſucht . Neben ihm der Rachegeiſt des Stolzes , der keinen

Gott über ſich erkennt , ja ſelbſt zum Gotte ſich aufwirft ,

und in ſolch unſinnigem Ringen ſo haſtig wie Ahasverus

dahin rennt . Endlich der Geiſt der böſen Luſt , die alle
echte Freude des Gemüthes und Geiſtes ſchon im Keime
mordet , und mit ewig ungeſtilltem Lechzen nach mehr
und mehr Genuß ſich bis zur Fäulniß zerſtört .

So iſt denn ein ewiges Wanken und Schwanken , eine

grenzenloſe Unruhe in die Menſchen gekommen . Die älteſten

und feſteſten Staaten brechen zuſammen , liegen in Trümmern ,

wie die Reſte des Tempels von Jeruſalem hinter dem ewigen

Juden . Wie die Staaten wechſeln , ſo ihre Herrſcher , die

ſeit einigen Jahrzehnten zu Dutzenden von den Thronſeſſeln

geſtürzt und in ' s Elend gejagt wurden . So ändern auch
die Staatsordnungen , ſo alle Verhältniſſe und Anſchauungen

auf allen Feldern der Volkswirthſchaft , der Kunſt , Wiſſen⸗

ſchaft , des Gewerbes und vorzüglich des Rechtes , das ſeiner
Natur nach das Bleibendſte und Feſteſte ſein ſollte , während
es jetzt ſich dem Ahasverus auf ſeinem Marſche anſchließt .

Dieſe Unruhe wird äußerlich am meiſten ſichtbar im

Volke und in allen Schichten desſelben , und es können

gar nicht genug Straßen und Verkehrsmittel aller Art
erſonnen und geſchaffen werden , um der Bewegungsſucht

zu genügen . Daß hiezu Dampf und Rauch am meiſten

helfen , und ſich ſo beinahe zur modernen Gottheit erſchwingen ,
das iſt ganz bezeichnend .

Wo mögen die Grenzen dieſes unſteten Hin⸗ und Her⸗
rennens zu finden ſein ? Soll wirklich auch der ewige Jude
der modernen chriſtlichen Geſellſchaft keine Ruhe mehr finden ?
Die Sage läßt ihn nicht ganz verzweifeln ; der Herr ſagte

nur , du ſollſt umherirren , bis ich wiederkomme . Das hat
vielleicht den Sinn , mit Bezug auf Europa ' s Völker : die

echte , wahre , unzerſtörbare Ruhe , der ſüße Friede wird

zurükkehren , wenn Chriſti Lehre , mit ihren großen Welt
beglückenden Wahrheiten , wieder Aufnahme findet , und alte

chriſtliche Zucht , echte Freiheit , Recht und Billigkeit , Maß

und Beſcheidenheit wieder zur Geltung kommt und die Kirche
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nicht mehr als Magd oder gar als Sklavin des allmächtigen
Staates verfolgt wird . Alſo öffnet dem Erlöſer wieder
euere Wohnungen und hängt ſein Porträt an die Stelle ,
wo jetzt vielleicht Garibaldi hängt . Speiſet , tränket , kleidet ,
wärmet und pfleget ihn in ſeinen Armen und Nothleidenden ,
öffnet ihm euern Rath und Gerichtshäuſer und das Recht ,
nach welchem da berathen , beſchloßen und gerichtet wird ,
ſei das allein wahre , das auf der Freiheit ruht , die
Chriſtus uns gebracht . Oeffnet ihm euere Schulen , und
treibt ihn nicht , wie dies gegenwärtig ſo vielfältig geſchieht ,
mit Fußtritten hinaus . Vor Allem öffnet ſeiner Lehre das
Ohr , ſeinem Bekenntniß den Mund , ſeiner Liebe das
Herz , ſo werdet ihr auch die Hand öffnen , die Pflichten
der chriſtlichen Charitas treu zu erfüllen , auf daß ſich das
Wort erfülle : „ Für euere Seele werdet ihr Ruhe finden . “

Soviel über den ewigen Juden , und wem das Geſagte
zu fromm , zu einſeitig und zu langweilig vorkommt , der
kann ' s ja einfach überſchlagen — und dem Ahasverus

nachſpringen.

Eine Störung .
Im einſamen im Waldgebirge gelegenen , ſelten von

Fremden beſuchten Dorfe eines frühern deutſchen Städtchens ,
das jetzt im deutſchen Staate aufgegangen iſt , ſitzen einige
ehrſame Bürger beim Sternen Abends beim Bier . — Da
habe ich mich ſchon unbedachterweiſe verſprochen ; aus dem
Bier läßt ſich ſchon vermuthen , jenes Dorf liege im Süd⸗
deutſchland . Gleichviel , geſchrieben iſt geſchrieben . Die großen
Ereigniße der letzten Zeit waren auch ſchon in dieſe Ein⸗
ſamkeit gedrungen , man ſprach und disſputirte von Krieg
und Frieden , von Conzil und Sillabus , von Alt⸗ und
Neu⸗ Katholiken , vom Landtag und den ſchönen Reden ,
die da losgelaſſen wurden und von den Kartoffeln und
Runkelrüben , die heuer ſo gut gerathen , Alles in ziemlich
ruhiger friedlicher Weiſe . Das Dorf war nämlich bis jetzt
von der neuen Cholera des Unglaubens , der Gottloſigkeit
und Revolution noch nicht angeſteckt , im Uebrigen waren
die Hinterhauſer — ſo nennen wir proviſoriſch die Leute
—nicht ſchlechter und nicht beſſer als ſo viele , viele Dörfer
im heiligen deutſchen Reiche . Zur Zeit unſerer Großväter
ſchon zählten ſie zu den Wägſten und Beſten ihrer Provinz .
Um Politit und allerlei Welthändel kümmerten ſie ſich
wenig , zahlten in der Regel ehrlich und willig ihre Steuern ,
beſuchten Kirche und Jahrmarkt , hatten dabei jede Woche
ihr Stück Fleiſch auf dem Teller , entrichteten Zinſen und
Zehnten auf den Tag , ſahen den Weibel ſelten und den
Landjäger faſt nie , und in ihren elben Röcken und grob⸗
tüchernen Hoſen handelten und wandelten die Hinterhauſer
aufrecht und ehrenfeſt bis an ihr chriſtliches Ende . Die
alte gute Sitte hatte ſich erhalten bis auf die Neuzeit , in
welche ſie ſich noch gar nicht finden konnten . Belehrung
wäre aber jetzt ſehr nöthig geweſen , denn es handelte ſich
um neue wichtige politiſche Aenderungen .

Die drei Gäſte im Ochſen theilten ſich eben ihre An⸗
ſichten und Meinungen mit , und der eine er heiße Kaſpar ,
die andern zwei Melchior und Balz . Kaſpar alſo ſagte :
wie ſollen denn wir über ſo wichtige Dinge aburtheilen ,
über welche die geſcheidteſten Köpfe der Welt ſeit dem
babyloniſchen Thurmbau nicht in ' s Klare kamen . Haſt recht
Kaſpar , verſetzte Balz , da ſollte halt wenigſtens ein ſtudirter
und in der Sache erfahrener Mann kommen und uns
andern ein wenig über dieſe Dinge aufklären . Auch meine
Meinung , ſagte der Melchior , ſolche Studirte aber finden

Jahrmarkt , welcher , weil viel Volk zugegen war zu einer
politiſchen Verſammlung benützt wurde . Ich ließ mich be⸗
reden auch hinzugehen . Das hättet ihr hören und ſehen
ſollen . Aber denen geht ' s vom Maul , da iſt unſer Früh⸗
meſſer nichts dagegen , da ſprach einer von den Rechten

des Volks und die Leute riefen immer dazwiſchen Bravo !
und hört , hört , während ohnehin alles aufmerkſam hörte .
Ich ſag euch , das war über alle Maßen ſchön. Balz
bemerkte : Kannſt du uns noch etwas mittheilen , was er
geſagt hat ? Nein , das nicht ; aber es war halt über die
Maßen ſchön , ein ſolcher ſollte einmal kommen , uns zu
belehren .

Und ſiehe , während dieſem Hin - und Herreden , tritt
ein Fremder , ein langer , hagerer , ziemlich ſchlecht gekleideter
Mann , in die Stube , ſetzt ſich gleich zu Tiſch , wiſcht den
Schweiß von der Stirn und athmet tief auf . Man grüßt
ihn , er ſcheint nicht darauf zu achten . Die drei fahren
indeſſen in ihrem politiſchen Geſpräche fort ; da erſt wird
der Fremde aufmerkſam . Das Geſpräch ſcheint ihn zu
intereſſiren , er hört von den bevorſtehenden politiſchen Ver⸗
beſſerüngen , von Wahlen , von Verbeſſerungen in Gemeinde⸗

ordnung , Schulordnung , Gerichtsordnung ; ſein Auge wird
lebhafter , ſein ganzes Weſen aufgeregter , endlich ſpricht
er , doch in gelaſſenem Tone : liebe Freunde , mit Freuden
ſehe ich, daß ihr an des Volkes Wohle lebendiges Intereſſe

zeigt — Melch ruft : hört hört ! Aber in euern geiſtigen
politiſch⸗ ſozialen Ideen ſeid ihr noch weit zurück . Glaubt
mir , ich habe die große Welt geſehen , war in Berlin ,

Hamburg , Leipzig ſtationirt , die Welt geht aus ihren
Angeln , muß aus ihren Angeln gehen . — Was da war ,
ſoll nicht mehr ſein , und was iſt , das ſoll nicht mehr ſein .
—Das iſt jaſchrecklich, ſeufzteKaſpar . In den Urſchleim
zurück wird die alte Geſellſchaft geſchleudert und neuere
höhere Weſen in neuerer Zuchtwahl erzeugen die Urcuiden .
Verſtehſt du das Kaſpar , ſagte Balz . — Still , hört , rief
dazwiſchen Melch . Der Fremde fährt fort in ſteigendem
Affekt : Das Kapital hat zu lang ſchon ſein Joch auf der
Menſchheit Nacken gedrückt , mit Recht daher nennt man
den verkommenen Menſchen ein Kapitalvieh . — Der Menſch
ſpizelt auf uns , liſpelt Balz ſeinem Nachbar in ' s Ohr . —
Die Banken ſind frei zu geben , jeder Erwachſene habe
ſeine Bank — fort mit Taufe , mit Ehe , mit Erbe ! Dieſe
Phosphoreszens der Hirnſubſtanz in Verbindung mit dem
Petroleum als Symbol echter Humanitas — — Die drei
ſperrten immer weiter die Mäuler auf . Soll der Arme
noch länger auf das ihm ſchon in Arcadien verbriefte
Diplom verzichten . — —

Horch , ein Geräuſch , die Thüre öffn
rüſtiger Ma räuſc et ſich , ein korpulenter

un tritt ein mit zwei bewaffneten Gensdarmen .
Aha , haben wir den Vogel ? Es war der Wärter der
Irrenanſtalt in N. und beim Anblick desſelben und ſeiner
Begleiter verſtummte unſer Menſchheitsbeglücker mit einem
Male , denn ſo viel Verſtand war ihm geblieben , daß er
erkannte , hier helfe Zuchtwahl und Petroleum nicht mehr ,
folgte alſo ziemlich gelaſſen denen , die ihn zu holen kamen .
Die drei Gäſte aber ſahen einander noch eine Zeit lang
verwundert an , aber die Rede war ihnen eingefroren .

Halt dich rein
Und acht' dich klein
Und minne (liebe ) die Brüder dein
Und blib allein ,
So fuert dich Gott heim.

ſich nur in den Städten . Da war ich neulich in K. am
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Knecht und Richter oder Täuſchung und

Wahrheit .
Baſel iſt eine reiche Stadt , Baſel iſt eine luſtige , Baſel

iſt eine fromme Stadt , ſo heißt es im Alten Lied und es

iſt auch etwas an der Sache , doch gibt es auch da , wie
in jeder Sprachlehre Ausnahmen , und nicht ſelten heißt

es : Außen fix und innen nix oder der Schein trügt . Das
galt auch vor einigen Jahrhunderten von einemRößliwirth
„hinter der Scholl “ in Baſel . Der war ein reicher und

geſcheidter Mann , und ging er über die Gaſſe , ſo machte
man ihm links und rechts Complimente , denn er war auch
Beiſitzer des hohen Stadtgerichtes , hatte eine hübſche reiche
Frau geheirathet und lebte mit ihr , wenigſtens wie die

Basler meinten , in den glücklichſten Verhältniſſen . Sein

Haus hatte vielen Zuſpruch , denn er hatte ein gutes

Trank und an einem guten Schwank fehlte es auch nicht ,
wenn ' s ihm drum war , ſeine Gäſte zu unterhalten .

Dem war aber nicht jederzeit ſo und das hatte ſeine

triftige Urſache , und die datirte ſich aus Verhältniſſen und

Ereigniſſen früherer Jahre . Der Rößliwirth , wir wollen

ihn Kaſpar nennen , war nämlich in der Jugend Knecht
geweſen beim frühern Beſitzer dieſes Gaſthofes , ein friſcher,
ſchmucker , aber etwas verſchloſſener Burſche . Der damalige
Wirth hatte eine hübſche Tochter und da Kaſpar auch hübſch
war , ſo ereignete ſich etwas gar nicht Seltenes , es entſpann

ſich gegenſeitige Neigung und die Neigung wurde allmälig ,

beim Knechte wenigſtens , zur Leidenſchaft und endlich wagte

er , bei ſeinem Herrn um die Hand der Tochter anzuhalten .

Das wurde natürlich dem armen Schlucker abgeſchlagen
und zwar um ſo mehr , da die Tochter das einzige Kind

und ſomit vorausſichtlich einzige Erbin eines großen Ver⸗

mögens war . Kaſpar mußte ſich für einmal beſcheiden , that

dies aber nur äußerlich und zum Schein , innerlich kochte

die Leidenſchaft fort und fort .
Eines Abends kehrte ein vornehmer Kriegsmann zu Pferd

beim Rößli zu, der Wirth war eben mit der Tochter ab⸗

weſend , der Knecht allein zu Hauſe . Als dieſer bemerkte ,

daß der Fremde große Geldſummen bei ſich hatte , da fuhr
der Teufel mit ganzer Macht in ſein Herz , er ermordete

den Gaſt , vergrub die Leiche und verbarg das Felleiſen
mit dem Gelde ſorgfältig , was er alles mit großer Liſt

vollführte , ſo daß niemand etwas von der Unthat merkte .

Nachdem der Wirth zurückgekehrt , zeigte ihm Kaſpar das

Pferd und gab vor , dasſelbe habe ihm eine Schweſter zu⸗

geſchickt mit der Nachricht , ein reicher Verwandter ſei ge⸗

ſtorben , er als einziger Erbe ſoll alſo eilig kommen , das⸗

ſelbe in Beſitz zu nehmen . Der Bote , der das Pferd und

die Nachricht gebracht habe , ſei ſogleich wieder zurückgekehrt .
Der Wirth , der nichts Schlimmes vermuthete , willigte

ein und ſein Knecht ritt von dannen , weiß Gott wohin ,
kam aber ſpäter und zwar zur Nachtzeit wieder mit dem⸗

ſelben Pferde , ſuchte ſogleich den verborgenen Schatz hervor ,
und zeigte dann voll Freude dem Wirthe denſelben als

ſein Erbtheil . Auf dieſes geſtützt glaubte er nun mit beſſerm
Erfolg um die Hand ſeiner Geliebten nochmals bitten zu
dürfen und wirklich willigte nun ſein Herr in dieſe Ver⸗

bindung und die Hochzeit ging mit großer Feierlichkeit vor

ſich. Die Blutthat blieb verborgen vor den Augen der

Menſchen , die den Glücklichen ſogar beneideten , der im

doppelten Sinn das Glück als Braut heimgeführt hatte .

Kaſpars ehmaliger Herr , nun ſein Schwiegervater ſtarb
und der Schwiegerſohn trat auch dieſes Erbe an. Mit dem

Reichthum ſtieg Anſehen und Kredit . Die Leute urtheilen

nach dem Aeußern und der Verbrecher wurde Mitglied des

Stadtgerichtes , eine Behörde , die den Beruf hatte , das
zu ſchirmen , Unrecht zu ſtrafen und zu ſühnen .

War der Verbrecher glücklich ? Die Frage bedarf keiner

Antwort, weil Jeder meiner Leſer , nicht nur der chriſtliche
und gläubige , wohl weiß , wie in unſerer Bruſt neben

allem Schein und Wahn ein unverdorbenes Etwas iſt , ein

Gewißes , an dem ſich nicht zweifeln läßt , das eben

deßwegen Gewiſſen heißt , und das ſich ganz gewiß auch

dieſem Verbrecher als ſtrafender Sittenmeiſter Tag und

Nacht , in Wachen und Traum nahte .
Die Chronik erzählt hierüber in einfacher altväteriſcher

Sprache wie folgt : „ Als man auf eine Zeit Hofgericht ge⸗

halten , da ein Malefikant hat gerichtet werden ſollen , und

der ehmalige Hausknecht in dem Gerichtshof geſeſſen , hat

er keine Ruh gehabt und nit bleiben können , hat dergleichen

gethan , als wenn ihm die Naſe blutete und ein Fatzenetli

vor die Naſen genommen und aufgeſtanden , in die Metzg

gegangen , daſelbſten einen Kalbskopf gekauft , darzu er

ſondere Luſt hatte und ihn ſeiner Frauen in einem Säcklein

bracht . “ Als die Frau den Kopf zurüſten wollte und in

Gegenwart des Mannes den Sack öffnete , blickte der Mann

mit ſtarren Augen und todtenblaß auf den blutenden Kopf.

Gerechter Gott im Himmel , was iſt das , rief er mit

zitternder Stimme , das iſt der Kopf des Ritters , den ich

ermordet , gib her , unglückliches Weib , gib her ! Und mit

dieſen Worten riß er ihr den Sack mit dem blutigen Haupt
aus der Hand , und eilte mit demſelben auf das Richthaus ,

warf heulend die gräßliche Laſt auf den Tiſch , auf welchem
als Sinnbild des Gerichts das Schwert lag , und forderte
die Richter auf , das Haupt des von ihm erſchlagenen
Gaſtes zu betrachten . „ Darob ſich , ſo endet die Chronik , die

Herren verwundert und vermeinet , er ſeie von Sinnen ,

ihm darneben angezeigt , dies ſeie kein Menſch , ſondern
ein Kalbskopf . Er aber auf ſeiner Meinung verblieben .

Und alsbald den Herrn ſeine That und den Mord , wie
es hergegangen , bekannt hat . “

DDen Todten hat man im

Wirthshaus wieder ausgegraben . Darauf der Verbrecher in

Verhaftung gezogen und enthauptet worden . “ )
Viele ähnliche Geſchichten von dem Walten der ewigen

Gerechtigkeit und von der Macht des Gewiſſens werden

erzählt , dieſe hat einen Vorzug , daß ſie nicht dem bloßen
Zufall die Enthüllung des Böſen überläßt , ſondern an⸗

ſchaulich zeigt , wie dieſes auch ſinnbetäubend und ſinnver⸗
wirrend auf den Verbrecher wirkt und ſeine Schuld in

dieſer Weiſe an ' s Sonnenlicht bringt .

Friedrich Wilhelm J. von Preußen , der fromme Soldaten⸗

könig las täglich den Seinen eine Predigt vor . Der Kammer⸗
diener ſtimmte den Geſang an und der Hofſtaat und die

Dienerſchaft mußte laut und kräftig mitſingen . Des Königs

zuweilen ein Kammerdiener , wenn der König vom Exerciren ,
Manövern , Jagden müde war , einen kürzern Abendſegen
vor . So geſchah es denn , daß ein Neuling , als die Schluß⸗
worte kamen : „ Der Herr ſegne dich ! “ Aus Reſpekt vor
Sr . Majeſtät ſagte : „ Der Herr ſegne Sie ! “ Darüber
ward der König zornig und rief : „ Hundsfott , lies richtig !
Vor dem lieben Gott bin ich ein Hundsfott wie du ! “

Nach andern Berichten hätte beim Oeffnen des Sackes
die Frau zuerſt ein Menſchenhaupt zu ſehen gemeint , was
aber unwahrſcheinlich klingt .

Demuth vor Gott war groß und aufrichtig . Abends las



Etwas über alte Kalender .

Inter alten Kalendern verſtehe ich hier nicht das , was
man ſich gewöhnlich dabei denkt und vorſtellt , nämlich
einen Kalender , der ſchon ein oder gar zwei Jahre alt
iſt , alſo unter die Invaliden und in den Spital gehört ,
ſondern Kalender , die ſchon ein oder zwei oder gar vier
bis fünf Jahrhunderte alt ſind . Es gibt auch ſolche , die
ein bis zwei tauſend Jahre alt ſind , aber die gehören
ſchon zu den recht Alten und Invaliden , die wir in Ruhe
laſſen wollen . Vor fünfhundert bis tauſend Jahren , als
das Papier noch nicht erfunden und das Pergament ſelten
und theuer , die Wiſſenſchaft der Zeitrechnung wie alle an⸗
dern meiſtens nur in den Klöſtern daheim war , da hatte
man natürlich nur wenig Bücher und alſo auch wenige
Kalender , daß man aber gar noch jedes Jahr einen an⸗
dern haben ſollte , daran durfte man nicht denken , man
ſchrieb alſo einen Kalender in ein Brevier oder Meßbuch ,

3983
und gab nebenbei Anweiſung , wie für jedes Jahr die
(Wochentage , die beweglichen Feſte u. ſ. w. zu beſtimmen

und zu finden ſeien . Für ' s gemeine Volk , das meiſtens
nicht leſen konnte , diente das , was der Pfarrer am Sonn⸗
tag von der Kanzel verkündet .

Man half ſich aber auch durch eigene Reimſprüche , die
man leicht im Kopf behalten und mittels derſelben ohne
Schrift und Buch ſich ſeinen Kalender machen und auf
jeden Tag den Wochentag und den Heiligen oder das Feſt
finden konnte . Das hieß man den Ciſio Janus . Auf Latein
beſtand er in abgebrochenen Silben , wie z. B. eben Ciſio
für Circumcisio , Beſchneidung , oder Pau , Paulus . Im
Deutſchen waren es ſchon ganze Wörter und Sätze , die
man in Reimſtrophen ſo zuſammenfaßte , daß je eine Strophe
für einen Monat gerade ſo viele Worte als der Monat
Tage und zugleich einige Namen der auf den Monat fallen⸗
den Heiligen enthielt . Der Text als ſolcher enthielt Unſinn
wie einige Beiſpiele zeigen mögen .

Jenner .
Jeſus das Kind ward beſchnitten ,
Drei König vom Orient kamen
Und opferten dem Herrn lobeſan . “
Antonius ſprach zu Sebaſtian :
Agnes iſt da mit Paula geweſen ,
Wir ſollen auch mit geneſen .

Mai .

Philippus das Kreuz erfunden hat ,
Johannes leidet das Oelbad .
Gordian ſprach zu Servatio :
Wir wollen traun nicht baden alſo ,
Geh flugs und ſag Herrn Urban ſchnell ,
Daß er uns bringe Petronell .

Augſtmonat .
Peter und Steffen manniglich ,
Oswald , Sirtus , der freuet ſich.
Lorenz ſprach : das wiſſe männiglich ,
Maria will fahren zu Himmelrich .
Bernhard geh, ſag das Bartholome ,
Ludwig ſagt : das wußt Johannis Haupt eh.

Als das Papier erfunden war und allmälig häufiger
wurde und wohlfeiler , wurde der Jahreskalender auf einen
großen Bogen geſchrieben , den man an der Wand auf⸗
hängen oder anheften konnte , ſo daß man ſich immer aus⸗
zufinden wußte . Dabei waren die Wochentage , die beweg⸗
lichen Feſte und Zeiten und nebſtdem Mondsviertel , Son⸗
nen⸗ und Mondsviertel u. dgl . angegeben . Das war zweck⸗
mäßig und praktiſch , darum nannte man einen ſolchen
f aßt Praktik , wie er jetzt noch oft unter dem Volke
ſo heißt.

Die Erfindung der Holzſchneidekunſt , welche der Buch⸗
druckerkunſt vorausging , wurde ſogar zu Herſtellung von
Kalendern benützt für Leute , die nicht leſen konnten , indem
durch gewiſſe Figuren die Sonn⸗ und Werktage unter⸗
ſchieden , die Zahl der Monatstage und ihre Folge und
ſo auch ein Theil der auf den Monat fallenden Feſte in
höchſt einfacher Weiſe angegeben war . Der Jänner aus einem
ſolchen illuſtrirten Bilderkalender mag als Muſter dienen .

1873

eritten ,

Die ſchwarzen Keile ſind Werktage , die weißen Sonn⸗
tage , als Feſte bezeichnet das Kreuz den Namen Jeſu , der
Stern das Feſt der heiligen drei Könige , das Beil einen
Martyrer , die Glocke den heiligen Anton , dann folgt St .
Sebaſtian ,und das Schwert , das Pauli Bekehrung an⸗
deutet . Muſter von ſolchen Kalendern ſind jetzt ſehr ſelten ,
doch ſtehen immer noch anſtatt der Worte eine Menge Bil⸗
derzeichen auch in unſerm Kalender , Himmelszeichen , Sonne ,
Mond und Planeten in ihrem Wechſel , Unterobſihäftli ,
und leider auch rothe Fiſchlein u. dgl . Wenn man das
Alles in Worten ſagen und erklären wollte , der magere
Hauskalender würde ein fettes Buch .

Jetzt endlich , um' s Jahr 1440 , kam die Buchdrucker⸗
kunſt , „ Und es ward Licht “ ſetzt man gewöhnlich mit Mo⸗
ſes hinzu . Es fragt ſich aber , ob nicht eben ſo viel Dunkel
oder wenigſtens Dünkel damit in die Köpfe gefahren ſei .
Das Papier iſt eben geduldig und nimmt ſo gut Dummes
als Geſcheidtes , ſo gut Schlechtes als Gutes an. Das iſt
aber dermal nicht die Frage , ich wollte nur ſagen , durch
die Buchdruckerkunſt kamen erſt die Kalender recht zu An⸗
ſehen und Geltung , wenn auch langſam , denn lange Zeit
waren ſie noch unter vornehmen Büchern die verachteten Aſchen⸗
brödel . Hatte der arme Teufel das Jahr durch ſeine Dienſte
als Jahrbuch gethan , ſo mußte er leider nach dem letzten
Chriſtmonat ganz andre und viel ſchlechtre Dienſte thun ,
was nicht auszuſprechen iſt .

Man half ihm ſchon etwas nach , da man dem eigent⸗
lichen Monate und Jahrbericht allerlei Gedicht und Ge⸗
ſchicht beifügt , in Scherz und Ernſt , mit und ohne Holz⸗
ſchnitt , und ſo wurde allmälig der grobe , ſchmutzige Burſche
etwas manierlicher , feiner , eleganter , ja endlich ein von
Salben duftendes , auf ' s feinſte geſchmücktes Stutzerchen , das
als Muſenalmanach unter allen möglichen Götternamen
den ſchönen Fräuleins bei ihren Putztiſchen die Aufwartung
machte . Von ſeinem chriſtlichen und klöſterlichen Urſprung
war da wenig mehr zu vermerken . Am ärgſten mißhan⸗
delten ihn die Franzoſen vor achtzig Jahren , warfen alle
Heiligen und Chriſtenfeſte , vor Allem die Faſttage hinaus ,
ruinirten die Monate und Wochen , welche zu Dekaden mit

3
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zehn Tagen wurden , führten ſo viele neue Namen und

Formen ein , daß es eine hölliſche Verwirrnuß abſetzte ,
und das Dekadenweſen hielt darum kaum zehn Jahre aus ,
bis es dem alten chriſtlichen Kalender wieder Platz machen

mußte .
Man macht auch heut zu Tage wieder ſolche Verſuche

und möchte für Peter und Paul das Feſt Garribaldi⸗

Mazzini einführen . In ſolcher Umwandlung iſt man ſchon
viel weiter vorgeſchritten , als man gewöhnlich meint , da⸗

von könnte am beſten die Theaterwelt reden . Die liegt
aber gottlob den meiſten meiner Leſer zu weit vom Wege
ab. Wir andern bleiben alſo einſtweilen bei der alten ,

langbewährten chriſtlichen Zeitrechnung und Kalender⸗

ordnung .

Der Blinde und der Lahme .

Legende aus der Neuzeit .

Es wollte ein Propſt wallfahren gehen
Nach Rom zum großen Conzile ,
Hat Städte und Dörfer viele geſehen
Und Bettler auch gar viele.

War ein heilig andächtig Mann ,
Aller Frömmigkeit leuchtende Fakel ,
Obwohl er bis dato noch nicht gethan
Ein irgend erheblich Mirakel .

Als ſelbiger Propſt auf der Römerfahrt
Gekommen auf Marie Loreten ,
Hat erſt ſeine Kraft ſich offenbart ,
Hat dort ein Mirakel erbeten .

Da koͤmmt ein armer Blinder daher :
Povero Cieco ! Ich armer Blinder ,
Una grazia , Monsignor , gnädig Herr ,
Für mich und meine Kinder ! “

„Hier , povero Cieco , du armer Mann ,
Da nimm was ich eben habe,
Leider ich dich nicht heilen kann,
Mir fehlt die Wundergabe . “

Als ſolches auch ein Lahmer geſehn ,
So rutſcht er herbei auf Krücken.
„ O Monsignore , ich bitte ſchön ,
Wollen auch mich beglücken . “

Der Propſt verſetzt : „ Wie gern wollt ich,
Ich könnte euch Beide heilen ,
Kriech hin zum Blinden dort und ſprich ,
Er ſoll mein Geſchenk mit dir theilen . “

Wohl kroch er hin , da erhub ſich Streit
Des Blinden mit dem Lahmen ,
Zum Theilen war Jener mit nichten bereit ,
Und Beid ' in die Haare ſich kamen .

Verwundert der Propſt dem Streit ſchaut zu
Und nicht ohne Aerger und Schrecken ,
Doch faßt er ſich bald und drauf im Nu

Ergreift er den Pilgerſtecken .
Den ſchwingt er mit propſteilicher Kraft

Den Beiden über den Rücken :
„Halunken , wenn ihr nicht Ruhe ſchafft ,
So hau ich ſofort euch zu Stücken ! “

Doch wie er den erſten Streich verſucht ,
Iſt fofort das Mirakel geſchehen,
Der Lahme ſpringt auf und ergreift die Flucht ,
Der Blinde hat wieder geſehen .

Die Armen , Unglücklichen beide ſind
Geheilt von Siechthum und Wunden ,
Der da lahm war und der da blind ,
Sie haben das Weite gefunden .

Und alles Volk ſah das Wunder an,
Es kamen die Jungen , die Alten ,
Bewundern den Propſten , der das gethan ,
Und ehrten ſein mächtiges Walten .

Hemento mori . Denk ' an den Tod .

Mitten ſchon im Leben hält
Uns der Tod umfangen ,
Wer hilft uns in aller Welt ,
Daß wir Huld erlangen ?
Du , Herr , ganz allein .
Obſchon unſre Miſſethat
Gröblich Dich beleidigt hat .
Heiliger Herr und Gott !
Heiliger ſtarker Gott !
Heiliger barmherziger Heiland !
O Du ewiger Gott !
Laß uns nicht verderben ,
Wenn es kommt zum Sterben ,
O Du ewiger Gott !

So hat Notker , ein frommer Mönch von St . Gallen

vor bald tauſend Jahren geſungen , als er ſah , wie über

das tiefe Martinstobel bei St . Gallen eine Brücke geſchlagen

wurde , wobei die Arbeiter an Seilen zwiſchen Himmel und

Erde , zwiſchen Leben und Tod hingen .
Die Brücke ſollte noch immer geſchlagen werden , ach,

über ein ganz anderes Tobel , die Brücke nämlich von

einer Welt in die andere . Die zwei Mäuſe , die ſchwarze
und die weiße , d. h. Tag und Nacht , welche einander immer

noch ablöſen , nagen an einer Grube , gerade auf dem

Platz , wo wir ſtehen oder liegen , langſam , aber ſtetig und

raſtlos , und die Grube , ohne daß wir ' s merken , wird

allmälig tiefer und immer tiefer , und meiſtens hilft der

Lebende ſelbſt mit der Schaufel des Leichtſinns und aller

Art von Sünde den zwei Mäuſen bei ihrem Handwerk , bis

er endlich merkt , daß es nicht mehr ſo raſch und kräftig
wie früher vorwärts gehe , und daß er , wie man treffend

ſagt —ſchon ein Bein in der Grube , d. h. im Grabe habe .
Da fängt man an nachdenkend zu werden , es iſt nicht mehr
wie es geweſen . Krankheit , Alter geben allen Dingen andre

Farbe und Geſtalt . Das leichte von Blumen umrankte

Gartenhaus der Jugend , voll Duft und Vogelgeſang , iſt

zur dumpfen , feuchten , finſtern Gruft geworden , wie ſie
unſer Bild zeigt . Der Roſenſtrauch hat verblüht , die Blätter

ſind ſchon verdorrt , viele ſchon verweht ; die flotte Burſchen⸗

jacke wird zur ſchweren Carthäuſer⸗Kutte , die rothe

Kappe zur weißen Kapuze , am Ledergurt hängt ſtatt des

Tabakbeutels mit ſeinen koloſſalen Quaſten ein ebenfalls

koloſſaler Roſenkranz ; das Rapier iſt zur Schaufel geworden ,
die eben einen Schmiß in ' s Antlitz der Erde zeichnen will .

Und die Bekannten , die lieben Jugendfreunde , wo ſind

ſie ? Der letzte geht eben im Hintergrund ſchweigend vorüber

und verliert ſich , der Himmel weiß wohin .
Will die Welt ſterben ? Nein , es bricht noch Licht , helles ,

warmes Sonnenlicht durch die trüben runden Scheiben in

des Bruders trübe Augen . Iſt es Abend - oder Morgen⸗

licht ? Es iſt Beides ; für das Leben auf Erden iſt ' s Abend⸗

licht , die Sonne naht dem Untergang , die Schatten werden

länger , die Formen und Umriſſe der Dinge werden un⸗

kenntlich für das äußere Auge , wie für das innere , das

Gedächtniß und die Phantaſie . Es wird kühl und froſtig ,
wird ſtille und einſam , denn die Leute ziehen vom Felde

heim , das will ſagen , die Meiſten und Liebſten , die du

„ ſind geſtorben — die Nacht kann nicht mehr ferne

ſein .
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Da ſtehſt du einen Augenblick ſtill , altern Mann —

und der junge darf und ſoll ebenfalls an die kommende

Nacht denken , denn gegenüber der Ewigkeit iſt ſie immer

nahe —du ſtehſt da , ſtellſt für eine Weile die Arbeit ein

und denkſt an das , was geweſen und jetzt nicht mehr iſt ,

denkſt an die tauſend verlornen Stunden , an die tauſend

Dummheiten , die du gemacht , an die vielen Roſen der

Freude , die du gepflückt , ſie ſind alle verblüht , und an
die Dornen der Sorge , des Kummers ; ſie ſtechen nicht

mehr — und immer ernſter und ernſter wird dein Blick ,
und immer ſchärfer , immer tiefer dringt er in ' s Innere
des Gewiſſens , wo er Vieles gar ſo anders findet als in

frühern Tagen .
Jetzt fällt dem Alten plötzlich ein , noch einmal nach

außen , nach dem ſchönen Sonnenlicht zu ſehen ; es iſt ihm,
dieſes werde immer ſchöner und heller . Und wirklich , er

hatte ſich getäuſcht , es war nur die Erdenſonne , die zum
Niedergang ſich neigte . Die Himmelsſonne des Glaubens ,
der ſeligen Hoffnung feiert ihren glänzenden Morgen . Der

Todtengräber legt die Hand an ' s Herz , er fühlt es , hört
es lebendiger ſchlagen unter dem Kreuze , das ihn durch ' s
Leben ſo weit geführt , ſo treu geſtärkt unter dem rauhen
Rock der Entſagung , den ihm jetzt kein Sammet und kein

Purpur erſetzen könnte . O dieſes Kreuz , es hängt auch
am rauhſten Gewande und an der rauheſten Mauer dieſer
irdiſchen Todtengruft , und von ihm herab tönt es noch
immer : Vater verzeih ' ihnen , ſie wiſſen nicht , was ſie thun .

Dieſes Kreuz , dieſen Maſtbaum auf dem Schiffe des

Lebens , lieber Leſer , umklammre immer feſter , und jetzt
ſo feſt als du vermagſt , denn die Wellen ſtürmen und
bäumen ſich ſo hoch , wie noch ſelten , ſeitdem die Welt
umrollt . Der Sturm mit Nacht , Toben , Donnergebrüll
und Geheul aller Lüfte müßte zur Verzweiflung reizen ,
wüßten wir nicht , daß hinter all dieſem Getümmel die

Sonne , an die unſer Planet gekettet iſt , ruhig und be⸗

ruhigend den von einer höhern Sonne gezeichneten Pfad
wandelt . Sie wandelt ihn auch in der Weltgeſchichte , wo

Sturm und Gewitter ebenfalls die giftreiche Luft reinigen ,
die Fluthen klären , die Erde befruchten , die Menſchen an
eine übermenſchliche Macht und Weltordnuung mahnen muß .

Das iſt ein nicht eben luſtiges Kalenderſtücklein , es iſt
nämlich ein etwas ernſter Abſchied des alten Kalendermanns ,
der ſeit zweiunddreißig Jahren allerlei in Scherz und Ernſt ,
in guten und böſen Tagen , mit und ohne Bild mit dem
katholiſchen deutſchen Volke verkehrt hat . Wenn auch dieſes
Volksbüchlein die große Theilnahme , die es gefunden ,
größtentheils dem ausgezeichneten Kleide , das ihm die Hrn .
Verleger angezogen haben verdankt , ſo dürfte doch auch
des Schreibers Text , ſelbſt wenn er ſeinem Publikum den
Text geleſen hat , nicht unwillkommen geweſen ſein . Daß
ihn ſolches nicht zu eitel mache , dafür haben genug andere
Richter geſorgt , welche mein Geſchreibſel gar anrüchig
und volksverdummend gefunden haben . Das Urtheil kam
aber gewöhnlich von ſolchen Leuten , von denen der geduldige
Job ſagt : ſie meinen , die Weisheit ſelbſt werde ſterben ,
wenn ſie einmal nicht mehr ſeien , was wir doch nicht
hoffen oder fürchten wollen .

Alſo ſcheiden wir in Frieden .
Nichts für ungut !
Junges Blut , altes Blut ,
Iſt verſchieden ,
Hat ungleiche Gaben ,
Könnte man' s beiſammen haben ,
Müßte es auf Erden
Beſſer werden .

Sankt Gerold oder der Einſiedler und

der Bär .

I.
Sankt Gerold zieht aus Sachſenland ,
Und mit dem Büßerkleide
Vertauſcht er fürſtliches Gewand
Und Schande mit der Freude .

So zieht er mit dem Eſelein ,
Dem Träger ſeiner Habe ,
Bis in die Alpen tief hinein
Am hohen Pilgerſtabe .

Und als er ſo die Klaus erreicht ,
Nicht fern vom jungen Rheine ,
Dem Eſelein die Kraft entweicht ,
Sinkt auf die Vorderbeine .

„Soll das des Himmels Zeichen ſein
Bei dieſem Fels zu bleiben ?“
So frägt der Pilger , „aber nein ,
Ich muß dich weiter treiben . “

Das Eſelein ſteht murrend auf,
Hat allen Muth verloren .
Wohl fürder geht ſein träger Lauf,
Doch hängt es tief die Ohren .

So geht es über Stock und Stein
Durch Fluß und Thal und Schluchten
In ' s enge Walſerthal hinein ,
Das Menſchen ſelten ſuchten —

Bis endlich eine grüne Stell
Im Walde ſie erreichen
Mit friſchem immerklarem Quell
Und ein Paar hohlen Eichen .

Da fällt der Langohr wieder hin,
Das war das rechte Zeichen .
Gerold verſteht des Falles Sinn ,
Will nicht von dannen weichen .

Und in der alten Eiche Bauch
Erwählt er ſich die Zelle ,
Nährt ſich nach alter Klauſner Brauch ,
Trinkt aus der nahen Quelle .

So lebt er fromm und ſtille hier
Im heiligen Büßerorden ,
Daß ſelbſt des Waldes wild Gethier
Mit ihm vertraut geworden .

Vor allem war ein plumper Bär
Zu dienen ihm geſchäftig
Und half , als ob er pflichtig wär ,
Dem Alten treu und kräftig .

Im Winter bricht er manchen Aſt
Und ſchürt ſogar die Flamme ,
Und trägt zur Klauſe manche Laſt,
Geduldig gleich dem Lamme .

So lebt Gerold , nur Gott bekannt ,
Ein wahres Himmelleben ,
Weil über allen Erdentand
Ihn Glaube , Liebe heben .

Da war ein Cruzifix ſein Buch,
Gebet war ſeine Speiſe ;
So rüſtet er im härnen Tuch
Sich zu der großen Reiſe .

II .

„ Wo iſt denn heut mein Famulus ,
Mein Bärlein hingerathen ?“
So denkt Gerold halb mit Verdruß
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Schatten .

a, horch! von Ferne Jagdgeſchrei ,
Das hallt im Wane Wieder,
Und —ſchnaubend ſtürmt der Bär herbes,
Stürzt vor dem Alten nieder .



Bald rennen durch den dichten Tann
Die Rüden mit Gebelle ,
Und bald ein ſchmucker Rittersmann
Erreicht die Klausnerzelle .
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Hier opfert er auf dem Altar

Des Eigenthumes Scholle ,
Und bringt ſie Gott dem Herren dar ,
Daß er ſie ſegnen wolle .

Doch an der hohlen Eiche Statt ,
Wie dieſer hier den Bär gewahrt ,

* Da will er ihn erſchlagen , Des Klauſners enger Zelle ,
Doch plötzlich iſt ſein Arm erſtarrt ,

**

Und er beginnt zu zagen .
Denn ſieh , der greiſe Eremit

Mit fromm verklärter Miene
Dem Jaäger ſanft entgegentritt ,
Als ob ein Geiſt erſchiene .

„ Was hat mein Diener dir gethan ?

Ein Kloſter ſich erhoben hat
Mit Kirche und Kapelle . ! )

) Die älteſte Legendeerzählt hierüber wie folgt:
Item, und do S. Geroldus nun kund gethan wurd, daß ihn Gott von

ieſer Welt berufen und erfordern wollt, do übergab der lieb Herr beatus
Geroldus ſin Gottzhus zu ſant Gerold, und ſine zwen Sün, auch ſin Land

Verſchon ' ihn , laß ihn leben , und Lüt, und was er hinter ihm verließ, unſer lieben Frouwen der Mutter
Ihn hat auf meiner Dornenbahn Gottes zue Einſidlen, das alles zue Eigen, und opfert ihr das uf, und machtdies
Zum Schutz mir Gott gegeben . Gottzhus zu ſant Gerold zum Fryſen zu einer Filial und Tochter der Mutter

Der Graf von Jagdberg — Alſo hieß
Jäger , ſinkt zur Erde
ſenkt voll Ehrfurcht Haupt und Spieß

it ſtaunender Geberde .
„ Fürwahr , mit dir iſt Gotteshand ,

Wie dieſe Wunder zeigen ;
So nimm denn hin den Wald , das Land,
Auf ewig ſei ' s dein Eigen . “

Mein Eigen ſei auf Erden nichts ,
Ich weihe Gott die Gabe ,
Ihm bring ' ich ſie — Geroldus ſpricht ' s. 2Und reist zu Meinrads Grabe .

Gottes zu Einſidlen . —

Item, nach dem allem do der lieb Herr Beatus Geroldus ſin Teſtament und
Ordnung alſo geſetzt und vollendet hat, gab er uf ſinen Gaiſt, und befahle
ſin Scele dem allmächtigen Gott in ſine Hand. Do begruben und beſtadtenten
ſine Sün ihn löblich und ehrlich in dem würdigen Gottzhus zu ſant Gerold:
da er noch uf hüttigen Tag begraben ligt.

Item, und darnach beliben ſine zwen Sün Chuono und Udalrikus zu ſant
ld ihr Leben lang, ſungen und laſen do die ſiben Zyt, als fromm andächtig
diktiner und führten ein ſtrengs ſeligs Leben, und nach dem Willen

ottes, do ſturbend ſi baid ſäligklichenzu ſant Gerold, und furend ihrallerdryer Seelen zu ewiger Seligkeit, und ligend ochnoch uf hättigen Tag da
begraben.

Brand von Chicago .

hli l —— [ I 0
Keine Stadt in der Welt hat ein ſo raſches Wachs⸗ poſten und lag auf einem Damm mitten in den Sümpfen ,thum gehabt als Chicago . Die Entwickelung der „Garten⸗ wo Tauſende von Stinkthieren und Biſamratten der Büchſeſtadt “ gleicht einem Märchen . Im Jahre 1829 beſtand oder Falle des Jägers zur Beute fielen und wo, wie ſich

Chicago aus einigen Holzhütten mit 30 Blaßgeſichtern, noch Lebende zu erinnernwiſſen , Wolf und Panther auf
die zwiſchen den Wigwams der Pottawatomies wohnten . einander trafen . Im Jahre 1870 zählte aber Chicago150 Es war der kleinſte unter den kleinen indianiſchen Handels⸗ 297,718 Einwohner , die in 45,500 Häuſern wohnten .
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Vom April 1867 bis April 1868 wurden hier 60

Millionen Buſhels Getreide zugeführt und 55 Millionen

Buſhels verſchifft . Chicago war die Kornkammer der

Welt . Chicago war auch der Hauptſtapelplatz für
Fleiſch . Vom April 1867 bis April 1868 wurden hier
1,883,373 Schweine und 313,797 Stück Rindvieh

geſchlachtet ; und in den 10 Jahren von 1858 — 1868

ſind in Chicago beinahe 11 Millionen Schweine geſchlach⸗
tet worden . Das Schlachten und Zurichten der Schweine
für den Handel geſchah durch Menſchen und Maſchinen ſo

ſchnell und wie ſpielend , daß ein Schwein , welches quiek⸗

ſend in die Schlachtanſtalt hineingetrieben ward , nach nicht

vielen Minuten eingeſalzen und verpackt am andern Ende

herauskam . Gewaltig war der Handel mit Bauholz .
Und binnen 24 Stunden ſind von den 60,000 Häuſern ,

die es in Chicago bis zum 8. Oktober 1871 gab , 13,500

in einen meilengroßen Aſchen⸗ und Schutthaufen verwan⸗

delt und 92,000 Perſonen ſind dadurch obdachlos gewor⸗

den. Gerade der Hauptgeſchäftstheil der Stadt und alle
Gebäude , welche den Stolz von Chicago bildeten , ſowie der

ganze deutſche Stadttheil ſind zerſtört worden . Die Ruinen

hatten eine Länge von 7 und eine Breite von 2 engliſchen

Meilen .
Die Entſtehungsgeſchichte des Brandes iſt noch immer

ein ungelöstes Räthſel ; denn daß das Feuer in einem Kuh⸗

ſtall durch Umwerfen einer Keroſin⸗Lampe entſtanden ſein

ſoll , das iſt nicht erwieſen , vielmehr von den Beſitzern des

Stalles feierlich als Lüge erklärt worden .

Von den vielen und ausführlichen Schilderungen die⸗

ſes gräßlichen Brandes , den auch die beigegebenen Bilder ,

obſchon ſehr ungenügend darſtellen , bringt der Kalender

nun die Beſchreibung eines deutſchen Augenzeugen , deſſen

Glaubwürdigkeit unverdächtig iſt .
Am Samſtage den 7. Oktober 1871 ſchon brach im

Südoſten von Chicago Feuer aus , das mehrere Millionen
Dollars Schaden anrichtete . Am Sonntage Morgens war

es jedoch unter Controle der Feuerwehr , und wir fürchteten

nicht das Geringſte mehr . Der Sonntag verſtrich angenehm .
—Wir hielten ſchön Gottesdienſt , wie gewöhnlich , in

unſerer herrlichen Kirche . Am Abende ſaßen wir Prieſter
im Garten bis gegen 10 Uhr , als auf einmal die Feuer⸗

glocke anſchlug . „ Schon wieder Feuer “ , ſagte P. Prior .
Weil es aber in den amerikaniſchen Städten oft brennt ,

ſo kümmert man ſich im Ganzen wenig um Feuerlärm .
Man iſt daran gewohnt . Wir ſahen nichts vom Feuer und

begaben uns ſorglos zu Bette . Um 2 Uhr 30 Minuten

andern Morgens wurden wir von einem Manne aufge⸗
weckt. Wir ſollten doch das Feuer anſehen , meinte er.

Wir begaben uns ſofort dahin . Es war faſt über eine

halbe Stunde Wegs dahin , auf der andern Seite des

Fluſſes Chicago . Man mußte ſich in reſpektvoller Entfer⸗

nung halten , wegen der enormen Hitze des gewaltigen Ele⸗

mentes . Weil wir nichts thun konnten , ſo kehrten wir wie⸗

der heim. Auf dem Rückwege fanden wir die große Brücke ,
über die wir gekommen waren , im Brande . Wir wagten
uns hinüber , weil wir nicht wußten , wie es mit den an⸗

dern Brücken ſtünde . Etwas nach 3 Uhr 30 Minuten

Morgens kamen wir nach Hauſe . Hier angekommen , ge⸗
wahrten wir ſofort eine fürchterliche Feuersbrunſt ganz im

Norden von Chicago . Dort war der Himmel wie Blut . Es

erhob ſich nun auch ſchon ein gewaltiger Sturmwind , der

den neuen Thurm der Cathedrale ſtürzte . P. Prior meinte ,
es ſollte einer von uns celebriren , um den Inhalt der
Ciborien zu conſumiren . Ich entſchloß mich dazu , bloß der

Vorſicht wegen . Es war etwa ½4 Uhr Morgens vorüber ,

als ich in unſerer Hauskapelle an den Altar trat . Man

hatte mir den Speiſekelch aus der Kirche geholt , wie auch

einen andern vom Schweſternkloſter . Als ich das erſte Do⸗

minus vobiscum ſagte , ſah ich zu meinem Schrecken hin⸗

ter unſerer Kirche die Waſſerwerke von Chicago im Brande .

Wenige Minuten darauf zerplatzten mit fürchterlichem Kra⸗

chen die Dampfkeſſel des ungeheuren Werkes , und von nun

an hatte die ganze Stadt Chicago keinen Tropfen Waſſer

mehr . Beim Sanctus kamen der Prior und ein anderer

Prieſter , P. Anſelm , und riefen von der Thür her zu: ich

ſolle eilen , ſonſt würde ich nicht mehr aus dem Hauſe kom⸗

men. Ich konnte auf das hin gar nicht mehr eilen , weil

ich die Worte nicht mehr recht herausbrachte , Licht und

Hitze drangen bereits ſchon ſo herein zu mir , daß ich ganz

geblendet kaum mehr leſen konnte . P. Anſelm half mir con⸗

ſumiren , und darauf eilten wir davon . Während ich die

Stiege herunterkam , ging auf einmal all ' unſer Gaslicht

aus . Nun war es mir klar , daß auch die Gaswerke be—

reits im Feuer waren . In meinem Zimmer ergriff ich haſtig

meinen Hut und meinen Koffer , der noch ſchön gepackt

war , weil ich erſt 4 Tage vorher in Chicago angekommen
war . Den Koffer brachte ich bis in den Gang des Hauſes .
Dort mußte ich ihn ſtehen laſſen . Nicht einmal meine

Stiefel konnte ich mehr anziehen ; bin in Hausſchuhen da⸗

vongelaufen . Auf der Straße angekommen , fand ich die

Luft entſetzlich heiß , ſo daß ich kaum athmen konnte . Ich
ſtürzte daher fort , um nicht ſterben zu müſſen , bis ich end⸗

lich bald beſſere Luft bekam . Dort lehnte ich mich an den

Zaun und holte tief Athem . Ich war einer Ohnmacht
nahe geweſen . Bald fühlte ich mich leichter und ging wei⸗

ter . Nun erſt konnte ich mich ein wenig umſehen . Welch

Entſetzen ! Auf den Straßen ſah es einer Völkerwanderung

gleich . Dieſe Scenen , die da vor unſern Augen vorgekom⸗

men, laſſen ſich nicht beſchreiben . Es iſt hart , daran zu

denken , und härter noch , davon zu reden . Die Kranken

wurden theils auf dem Rücken fortgetragen oder geführt ,
oder auf ihren Strohſäcken fortgeſchleift . Ein Kranket

ſchleppte ſelbſt ſein Bett eine kleine Strecke , bis er ohn⸗
mächtig zuſammenſtürzte . Wir ſuchten Leben in ihn zu

bringen , hatten aber keinen Tropfen Waſſer — nichts —

und wir konnten nicht bleiben , weil es zu heiß ward . Was

aus ihm geworden iſt , weiß ich nicht . Es war mir un⸗

möglich , Hilfe zu bekommen —zwei konnten ihn nicht fort⸗

tragen . Eine engliſche Meile von unſerer Kirche kehrte ich

in einem Hauſe unſerer Gemeinde ein und glaubte dort

vielleicht ſicher zu ſein . Weil ich mich entſetzlich ſchwach

fühlte , bat ich die Frau um etwas Nahrung . Sie gab
mir ein Glas Wein und Kuchen . Ich war noch kaum

fertig damit , als ich ſchon die Hitze kommen fühlte . P.

Prior war auch herbeigekommen . Wir eilten wieder weiter .

Tauſend und tauſend brennende Schindeln und halbe Bret⸗

ter und glühende Kohlen von einem halben Fuß Durch⸗

meſſer flogen in den Lüften herum und durch die Straßen

dahin . Und dieſe Millionen und Millionen Funken ! Die

ganze Luft am Himmel glühte . Es regnete Feuer auf uns

von allen Seiten . Eine Frau trug ihren Säugling auf

den Armen daher , als ein Brand niederfiel , ihr die Hände
verbrannte , ſo daß ſie das Kind fallen laſſen mußte . Das

Kind iſt ihr vor den Füßen verbrannt . . . . Wir begaben
uns 2 Meilen weiter und nahmen unſere Zuflucht zu den

Redemptoriſten⸗Vätern an der ſchönen Michaelskirche . Als

die Herren uns daherkommen ſahen , ahnten ſie , was unz

begegnet war . Sie weinten helle Thränen mit uns , hießen
uns willkommen in ihrem Hauſe und verſicherten uns ,

daß wir bei ihnen eine Heimath hätten , ſo lange ſie eine



haben würden . Wir erzählten ihnen ſofort , daß ſeit 4 Uhrſten eben mit dieſen Kindern . Es waren ihrer wohl über 200 .
unſere Kirche , Schule , Wohnhaus und Schweſtern⸗Kloſter Dieſe Kinder mußten an jenem Tage nahezu 2 Stunden
im Feuer ſtänden . Nachdem wir daſelbſt Frühſtück genom⸗ weit gehen , bis ſie bei den Jeſuiten in Weſt⸗Chicago Un⸗
men, eilten wir wieder nach verſchiedenen Seiten auseinan⸗ terkommen fanden . Ich verfügte mich ſofort zum Kranken⸗
der , um zu ſehen , welchen Weg das Feuer noch nehmen hauſe , das die Alexianer⸗Brüder haben . Die Brüder hatten
würde . Ich ging gegen das Waiſenhaus zu und ſah bald , ihre Kranken bereits fortgeſchleppt . Dort ſetzte ich mich auf
daß die Gebäude hinter demſelben im Feuer ſtanden . Es die Vorſtufen des Gebäudes , ängſtlich abwartend , ob das
öffneten ſich auch ſchon die Thüren des Hauſes , und kamen Feuer auch daher ſeinen Weg nehmen würde . Bald fing
die lieben Kleinen zwei und zwei ſchön , wie ſie ſonſt in eine Kirche in der Nähe furchtbar zu brennen an, und nun
die Kirche gehen , aus demſelben gezogen . Eines half dem ſah ich, daß nicht allein das Krankenhaus verloren wäre ,
Andern fort , die Größeren den Kleinern , während die ſondern auch der ganze andere Stadttheil , und ſomit auch
Schweſtern die Findlinge und die ganz Kleinen auf den die Kirche der Redemptoriſten und deren Gemeinde über⸗
Armen trugen . Die Kinder mit den Schweſtern weinten haupt . Ich eilte daher zu den Redemptoriſten , wo wir uns
bittere Thränen . Auf den Straßen war ſo viel Staub , daß einquartirt hatten , und brachte ihnen die Trauerkunde
man kein Auge aufthun konnte , ohne ſie gleich voll Sand mit der Weiſung , Alles zuſammen zu packen . Es war 11
zu haben . Wir alle , Katholiſche und Proteſtantiſche , wein⸗

dictiner die ſchreckliche Nachricht , daß von unſerer Gemeinde
kein Haus übrig geblieben iſt . Wir halfen nun den Patres
Redemptoriſten die Bibliothek einpacken und Alles im Gar⸗
ten vergraben . Vom Fortbringen konnte keine Rede ſein ,
weil man um 1000 Dollars keinen Wagen hätte bekom⸗
men können .

Um 3 Uhr Nachmittags flohen wir Benedictiner von
dort weiter und nahmen unſere Richtung zu den Jeſuiten
im weſtlichen Theile von Chicago . Zwiſchen 4 und 5 Uhr
brannte auch ſchon die herrliche Michaelskirche . Die Re⸗
demptoriſten haben ihre Zuflucht auf ' s Land genommen ,
in ' s deutſche Waiſenhaus . Wir kamen ſpät Abends erſt bei den
Jeſuiten an, die uns ſehr freundlich und mitleidsvoll auf⸗ zten 5

ten miteinander wie Kinder . In einem Lande , wo mannahmen . Unſere Schweſtern ( Benedictinerinnen ) fanden wir
des andern Tages bei den Schweſtern vom heil . Herzen
Jeſu einquartirt .

Srand an der Hafenſeite von Chicago .

Uhr Morgens , als ich zurückkam , und da hörten wir Bene⸗

Wir waren voll Ruß und mit Augen voll Sand bei
den Jeſuiten angekommen und am andern Morgen ( Dien⸗
ſtag ) mußten wir mit unſern blutrothen Augen und ſchwar⸗
zen Geſichtern an den Altar . Ich las die Meſſe ſchon um
5 Uhr Morgens , um nicht geſehen zu werden . Waſſer war
halt keines zu haben . Erſt nach 4 Tagen bekam die Stadt
wieder Waſſer . Unſer Erſtes am Dienſtage war — die Rui⸗
nen zu ſehen von unſerer Kirche und zugleich unſere Ge⸗
meinde aufzuſuchen . Wir hatten wirklich Mühe , unſere
Kirche wieder zu finden . Endlich fand unſer Fuhrmann
die Cathedrale , und von dort aus wußten wir den Platz
zu finden , wo unſere Kirche geſtanden . Dort angekommen ,
ſtiegen wir ab, fetzten uns auf die Steine nieder und wein⸗

mit vieler Mühe aus den Spenden der Gläubigen allein
Kirchen und Schulen baut , iſt ein ſolcher Verluſt unendlich
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hart . Und doch hätten wir ihn gerne ertragen , wäre uns

nicht auch die Gemeinde abgebrannt . Soweit nun das Auge

reichte , ſahen wir hie und da nur Ruinen , und oft große
Strecken weit gar nichts mehr . Wir fuhren durch ' s ganze
Terrain und dann in ' s Land hinaus auf die Prärien . Da

lagen oft ſo an 10 und 20 Tauſend Menſchen auf einer

Wieſe . Es mögen wohl über 100 Tauſend innerhalb einem

Diſtrikte von 6 Meilen ſich gelagert haben . Die Einen
hatten ihre Betten , die Andern oft gar nichts als die

Nachtkleider am Leibe . In der Nacht hatte es geregnet
und war empfindlich kalt geworden . Wir haben alte Frauen

getroffen , die keine Strümpfe noch Schuhe an den Füßen

hatten . Da waren Kinder geboren auf freiem Felde und

oft gleich mit den Müttern geſtorben . Der Jammer war

gerzbrechend . Es gelang uns , hie und da ein Mitglied un⸗

ſerer Gemeinde zu finden . Dieſen befahlen wir es , Allen

zu ſagen , wen ſie immer aus der Gemeinde anträfen , daß

ſie ſich in der Franciscus⸗Schule auf den Donnerſtag ver⸗

ſammeln ſollten , um zu berathen , was zu thun ſei . Noch

immer , ſelbſt am Donnerſtag nach dem Brande , irrten viele

Kinder herum und ſuchten ihre Eltern , und Männer ihre
Frauen . Um 2 Uhr Nachmittags ( Donnerſtag ) gingen wir

4 Prieſter zur Verſammlung . Als wir dort eintrafen , fand
eine eigenthümliche Bewegung ſtatt in der ganzen Verſamm⸗

lung . Wir konnten einander nur anſehen und die Hände
drücken . Die Gemeinde bat uns ſofort , daß wir Prieſter
ſie nicht verlaſſen ſollten . Es ward nun beſchloſſen , daß
Einer dem Andern hilft , ſo gut es geht , daß die Gemeinde

beiſammen bleibt mit einem Prieſter , und daß die andern

Prieſter auswärtig bei den deutſchen Brüdern Geld , Klei⸗

der , Nahrungsmittel ꝛc. betteln für die Arbeitsloſen , Ar⸗

beitsunfähigen und ganz Verarmten . Wir ſetzten ein Comite

von 12 Männern ein , die nachſehen ſollten , wer am be⸗

dürftigſten iſt , damit dieſen erſte Hilfe werde . Der Prieſter
( an der Spitze des Comite ' s ) wird von den andern aus⸗

wärtig bettelnden Prieſtern Alles zugeſandt bekommen ꝛc. ꝛc.
Wir nahmen ſofort Abſchied von Allen und verfügten uns
von da aus unmittelbar auf die betreffenden Eiſenbahn⸗
ſtationen . Ich nahm 18 Schweſtern ( Benedictinerinnen )
und 6 Waiſenkinder von Chicago nach Erie . Man ließ uns

unentgeldlich nach Erie reiſen . In Erie fing ich gleich die
Collecte an. Von dort nahm ich 8 Schweſtern weiter nach
St . Mary ' s und 3 nach Newark . Wir haben ſie ſo unter die

verſchiedenen Häuſer vertheilt . PD. Prior nahm 10 Schweſtern
nach Johnstown , wovon er einige nach Carrolltown that .—
Seit ich auf der Reiſe bin , habe ich über 80 große Kiſten
voll Kleider nach Chicago geſandt und bereits ſo viel Geld zu⸗
ſammengebracht , daß wir eine hölzerne Nothkirche und Schule
bauen konnten . P. Prior und ein anderer Pater bettelten

auch fleißig im Weſten ( Cincinnati ) . Sie ſehen alſo , wie weit
ich es jetzt gebracht habe . Die Benedictiner ſind zwar keine
Bettel⸗Mönche , aber hie und da müſſen ſie halt doch auch
betteln . Ich habe ſo an 10,000 fl. beiſammen und hoffe
noch weitere 10,000 fl. zu erlangen . Wenn der P. Prior
und andere Herren miteinander auch ſo viel bekommen , wie

ich allein , ſo brauchen wir nicht zu verzweifeln .

Die grauen Schweſtern .
Jeder Katholik , welcher ehedem die große und nun ſo

traurig berühmte Hauptſtadt Frankreichs beſuchte , kennt
gewiß das lange Haus in der „ Rue du Bac “ mit ſeiner
unabſehbaren weißen Fagade und der weiten „ porte
cochère ““ ) , durch welche täglich Hunderte von armen Men⸗

1) Das hohe Eingangsthor .

ſchen und zahlloſe grau gekleidete Nonnen aus⸗ und ein⸗

gehen . Eine ſtattliche , angenehm duftende Lindenallee reicht
von dem großen Portale bis zur ſchönen und geräumigen
Kirche St . Vinzenz und dient zugleich auch als ſicherer
Wegweiſer zum großen Sprechhauſe , wo die guten Schwe⸗
ſtern , in ihrem ſchlichten , grauen Gewande und dem weißen ,
geflügelten Kopfputze , in echt chriſtlicher Liebe , Arme und

Hungernde ſpeiſen , Bedrängte tröſten , Kranke aufnehmen
und auch müßige Beſucher freundlich empfangen . Das iſt
das weltberühmte Mutterhaus des ſo zahlreichen Ordens der

grauen Schweſtern , die ihr Leben ausſchließlich dem Dienſte
der leidenden Menſchheit weihen . Wie ein geſchäftiger
Bienenſchwarm fliegen hier des Morgens dieſe heldenmüthi⸗
gen Töchter des hl . Vinzenz v. Paula , auf Flügeln hl.
Liebe , nach allen Richtungen der Weltſtadt aus , um das
ſchöne Wort ihres hl . Stifters zu verwirklichen , der da

zu ihnen Allen ſprach : „ Euere Klöſter ſeien die Hoſpitäler ;
euere Zellen die Hütten der Armen ; die Straße ſei euer
Kreuzgang ; der hl. Gehorſam und die Furcht des Herrn
euere Clauſur ; Beſcheidenheit und Nächſtenliebe die Richt⸗
ſchnur eueres Lebens . “ Ferne vom geliebten Mutterhauſe
wirken täglich Hunderte dieſer frommen Schweſtern in dem⸗
ſelben Sinn und Geiſte , nach derſelben hl. Regel und mit
derſelben glühenden Gottes⸗ und Nächſtenliebe . Dieſes Haus ,
das gewiß jedem katholiſchen Herzen und insbeſondere den
Verehrern dieſer wohlthätigen Ordensfrauen ſo theuer iſt ,
ſtand während der letzten , grauenvollen Tage der Com⸗
muneherrſchaft in großer Gefahr und nur durch Gottes
allweiſe Vaterhand wurde ein ſchwarzes Verhängniß von
der hl . Stätte abgewendet .

Schon gegen die Mitte des Monats Mai 1871 waren

beinahe alle barmherzigen Schweſtern der Stadt aus ihren
Klöſtern verjagt und ausgewieſen worden . Die Töchter des
hl. Vinzenz waren allein noch verſchont geblieben , aber
auch ſie ſahen mit Bangen der düſtern Zukunft entgegen .
Ihre Ahnung ſollte nur zu bald in Erfüllung gehen . In
der Frühe des 15. Mai erhielt die Generaloberin des Or⸗
dens von befreundeter Hand die Anzeige , daß im Laufe
des Tages ihre Anſtalt unterſucht und alle Schriften der
Kanzlei unter Siegel gelegt werden ſollen . Sofort wurden
die nothwendigſten Schritte gethan und man bereitete ſich,
ſo gut es eben möglich war , zur plötzlichen Abreiſe vor .
Der Tag verging ruhig und ohne Störung , nur wuchs
die Zahl der eingebrachten Verwundeten ſtündlich mehr an.

Eine ganze Woche verfloß in der gleichen Weiſe ; — aber
die. Tage erſchienen den guten Schweſtern wie Jahre , denn
Furcht und Spannung hatte ſich aller Herzen bemächtigt
und täglich langte Kunde an von der plötzlichen und ge⸗
waltſamen Auflöſung religiöſer Genoſſenſchaften .

Am 22 . Mai Abends 8 Uhr erklang die Kloſterglocke
außerordentlich heftig . Die Pförtnerin öffnete ſorgenvoll und

erblaßte , als ſie eine bewaffnete Schaar Republikaner er⸗
blickte , die im Namen der Commune Einlaß begehrten .

Gemäß ihrer längſterhaltenen Inſtruktion fragte ſie freund⸗
lich , ob „die Herren “ ihren nächtlichen Beſuch nicht bis

zum Tagesanbruche verſchieben könnten , indem eine plötz⸗
liche Störung der Nachtruhe den Kranken Schaden bringe ?

Mehrere Bürger ließen ſich nun durch die demüthige
Bitte der freundlichen Pförtnerin erweichen und verſprachen ,
die Erlaubniß und Genehmigung ihres Vorſtandes über

dieſen Punkt einzuholen . Der Troß ging von dannen . Die

Oberin, welche von ihrem Arbeitszimmer her die Straße
überſchaute , wußte bald , wem dieſer nächtliche Beſuch galt ,
und befahl allen Schweſtern dieſe Nacht zu durchwachen .
Bald erſchien wieder ein Abgeſandter der Commune mit
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einem Dutzend Nationalgarden und zwei Offizieren und
begehrte ſofortigen Einlaß . Doch rief er der eilig öffnen⸗
den Pförtnerin zu : „Fürchten Sie ſich nicht vor uns , meine
gute Schweſter , wir werden Ihnen kein Leid zufügen . “ Nun
trat der Abgeſandte vor die Oberin und bedeutete ihr höf⸗
lich , aber ſehr kurz , ſie möge die Bürger , Offiziere und
Soldaten als Einquartirte behandeln und auf ' s Beſte ver⸗
pflegen laſſen , was auch geſchah . Dann verlangte er , im
Namen der Commune , ſofortige Unterſuchung der Anſtalt ,
mit Ausnahme der Krankenſäle ; beſondern Werth legte
er auf die Räume des Noviziates . Die Generaloberin bat
nun : „ Mein Herr , wenn wir vielleicht bald dieſes Haus
verlaſſen müſſen , ſo bitte ich, mir es ſogleich mitzutheilen ,
denn es iſt jetzt keine leichte Arbeit 400 Perſonen , und
darunter noch Kranke und gegen 130 junge Damen , an
einem Tage fortzuſchaffen . “ Der Geſandte zuckte die Achſeln ,
lächelte geheimnißvoll und ſchwieg . Nach einer Weile be⸗
deutete er der Oberin , daß er ſich nicht in die Sachen
des Communevorſtandes einmiſchen werde . Die Lage des
Hauſes und die Stellung der Regierungstruppen ließen
aber vorausſehen , das Kloſter werde baldigſt in eine Ci⸗
tadelle umgewandelt , um als letzte Schutzwehr gegen die
heranrückenden Befreier zu dienen . Der Abgeſandte erkun⸗
digte ſich nun nach den Ausgängen des Kloſterviereckes
und ſchien ſichtlich erfreut , als ihm die fromme Frau ein
Thor zeigte , welches auf die „ Rue de Babylone “ “ führte .
Auf allen Rundgängen erwies der Republikaner der Or⸗
densfrau jede denkbare Höflichkeit und hielt ſich immer ein
paar Schritte von ihr entfernt , eine Artigkeit , die ſie wirk⸗
lich angenehm berührte . Das beſagte Portal blieb nun
während der Nacht geöffnet und zwei Nationalgarden be⸗
wachten den Eingang . Die Uebrigen bezogen für dieſe
Nacht das Sprechhaus . Endlich ging auch der Abgeſandte
befriedigt von dannen und verſicherte die Schweſtern des
beſten Schutzes der Regierung .

Doch dieſer Troſt erſchien den guten Frauen nicht ſehr
wohl begründet , von Schlaf war von da an keine Rede,
obwohl nun alle Schweſtern ſich in den Schlafſaal zurück⸗
begeben durften . Sie fühlten ja Alle , was ihrer wartete ,
und mußten ſelbſt auf gewaltſamen Tod gefaßt ſein .

Dieſe Nacht ſchien eine halbe Ewigkeit , und zum erſten
Male ſchwieg die Frühglocke , welche ſonſt täglich um vier Uhr
die Schweſtern zum ſchweren Tagwerke rief ; es war auch
dieſes Signal heute ganz überflüſſig , denn die fromme
Schaar war ſchon vor Tagesanbruch in der Kirche ver⸗
ſammelt , um da Troſt und Gnade für ſich und das un⸗
glückliche Paris zu erflehen . Ein großer und unerwarte⸗
ter Troſt harrte der Ordensſchweſtern ( zur Unterſcheidung
von den Novizinnen ) . In Anbetracht der kritiſchen Lage
des Kloſters hatte der Vorſtand des Ordens , ( der General
der Lazariſten von Frankreich ) den frommen Schweſtern
die Erlaubniß ertheilen laſſen , ſelbſt die hl. Communion
zu nehmen , auf daß keine geweihte Hoſtie übrig bleibe und
geſchändet werde . Kurz war hiezu die Zeit der Vorberei⸗
tung , doch der fromme Sinn und die hl . Ergebung dieſer
Frauen machte ſie ja dieſer hohen Gnade würdig . Kein
Meßopfer wurde heute dargebracht und in der ſchmuckloſen
Kapelle knieten regungslos zahlreiche , tiefbetrübte , graue
Geſtalten , die mit tiefbewegten Gefühlen des Herrn Huld
FpPrieſen und Ihn um Kraft zu dem bevorſtehenden , furcht⸗

„ bar ſchmerzlichen Opfer flehten . Die Oberin erhob ſich
zuerſt und eilte in verſchloßenem Wagen nach dem Kloſter
der Lazariſten , um ſich mit dem Ordensgenerale über ihr
Benehmen in ſolcher Lage zu verſtändigen . Daß ihres
Bleibens hier nicht länger mehr ſein könne , ſah die ſcharf⸗
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blickende Frau ſchon ſeit geſtern ein. Man einigte ſich nun
dahin , daß mit Verzicht auf nutzloſen Widerſtand die Frau
Oberin , ſobald die Kranken gehörig unterbracht und ver⸗
ſorgt wären , einen Geleitsbrief für die ganze Genoſſen⸗
ſchaft erwirken ſolle . „ Bürger Letevre “ , ein Nationalgar⸗
diſt , übernahm es, die weitern Schritte bei der Commune
zu thun , und brachte bald darauf die gewünſchte Schrift .
Die Novizinnen ſollten zuerſt das Kloſter verlaſſen , daher
begab ſich ſofort eine Schweſter nach dem Bahnhofe ,
um die für alle barmherzigen Schweſtern zur Hälfte des
Preiſes reduzirten Billets zu löſen . Doch welche Täuſchungl
„Solch ' unſinnige Geſetze ſeien nun einmal abgeſchafft, “
hieß es barſch an der Kaſſe und nur um ſchweres Geld
waren zwölf Waggons für 130 junge Novizinnen zu er⸗
halten . Dieſe ſollten um vier Uhr das Haus verlaſſen ,
um ſich nach Montolieu zu flüchten , und die Ordensſchwe⸗
ſtern erhielten nun auch ſchriftlich ihre Reiſeroute für den
folgenden Tag . Mit unbeſchreiblicher Wehmuth ſchnürten
dieſe armen Tiefbetrübten ihre geringen Habſeligkeiten zu⸗
ſammen . Der Abſchied fiel ihnen ſchwer auf ' s Herz . Doch
die Trennung nahte mit raſchen Schritten und die Zeit
drängte . Schon ſtanden die Wagen vor dem hohen Thore ,
da erſchien Bürger Lekevre mit einem ſtrengen Befehle
des Bürgers Urbain , dem Aidemajor des Arrondiſſements,
welcher jede Entfernung verbot , bis der hohe Herr ſelbſt
komme und ſeine Genehmigung ſchriftlich bringe . Da ver⸗
ſammelte die Oberin noch einmal die Schweſtern und ſprach
ihnen Muth und Troſt ein . Endlich ſchieden ſie , auf die
Anzeige , daß ſofort nach der Ankunft des Herrn Aide⸗
majores alles zur Abfahrt bereit ſei. Doch der lange und
bang Erwartete zögerte immer noch ; ſchon in den Wagen
ſitzend , erwarteten die Novizinnen den Augenblick der Ab⸗
reiſe . Als das Volk die weißen Schleier bemerkte , eilte es
von allen Seiten herbei , um die Schweſtern zu begrüßen .
„Ach, verlaſſen Sie uns nicht, “ rief manche Stimme und
ein rüſtiger Greis bemerkte : „ Wohl bedrängt man dieſe
Schweſtern , aber ſie werden zahlreicher wiederkehren und
uns von Neuem beglücken . “ Ja , die Vorwürfe gegen die
Nationalgarden wurden zuletzt ſo heftig , daß dieſe das
Zeugniß der Novizinnen verlangten , um ſich vor der Wuth
der Menge zu ſchützen . Da erhob ſich eine junge Schweſter
und betheuerte , daß die hier anweſenden Wachen ſich ſtets
ehrerbietig und anſtändig benommen haben . Erſt dann legte
ſich die Aufregung des Volkes . Mittlerweile war auch end⸗
lich „ Bürger Urbain “ erſchienen und drohte dem ver⸗
meſſenen Gardiſten , der es gewagt hatte , die Abreiſe der
Nonnen zu begünſtigen . Sich an die Novizenmeiſterin wen⸗
dend , tadelte er ſehr ſcharf das Benehmen der Oberin ,
die ihren Geleitsſchein direkt von der Kanzlei der Commune
hatte beziehen laſſen , ſtatt ſich an ihn , den Direktor und
Beſchützer aller Erziehungs⸗ Hilfsanſtalten des Arrondiſſe⸗
ments , zu adreſſiren . Die unerſchrockene Schweſter erwie⸗
derte ihm , daß das große Hoſpital des hl . Vinzenz von
Paula nicht zu den gewöhnlichen , neu entſtandenen Hilfs⸗
häuſern zähle , ſondern für ſich allein ſtehe . „ So haben Sie
wenigſtens eine Erziehungsanſtalt, “ antwortete er raſch .
„ Nein , Herr Aidemajor “ . „ Wo ſind denn die 130 jungen
Damen , für welche die Frau Oberin ſo beſorgt war, “ rief
er höhniſch . „Hier ſind ſie, mein Herr , ſie ſind Schülerin⸗
nen des Kreuzes und der hl . Religion Jeſu . “ Er wandte
ſich mit wegwerfender Kopfbewegung ab, um ſich zur Frau
Oberin zu verfügen , die er etwas artiger behandelte . Er
beſtand darauf , ſofort ein Namenverzeichniß mit dem Ge⸗
burtsorte aller reiſefertigen Novizinnen und aller Ordens⸗
ſchweſtern zu erhalten , eine Vorſichtsmaßregel , die nur
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dazu diente , ihm Zeit und Weile zur genauen Unterſuchung
der Räumlichkeiten zu gewähren . Die ihn begleitende Schwe⸗

ſter hörte ihn ſtetsfort halblaut flüſtern : „ Ein guter Platz ,

das wird ein herrliches Treffen abſetzen , wir müſſen ge⸗

winnen . “ Plötzlich wandte er ſich an ſeine Begleiterin :

„ Melden Sie den jungen Damen , daß ſie abreiſen dürfen ,

es iſt gerade noch Zeit genug zur Benützung des Fünfuhr⸗

Zuges . Am Bahnhofe aber gab es abermals eine Inſpektion

des geringen Gepäckes , ſo daß der Zug davondampfte , ohne

die Töchter des hl . Vinzenz aufzunehmen . Erſt Nachts um

zehn Uhr wurden die geduldig Harrenden weiter befördert

und zwar nur unter der Bedingung , daß ſie ihr Gepäck

zurückließen . —

Als Bürger Urbain das Hoſpital verließ , rief eine

Frauenſtimme : „ Wer reicht mir eine Piſtole , um den

Elenden niederzuſchießen , welcher die guten Schweſtern ſo

hart bedrängt . Ihn brauchen wir nicht mehr , ſie aber um

ſo mehr . “ Dieſer Unglückliche erlag frühe genug ſeinem

ſchwarzen Geſchicke, das die eifrige Verehrerin der Schwe⸗

ſtern ihm mit prophetiſchem Munde verkündete , und drei

Tage ſpäter wurde er ermordet .
Bis um zwei Uhr früh waren die guten Ordensfrauen

mit der Ausſertigung der verlangten und ſo ganz über⸗

flüſſigen Liſte beſchäftigt . In ängſtlicher Spannung harrten
dieſe ſorgevollen Töchter der neuen , ſchriftlichen Reiſege⸗

nehmigung entgegen , denn ſie fürchteten , ihre theure Mut⸗
ter könnte wohl als Geiſel zurückbehalten werden . Alle

drängten ſich um ihre vielgeliebte Oberin und die Worte ,

welche die hohe Frau in dieſer bewegten Abſchiedsſtunde
an ihre Mitſchweſtern richtete , athmen ſo recht den

rührend einfachen und wieder ſo erhabenen Geiſt des hl .
Vinzenz von Paula . In dieſer kummervollen und hart be⸗
drängten Lage verlor dieſe fromme Frau auch nicht auf
einen Augenblick den Muth und als echte barmherzige

Schweſter und liebevolle Mutter ſorgte ſie für Alle und

für Alles . Nachdem ſie ihren geliebten Töchtern einige geiſt⸗

liche Räthe für die traurige Zeit der Verbannung ertheilt ,

ermahnte ſie dieſelben Alles , auch das theuerſte Beſitzthum
zurückzulaſſen , um einen Theil der Leinwand zu retten ,
deren ſie zur Pflege der Verwundeten ſo ſehr bedürfen

würden , denn die zurückbleibenden Vorräthe würden ohne

Zweifel geraubt oder zerſtört werden . Dieſe opferwillige

Ordensfrau war auch bereit , ihre für ſie ſo koſtbaren und

intereſſanten Geſchenke ſo vieler Miſſionäre den Dieben und

Zerſtörern preiszugeben . Ach! wie gerne wäre ſie in den

trauten Räumen des Kloſters geblieben , bis die letzte Schwe⸗

ſter dasſelbe verlaſſen hätte , aber der ehrw . Ordensgeneral
der Lazariſten , der wahre und fürſorgliche Vater des Or⸗

dens , hatte ihr geboten , zuerſt und ſobald wie möglich ab⸗

zureiſen , auf daß die Bürger der Commune ſie nicht

zurückhalten könnten . So gehorchte denn auch dieſe ausge⸗

zeichnete Oberin ſchnell und willig und unterwarf ihre Nei⸗

gung dem weiſen Rathe ihres geiſtigen Vaters . „Lebt
wohl , meine Schweſtern , meine theuern Kinder, “ ruft ſie
jetzt tiefgerührt ; „ wir ſcheiden vielleicht auf ewig , Gott
der Herr wird unſer Schickſal nach ſeinem allweiſen Willen

und zu unſerm Heile lenken . “ Weinend empfingen die

frommen Schweſtern den letzten Segen ihrer theueren Mut⸗
ter und geſenkten Blickes und ſorgenſchweren Herzens be⸗
traten ſie den Speiſeſaal , um das letzte, gemeinſame Mahl
einzunehmen .

Wie eine Stimme aus himmliſchen Sphären , erklang
auf einmal der Jubelruf : „ Wir ſind gerettet . “ Mit ſtrah⸗

lendem Antlitze und freudeperlenden Augen eilte die Sub⸗

priorin in den Speiſeſaal und verkündete der gerührten

Oberin die frohe Botſchaft von dem ſiegreichen Vordringen

der Regierungstruppen . Nun war der düſtere Bann ge⸗

brochen , der Tage und Nächte lang auf den bekümmerten

Herzen der gottgeweihten Schweſtern lag . Jubelrufe , aber

auch mancher Ausdruck bangen Zweifels entglitten den

Lippen der Geretteten : „Iſt ' s möglich , ja es iſt wahr ,

Gott ſei Dank , aber iſt es denn auch wirklich wahr ? “ er⸗

ſcholl es von allen Seiten und tauſend Dank⸗ und Bitt⸗

gebete ſtiegen in dieſem weihevollen Augenblicke vor den

Thron des Allerhöchſten . Vom Gefühle heiliger Dankbarkeit

und Liebe beſeelt , eilten die Glücklichen nach der Kapelle ,

um dem Herrn in tiefſter Demuth und hl. Wonne zu loben

und ſeine unendliche Güte zu preiſen . Binnen einer Vier⸗

telſtunde langte nun noch die volle Beſtätigung der Glücks⸗

botſchaft an und die ganze große Familie des hl . Vinzenz

von Paula betete unter Freudenthränen den hl. Roſen⸗

kranz , um dem Allmächtigen , durch den reinen Mund Sr .

unbefleckten Mutter , den glühenden Dank ihres Herzens
darzubringen .

Unſere verehrten Leſer erinnern ſich gewiß noch des

eigenthümlichen Vorfalles , welcher den Einzug der Regie⸗

rungstruppen beförderte und in welchem man ſo recht augen⸗

ſcheinlich die leitende Hand der gütigen Vorſehung erkannte.
Wer weiß , ob dieſe glückliche Wendung nicht die Antwort

auf jene inbrünſtigen Gebete war , die im Augenblicke dieſer

größten Gefahr ſo oft und rein zum Himmel emporſtiegen.
Ein furchtbarer Kanonendonner , der jeden Augenblick

ſtärker und näher erklang , verkündete indeſſen den Schwe⸗

ſtern , daß die Abwendung der einen ſo ſehr gefürchteten
Gefahr eine neue zweite nach ſich ziehe, durch welche ſelbſt

ihr Leben ſehr bedroht wurde . Doch ihr freudebebendes Herz

hatte jetzt keinen Raum für Todesfurcht . Ja , es erſchien
den Dienerinnen des Herrn ein ſüßeres Loos , hier , im

geſegneten Heiligthum , im Dienſte der leidenden Menſchheit .

zu ſterben , als ferne vom geliebten Mutterhauſe unthätig
und flüchtig umher zu irren . Und überdies waren ſie ja
Alle von einem kindlichen Zutrauen in die allvermögende

Fürbitte und den mächtigen Schutz Mariens beſeelt , und

mit dem wachſenden Schlachtgetümmel erweiterte ſich auch

ihre Andacht und ihr Gottvertrauen . Furchtbar tobte der wilde

Kampf bei den hohen Barrikaden der „ Rue du Bac ““ und

die Kugeln des immer heftiger werdenden Arrilleriefeuers

füllten die Straßen mit Leichen .
Die ſog. Protektoren und Beſchützer der frühern Tage

verloren den Muth . Vorerſt ſchloſſen ſie das hohe Thor
des Hoſpitals und bargen ſich hinter demſelben , unter dem

Vorwande , es zu hüten . Als ſie aber ein leiſes Pochen

vernahmen , da eilten ſie zur Pförtnerin und baten demüthig ,

ſie möge doch Beſcheid geben . „ Nun , wenn ihr hier nichts mehr

zu ſchaffen habt , ſo zieht euch in das Sprechhaus zurück,“
erwiederte ſie kurz und ſchnell . Dankerfüllt eilten die Zit⸗
ternden in den ſichern Zufluchtsort , und als der letzte der

Flüchtigen die Pförtnerin verließ , flüſterte er ihr in ' s Ohr:

„Ach Schweſter , drehen Sie doch den großen Schlüßel
zwei Mal , auf daß wir recht ſicher ſeien . “ Zwei der Natio⸗

nalgardiſten betraten noch an demſelben Abende die Kapelle
und beteten lange und andächtiger , als ſie wohl je gethan .
Am folgenden Morgen kamen zwei Weiber und brachten

ihren Männern Civilkleidern , damit ſie leichter entrinnen

möchten . Die gütige Oberin geſtattete den Bedrängten auch
noch längern Aufenthalt im Kloſter , denn ſie hätte esnicht
ertragen können , die erſte Urſache ihrer Gefangennahme zu
werden . Im Laufe des Nachmittags verließen die erſten das

Hoſpital , die fünf Andern erwarteten noch die Dämmerung ,

hoffend , ſie würden umſo leichter entweichen können . Kaum
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aber hatten ſie die gaſtliche Schwelle überſchritten , ſo fielen
ſie in die Hände der Sieger . Um acht Uhr erſchienen einige
Soldaten der Regierungsarmee , um die Waffen der Natio⸗
nalgarden abzuholen . Die Frau Oberin bemerkte , daß es
ihr recht Leid thun würde , den Tod dieſer armen Unglück⸗
lichen zu veranlaſſen . „ Ach Madame , erwiederte ein Soldat ,
wir kennen Sie ſchon , denn ihr gutes Herz und milde Hand
find berühmt ; ja gewiß , Sie würden Niemanden zum Tode
verurtheilen ; aber diesmal müſſen ein paar warnende Bei⸗

ſpiele aufgeſtellt werden , denn dieſe Leute hatten wahrhaft
teufliſche Pläne gefaßt und auch Ihre wohlthätige Anſtalt
ſollte der Zerſtörung preisgegeben werden , danken Sie Gott ,
daß wir hier ſind . “

Auch dieſe Nacht war entſetzlich . Kanonendonner und
Gewehrfeuergeknatter erfüllte die Luft und unter der Er⸗
ſtürmung der Barrikaden erzitterte die Erde . Bis zum
hellen Morgen dauerte das Feuer fort . Die Schweſtern
des hl. Vinzenz v. Paula waren ſchon frühe in der Kapelle
verſammelt , hoffend , Pater Mailly würde vielleicht heute
die hl. Meſſe leſen können . Doch vergebens ; es war ganz
unmöglich , die Straßen zu durchkreuzen . Die Inſurgenten
hatten ſich nun gegen das „ Hospice des Menages “ “ zu⸗
ſammengedrängt und unter entſetzlichem Krachen ſtürzten
ganze Häuſerreihen darnieder . Um zehn Uhr zogen die Re⸗
gierungstruppen in der „ Rue du Bac “ ein und der weite
Thorweg des Hoſpitales öffnete ſich , um die Müden
und Hungrigen zur Labung und Stärkung einzuladen .
Mit außerordentlichem Appetite verſchlangen die armen
Soldaten die kräftige Suppe , aber als ſie auch noch eine
zweite Auflage dieſes köſtlichen Gerichtes in Angriff nehmen
wollten , erklang leider ſchon wieder der Generalmarſch und
die Herrlichkeit hatte allzufrüh ihr Ende erreicht . In dem⸗
ſelben Augenblicke fielen mehrere Bomben und die Bedachung
des Kloſters erlitt großen Schaden . Ein zweiter Bomben⸗
und Kugelregen drang weiter , bis in ' s Innerſte des Hau⸗
ſes . Die Frau Oberin entrann mit genauer Noth dem
ſchrecklichſten Tode ; die eine Wand ihres Zimmers ſtürzte
ein und eine Bombe fiel nahe bei ihr , durch die zerſchmet⸗
terten Fenſter , die, wenn ſie geplatzt wäre , ſofort die fromme
Schweſter getödtet hätte . Die Rückſeite des Hauſes fing nun
Feuer , und Dank den übermenſchlichen Anſtrengungen der
Nonnen , gelang es ihnen , auch dieſes neue Unheil von
ihrem trauten Dache abzuwenden . Von der Barrikade von
Montrouge zielte man vortrefflich auf das Spital des hl .
Vinzenz .

Gegen Abend nahm das Feuer eine andere Richtung
und ſo durften ſich die todesmatten Schweſtern endlich wie⸗
der einmal zur Ruhe begeben . Doch kam auch während
dieſer Nacht kein erquickender Schlaf über ihre müden Au⸗
gen . Der Schlachtkampf dauerte ſtets noch fort und erfüllte
die Luft mit furchtbarem Getöſe . Mit wahrer Herzensfreude
vernahmen die Schweſtern um 4 Uhr den Klang der wohl⸗
bekannten Glocke wieder . Welch ' hl. Gefühle inniger An⸗
dacht durchbebten aber ihre frommen Herzen , als ſie beim Ein⸗
tritte in der Kapelle den Altar erleuchtet und Alles zur
hohen Feier des hl . Meßopfers bereit fanden . Mit himm⸗
liſcher Wonne und ſeliger Freude empfingen ſie die hl .
Communion , denn man beging heute den Feſttag „ Maria
von der immerwährenden Hilfe . “ Kaum war die hl . Feier
beendigt , da betrat die Pförtnerin die Kapelle und meldete ,
daß viele Familien , deren Wohnungen während der Nacht
zerſtört wurden , um Aufnahme und Zuflucht bitten . So⸗
fort nahm die Oberin die Geprüften mit herzlicher Theil⸗
nahme auf und wies den Frauen und Kindern bequeme
Ruheſtätten an , während ſie die Männer mit einem Boten

zu den V. V. Lazariſten ſandte . Nun gab es wieder voll⸗
auf zu thun und die Zahl der Hilfeſuchenden wuchs ſtets
an. Gegen Abend fiel nun auch endlich die hohe Barrikade
von „ Croix Rouge, “ aber ein neuer , lähmender Schreck
befiel die aufgeregten Einwohner von Paris . Dichte,
dampfige Rauchwolken ſtiegen am nächtlichen Himmel empor
und ein nie gekannter Qualm verbreitete ſich über mehrere
Quartiere der unſeligen Hauptſtadt . Die Unſicherheit der
Nachrichten vermehrte noch die heimliche Angſt . „ Die Tui⸗
lerien brennen “ hieß es hier , „ das Stadthaus ſteht in
Flammen, “ ertönte es dort . „ Die Flammen haben den Ge⸗
richtshof „palais de justice “ ergriffen, “ rief ein dritter .
„ Es iſt ein Petroleumbrand , die ganze Stadt wird ver⸗
zehrt werden, “ jammerten hundert Stimmen . Todtenblaſſe
Frauen brachten zitternd die beſſern Stücke ihrer Habe
daher und beſtätigten die grauenvolle Kunde . Brennende
Papierſtücke flogen wie Meteore , Unheil verkündend , über
die Stadt und man glaubte ſchon die ganze Reſidenz müße
eine Beute der Flammen werden . Krachend ſtürzten die
Balken ein und angebrannte Hausgeräthe erzählten von
der Wuth der Alles ergreifenden Flammen .

Heftig pochte es an dem hohen Spitalthore des heil.
Vinzenz von Paula . Ein athemloſer Offizier bat „ um
Gotteswillen “ um hundert Feldbetten , man brachte den
ganzen Vorrath , man gab Alles her , um wieder dieſer
dringendſten Noth zu ſteuern . Glücklicherweiſe hatte die
Exploſion des Palaſtes von Luxemburg ſchon vor dem Heran⸗
nahen der Verſaillertruppen ſtattgefunden , ſonſt wäre ein
großer Theil des wackern Heeres jämmerlich zu Grunde ge⸗
gangen . Das Mutterhaus unſerer barmherzigen Schweſtern
wurde erſt recht der Schauplatz bewegter Scenen . Als
Hauptquartier der Feldambulancen war das Kloſter ſtets⸗
fort belagert und die geſchäftigen Hände der aufopfernden .
Schweſtern reichten nicht hin , um alle die Noth zu lindern .
Wagen und Pferde ſtanden dicht gedrängt im Hofe : Arme ,
Hungernde , Verwundete gingen nach dem Sprechhauſe , um
Erfriſchung und Heilung zu ſuchen , natürlich wurde dieſe
wohlthätige Anſtalt abermals die Zielſcheibe eines Bomben⸗
regens , der diesmal von der Barrikade „ du Marché de
St. Germain “ “ herſtrömte , Kugeln und Bomben fielen auf
allen Seiten , aber viele derſelben platzten nicht , weil ſie
mit Petroleum gefüllt waren . Um Mitternacht brachte noch
ein Soldat die Hiobsbotſchaft , daß die Gasleitung des
Quartiers explodiren werde ; glücklicherweiſe aber war es
bei dem hölliſchem Plane geblieben , deſſen Ausführung
eine höhere Hand vereitelte . So verging die Nacht unter
unſäglichen Aengſten , denn der betäubende Schall der Ka⸗
nonen ſagte deutlich genug , daß ein verzweifelter Kampf
gekämpft werde , und der Dunſt des Petroleumfeuers ver⸗
peſtete die Luft mit giftigem Hauche . Mit dem Grauen
des Tages verſtummte der Donner der Geſchütze und die

ſtachricht von dem endlichen Siege der Verſaillertruppen
erfüllte jedes Herz mit Wonne und Troſt . Erſt jetzt er⸗
kannten die guten Töchter des hl . Vincenz von Paula ſo
recht den ſchrecklichen Umfang und die furchtbare Größe
der vielen drohenden Gefahren , die während dieſer pein⸗
lichen Nächte über ihrem Haupte geſchwebt , und frohlockend
empfingen ſie die jugendliche Schaar ihrer braven Novizin⸗
nen , die mit den Regierungstruppen wieder eingezogen ,
um mit kräftiger Hand dem Elende und den Leiden zu
ſteuern . Dankerfüllt wandte ſich aber heute jedes Auge himmel⸗
wärts , um den allmilden Vater zu preiſen , deſſen gütige
Hand , trotz Bosheit und Rachſucht der Menſchen , „Alles wohl
geordnet hatte . “
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Prieſtermord , verübt durch die Commune in Paris , im Mai 1871 .
Es darf vorausgeſetzt werden , die Leſer des Kalenders ort und ging nach der Kirche , um den Kindern , die ſich

kennen bereits im Allgemeinen die ſchrecklichen Gräuel , welche dort eingefunden hatten , und ihren Eltern zu eröffnen , daß
in Paris , nach der Eroberung dieſer Stadt durch die Deutſchen , man nicht eher mit den Communionen beginnen könne, als
von einer wahnſinnigen blutdürſtenden Rotte verübt wurden . bis die ganze Geiſtlichkeit von Belleville in Freiheit geſetztEs genügt hier , nur Ein Muſter ſolcher Szenen zu erzählen wäre . Bei dieſer Gelegenheit machte ich einen Gang durch
nach folgender Schilderung . die Vorſtadt und erfuhr von der Bevölkerung über den

Abbs Raymond , zweiter Vikar der Pfarrkirche in Schreckensakt vom 26 . Mai folgende Einzelheiten : Die
der Vorſtadt Belleville, ſagte vor Gericht aus : Ich war Geiſeln wurden zwei und zwei zwiſchen einem doppelten
ſchon bei Beginn der Straßenkämpfe durch einen in meine Spalier von Föderirten nach Belleville geführt ; ein Indivi⸗
Wohnung geflogenen Bombenſplitter verwundet worden und duum ritt dem Zuge voran . An der Barrikade von Menil⸗
hatte mich in einen Keller geflüchtet , um mich dort verbinden montant wurde die Eskorte von den dort aufgeſtellten Na⸗

tionalgarden abgelöst und blieb ſelbſt zur Vertheidigung
[ der Barrikade zurück . Die Menge , welche dem Zuge folgte ,

zu laſſen . Nun ſollten aber am folgenden Tage die erſten
Communionen ſtattfinden . Ich verließ alſo meinen Zufluchts⸗

Ermordung von Geiſeln durch Communiſten .
wurde immer dichter und aufgeregter , unaufhörlich erſcholl die Schulter eines ſeiner Gefährten geſtützt , weiterſchleppte .
der Ruf : Nieder mit den Geiſtlichen ! Nieder mit den Gens⸗ Die Opfer verhielten ſich ſchweigſam und reſignirt ; nur
darmen ! Die Nationalgarden befahlen den Einwohnern der einer der Gensdarmen rief , als er das Thor von Romainville
Häuſer , ihre Fenſter zu ſchließen , und ſchoſſen nach den gewahr wurde : O meine Frau , meine drei Kinder ! So
Fenſtern , wo dieſem Befehle nicht ſofort gehorcht wurde . gelangte man , während die Verwünſchungen der Menge
Als man vor der Mairie des 20 . Arondiſſements Halt immer heftiger wurden , zum zweiten Sektor ; an der Thüre
machte , rief die Menge unaufhörlich : Laßt ſie nicht los ! ſtand ein Atilleriſt , welcher ſich damit begnügte , jedem
In der That ſetzte ſich der Zug bald wieder auf ' s Neue Opfer , als es die Schwelle überſchritt , einen Fauſtſchlag
in Bewegung , diesmal eine Marketenderin zu Pferd an der zu verſetzen . Man pferchte die Opfer auf einem unbebauten
Spitze : ſie trug ein Käpi und ihr Haar in einem weißen Platze , der an den Sektor anſtößt , zuſammen und in den
Netze zuſammengerafft , ein Offizier ritt ihr zur Seite ; dann Volksgruppen entſpann ſich eine lebhafte Diskuſſion . Schon
folgten mehrere Trommler und Pfeifer , welche einen Marſch hatte es den Anſchein , als ob man vor der That zurück⸗
ſpielten , und an ſie ſchloßen ſich die Geiſeln unter ihrer ſchrecke ; da rief die erwähnte Marketenderin : Kein Erbarmen
militäriſchen Bedeckung , welche das Bajonnet aufgepflanzt hört ihr , kein Erbarmen mit den Verſaillern ! Es ſind
hatte , zuerſt die Gensdarmen , dann die Prieſter , von denen Mörder ! Weg mit den Pfaffen und Gensdarmen ! Und mit
ſich der greiſe Pore Tuffier von Picpus nur mühſelig , auf dieſen Worten drückte ſie ihren Revolver auf die Gefangenen
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ab. Sogleich fiel ein zweiter Schuß , ein dritter , dann volle

Dechargen und das Gemetzel ging vor ſich. Die Weiber

ſtiegen auf die niedrige Mauer , welche den Platz von der

öffentlichen Straße trennt , klatſchten Beifall und beſchimpften

die Opfer ; einige von ihnen nahmen ſogar mit Revolvern an der

Füſillade Theil . Nach etwa zwanzig Minuten hatten die Un⸗

glücklichen ausgeathmet ; ihre Leichen dienten aber noch lange

den Barbaren zur Zielſcheibe . Ein kaum 15jähriger Burſche

rühmte ſich laut , den erſten Gensdarmen niedergeſtreckt zu

haben , und auch ſonſt hörte man die wüſteſten Reden .

„Dieſes Schwein von einem Prieſter, “ ſagte ein Weib , „wollte

ſich noch einmal aufrichten ; hätte er es gethan , gewiß ich

wäre ſelbſt über die Mauer geſprungen und hätte ihm den

Garaus gemacht . “

Campanula , oder die erſte Glocke .

In tiefe Gedanken verſunken , wanderte Paulinus , Biſchof
in Campanien , ſeinem fernen Biſchofsſitz Nola zu. Er

hatte eine Rundreiſe gemacht , war von Dorf zu Dorf , von

Markt zu Markt gezogen , um die Chriſten zu ermuntern

und zu ſtärken im Glauben . Vieler Gleichgültigkeit , vielem

Aberglauben , vielem Unglauben war er begegnet , deßhalb
war des treuen Biſchofs Seele betrübt . Betend erhob er ſich

zu ſeinem Herrn . „ Laß Stimmen von oben über die arme ,

dunkle Erde wehen, “ flehte er leiſe , „durchbrich Du den

Nebel , der zwiſchen Dir und uns liegt . Kette Herz an Herz

in unſerer Zerriſſenheit . Rufe zuſammen , was irre geht .

Herr ! Herr ! verbirg dein Antlitz nicht vor uns . Laß deinen

Odem wehen , daß die Herzen angezogen werden und nicht

irre gehen im endloſen Dunkel . “

Einſamer und immer einſamer wurde die Gegend . Der

fromme Wanderer merkte es kaum ; denn nur ſeine Füße

berührten die ſtaubige Erde , ſeine Seele weilte in heiliger
Rührung bei dem Herrn .

Als die Sonne ſich gen Weſten neigte , ſetzte ſich Paulinus

an einen Felſen , der am Rande des Weges lag ; eine un⸗

gewohnte Mattigkeit lähmte ſeine Glieder , die Augenlider
wurden ſchwerer , unſicher tanzten die Gegenſtände ſeiner

nächſten Umgebung vor ſeinen Blicken . Einen Augenblick
kämpfte der Müde gegen den Schlaf . Sehnſüchtig erhob

er noch einmal das Auge zum Himmel , der in purpurnem

Schein ſich über ihn wölbte . Unbeſtimmt trat noch einmal

die Bitte auf die leiſe ſich regenden Lippen : „ Gib Stimmen ,

o Herr , gib Stimmen von oben ! “ Siehe da regten ſich

im Abendwinde oben am Rande des Felſens wunderlieb⸗

liche Blumen . An ſchwanken , faſt unſichtbaren Stengeln
wiegten ſich leiſe die Blumenglocken . Halb wachend , halb
träumend ſah der Biſchof , wie aus den purpurnen Abend⸗

wolken lichte Engelsgeſtalten ſtiegen , um die Glocken zu

wiegen am zarten Stengel , und horch ! aus den Blumen⸗

kelchen lösten ſich ſilberne Summen , die wie Geiſtergeſang
das entzückte Ohr berührten : Komm ! komm ! . .

gib Stimmen, “ flehte noch einmal der fromme Hirte ,

ſchloß ſich völlig
wiederkehrende Sonne am

des Himmels , welche die Glocken bewegt hatten . Doch um⸗

ſonſt , er fand nur die blauen reizenden Kelche , die der

leiſe Hauch des

hüllt habe . — Neu geſtärkt erreichte er ſeine Heimath und haben nur noch wenig Meſſer und Beile aus Feuerf

„ O Herr , weite Stiefeln , beſteht aus Seehundsfellen und anderm Pelz⸗

e .
dann werk . Die Tracht der Männer und Weiber iſt ganz gleich.

ſein Auge, und erſt als feuerſprühend die Ihre Geräthſchaften ſind ſteinerne Keſſel und Krüge zur

Horizonte erſchien , erwachte der . Aufbewahrung von Fett und Thran , Tröge und Schüſſeln

Schläfer . Noch tönte in ſeinem Ohr das liebliche Singen von Holz , Löffel von Horn . Ihre Hauptbeſchäftigung iſt
der Blumen ; noch ſuchte ſein Blick die geflügelten Boten die Jagd . Sie verfertigen Lanzen , Wurſſpeere und Pfeile

Morgenwindes bewegte . Tief ergriffen kniete da einen Weißdorn⸗

Paulinus nieder am Felſen . Wie weiland Jakob hätte er die und Pfeile verſehen die Eskimo mit knöchernen Spitzen ,

Stätte Bethel heißen mögen , denn freudig erkannte er , daß wozu ihnen die Walroßzähne dienen . Die Rennthierſehnen
hier der Geiſt des Herrn geweht und ihm ein Geheimniß ent⸗ liefern ihnen die Stränge für ihre Bogen .

bald hatte er ſich wieder in die gewohnten Beſchäftigungen

gefunden . Doch während er ſchrieb und dachte , ja während

er betete , hafteten ſeine Blicke auf den blauen Glocken , die

im Waſſerglaſe neben ihm ſtanden . Wenn dann die Kirchen⸗

diener mit Cymbeln durch die Straßen zogen , um die

Chriſten zum Gottesdienſte zu rufen , da war dem Biſchof,
als müßten Stimmen von oben den Ueberreſt von heidniſchem

Götzendienſt verdrängen .
Das Wie ! wollte und mußte er löſen . Darum beſchied

er ſeinen Nachbar Kupferſchmied , einen geſchickten , frommen

Mann , zu ſich. Stunden und Tage verweilten die Beiden

zuſammen in heimlich verſchloßener Stube . Forſchend be⸗

trachteten ſie der zarten Blume Geſtalt . „ So , ſo muß es

ſein ! “ rief endlich befriedigt der erfahrene Handwerksmann .
Drunten im geräumigen Garten baute er einen Ofen und

formte aus Lehm ein Gebilde genau wie das der Blumen⸗
glocke , doch groß und breit . Dann miſchte er Kupfer und

Zinn und Wismuth zum ſiedenden Brei und füllte die

thönerne Form , und als ſie erkaltet war , ſchälte er den

glänzenden Kern aus der Schaale . Freudig ergriff der

Biſchof den Hammer und berührte zitternd die neuerſtandene

Glocke , und horch ! die Stimmen von oben ſchlugen in

ſilbernen Wellen an ſein Ohr . Wonneſchaudernd entblößte

N. das greiſe Haupt und kniete neben dem vollendeten
erk.

In Nola in Campanien verſammelte zum erſten Male
die Glocke die Chriſtengemeinde zum Gebet . Daher erhielt
die Blume , die zum Modelle gedient hatte , den Namen

Campanula .
Seither ziehen die Simmen von oben über die Menſch⸗

heit und rufen bald mit der Freude Feierklang , bald mit
dumpfem , düſterm Ton die Seelen himmelwärts . Und wenn

die Glocke auch ſchweigt , ſo zittert der Nachhall noch bittend

durch die Luft , als könne er die Erde nicht verlaſſen , ohne
ein Herz mit hinauf zu nehmen zum ewigen Lichte .

Bei den Eskimo .

Im höchſten Norden der Welt wohnen die Eskimo . Die

Benennung „ Eskimo “ ſoll aus einer Verderbung von

„Eſchkimak “ , d. h. Roh⸗Fiſch⸗Eſſer entſtanden ſein . Sie

ſelbſt nennen ſich „Innuit “ , was in ihrer Sprache „ Mann “
bedeutet . Die Eskimo in Grönland leben hauptſächlich von
den Seehunden des Eismeeres . Aber auch alle andern

Thiere , deren ſie habhaft werden können , dienen ihnen zur
Nahrung , namentlich Eisbären , Walroſſe , Walfiſche , Renn⸗

thiere . Der Hund , ihr einziges Hausthier , iſt für die

Eskimo , was für den Europäer das Pferd oder der Stier

iſt ; ſie dienen als Zugthiere an den Schlitten und ſind auf
den Jagden die Fuͤhrer ihrer Herren . Die Eskimo eſſen
das Fett und die Fiſche ſtets roh und trinken Thran , aber

auch Waſſer . Ihre Kleidung , Rock mit Kapuze , Hoſen und

aus Holz, das vom Meere an ' s Land geſpült wird ; denn

in Grönland wächst kein Baum , höchſtens gibt es hie und

oder Wachholderſtrauch . Ihre Lanzen

Die Eskimo
tein,
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ſondern meiſtens eiſerne Schneidemeſſer und Aerte , welcheſentſteht . Zuletzt wird der Schlußſchneeblock eingefügt und
von europäiſchen Kaufleuten in ' s Land gebracht wurden . die Hütte , in der Mitte ſechs Fuß hoch , iſt fertig . Diejenigen

Im Sommer wohnen die Eskimo unter Zelten von Fellen . welche die Schneeblöcke auf einander legen , alſo die Bau⸗
Ihre Winterwohnungen ſind Schneehütten , „ Iglu “ genannt . meiſter , befinden ſich an der Innenſeite der Hütte und
Dieſelben eignen ſich für das Klima vortrefflich und ſind laſſen ſich die Schneeblöcke von außen reichen . Wenn die
den Hoͤhlen der Seehunde ungemein ähnlich . Gewiß haben Hütte fertig iſt , ſind die Baumeiſter vollſtändig eingeſchloſſen .
die Eskimo den Iglu von den Seehunden abgeſehen . In Nun wird aber in eine der Seiten ein Loch geſchnitten und
der Mitte des November , wenn der Schnee hoch und ſtein⸗ das iſt die Thüre . Hierauf ſchaffen ſie Schnee durch das
hart geworden iſt , ſchneiden die Eskimo mit Handſägen oder Loch in die Hütte und machen daraus eine Bank , die im
Meſſern Blöcke von etwa drei Fuß Länge und 18 Zoll Innern rundum läuft . Ueber dieſe Schneebank werden im
Breite aus dem Schnee . Dieſe Schneeblöcke werden auf die Sommer geſammelte Kräuter gebreitet und auf letztere wird
ſchmale Seite geſtellt , ſo daß die Wände der Hütte ſechs ein Rennthierfell gelegt . Dieſe Bank dient als Stuhl und Tiſch
Zoll dick ſind . Bei dieſem Bau bilden gewöhnlich ſechzehn und Bett . Schließlich wird noch draußen ein bedeckter Gang
Schneeblöcke , im Kreiſe gelegt , das Fundament und geben von drei Fuß Höhe und einigen Ellen Länge bis zur Thüre
der Hütte einen Durchmeſſer von etwa 17 Fuß . Auf dieſe gebaut — und Alles iſt vollendet . Drei bis vier Eskimo
Blöcke werden andere gelegt , und zwar ſo , daß jede höhere bauen eine ſolche Hütte in zwei Stunden und , wenn ' s
Schicht über die untere hervortritt , wodurch eine Wölbung Noth hat , ſogar in einer Stunde . In ſolchen Schneelöchern

Tin Eskimodorf von Schneehütten .

haust eine Eskimofamilie bei der Thranlampe den langen Schneehütte zurücklaſſen , ohne ſich weiter um ſie zu be⸗
langen Winter über mit ihren Hunden , ſo gut , oder richtiger kümmern .
geſagt , ſo ſchlecht es eben geht . Und dennoch ſind dieſe Die Hunde werden gut behandelt . Ueber das Füttern
Menſchen zufrieden , wenn ſie nur zu eſſen haben ; ſind ihrer nützlichen Gehilfen haben die Eskimo ihre eigenen
gutmüthig , ehrlich , offenherzig , verträglich , unerſchrocken Begriffe . Sie glauben , daß die Hunde am beſten ziehen ,
und gaſtfrei gegen Europäer . Aber träge , außerordentlich wenn man ihnen auf der Reiſe , ſollte dieſelbe auch mehrere
träge ſind ſie gleichfalls und — wer ſollte es glauben ? — Tage dauern , gar nichts zu freſſen gibt . Ihr gewöhnliches
ſogar eitel . Futter beſteht aus der zähen gummiartigen Haut des Wal⸗

Die religibſen Begriffe der Eskimo gehen nicht weiter fiſches und des Walroſſes . Man gibt ihnen dieſe Haut in
als bis zur Anerkennung übernatürlicher Weſen , die durch Streifen von einer bis zwei Ellen Länge . Die Hunde ver⸗
gewiſſe Ceremonien verſöhnt werden müſſen . Dies geſchieht ſchlingen dieſe Streifen ganz , wie die neapolitaniſchen Lazza⸗
durch den Zauberer , welcher zugleich der Arzt des Leibes roni ihre Maccaroni verſchlingen .
und der allgemeine Rathgeber iſt und beſonderes Anſehen Die Eskimo ſind gegenwärtig ein Wandervolk und ſie
genießt . Gegen Kranke und Sterbende ſind die Eskimo theilen das düſtere Schickſal aller Ureinwohner der neuen

fühllos , namentlich wenn ſie ſelbſt Mangel leiden , und ſie Velt: —das Schickſal des Ausſterbens . Es iſt eine

geben dann wohl ihre eigenen kranken Weiber und Eltern Thatſache , daß die Eskimo ein Volk ſind , welches raſch von
dem Verſchmachten preis , indem ſie dieſelben in einer der Erde verſchwindet . Ihr Würgengel iſt die Schwindſucht .



Engliſche Kropftauben .

Im Kalender des

vorigen Jahres ſind
Mittheilungen über die

Brieftauben gemacht
worden , diesmal wollen
wir ein Bild von en g⸗
liſchen Kropftauben
zeigen , die durch das

Aufblaſen ihres gewal⸗
tigen Kropfes ein aben⸗

teuerliches Anſehen ge⸗
winnen .

Die Spielarten der

Tauben ſind außeror⸗
dentlich zahlreich . Die

Taubenzucht iſt ſeit
Jahrtauſenden theils des

Nutzens , hauptſächlich
aber des Vergnügens
wegen betrieben worden .

Unſere gewöhnlichen
Haus⸗ und Feldtauben
ſtammen von der wil⸗
den Felſentaube ; aber
die Abſtammung der =

Farben⸗ und Raſſen
tauben iſt zweifelhaft .
Zu den Raſſentauben
gehören eben auch die

hier abgebildeten eng⸗
liſchen Kropftauben . ' s

ſind gar herrliche Thiere . Doch ſtolziren ſie nicht immer mit prächtig

DN arg , daß der Kopf faſt
im Kropf verſchwindet ,
Manche von ihnen bla⸗
ſen ſich auch während
des Fliegens ſo auf,
daß ſie wie eine ge⸗
flügelte Kugel in der
Luft zu ſchweben ſchei⸗
nen . Sie ſind ſehr groß,
haben eine hohe Stirn ,
kurzen Schnabel und

lange Schwungfedern

Fund Federhoſen . Sie
vermehren ſich mittel⸗

mäßig . Es gibt wein⸗

gelbe , iſabellfarbige ,
ſchneeweiße Kropftau⸗

ben ; die ſeltenſte iſt
die Mohrenkropftaube :
ſchwarz , mit einem wei—

ßen Halsband und mit

weißen Vorderſchwung⸗
federn .

Im Februar 1870

hatte der „Verein für

Geflügelzucht in Leipzig “
eine Ausſtellung von

Geflügel aller Art ver⸗

anſtaltet , die vortreff⸗
liche Raſſethiere enthielt ,
unter anderen auch viele

ſich und ſie erhielten denn auch den erſten Preis .

Predigtſtücklein .
Ein nicht ſonders gut geſchulter , junger Geiſtlicher

war zur Aushilfe einem ältern Pfarrer beigegeben , was

ihm wegen dem Predigen hart ging , weil er ſeine Vor⸗

träge auswendig lernen mußte . Nun ſollte er einſt plötzlich
auf die Kanzel , ohne etwas in ſeinem Gedächtniß zu haben ,
als etwa die Predigt , die er ſchon Sonntags zuvor los⸗

gegeben hatte . Die werde er , ſo entſchuldigte er ſich , doch

nicht wieder vortragen dürfen . Warum nicht ? ſagte der

Pfarrer , laſſen Sie nur mich machen , ich betrete zuerſt die

Kanzel , dann werden Sie nach mir folgen . Zur beſtimmten
Stunde erſchien alſo der Pfarrer auf der Kanzel und er⸗
klärte ſeinen Zuhörern , er habe Grund , zu zweifeln , ob

ſie auch in der Predigt aufmerkſam waren , alſo wolle er ſie
über die Predigt des vorigen Sonntags befragen . Geſagt , ge⸗
than ; da aber niemand rechten Bericht zu geben wußte , er⸗
klärte der Pfarrer : da ihr die Sache ſo ſchlecht verſtanden
und behalten habt , ſo erſuche ich den hochwürdigen Herrn ,
ſeine jüngſte Predigt noch einmal vorzutragen , was denn

auch zu großer Herzerleichterung des hochwürdigen Herrn
geſchah .

Eine ſpannende Predigt . Ein Pfarrer klagte einem

zum Beſuche anweſenden Collegen , daß ſeine Pfarrkinder
die üble Gewohnheit hätten , ſtets vor Beendigung ſeiner

Predigt die Kirche zu verlaſſen . Das würde mir nicht

pafſiren , antwortete der Freund zuverſichtlich . — Der

Pfarrer wohl wiſſend , daß ſein Freund kein Muſterredner
war , bot demſelben eine Wette an , er ſolle eine Predigt
halten und die Zuhörer würden eben ſo ſicher vor dem

Ende derſelben ſich entfernen . Der fremde Prediger ging
die Wette ein und leitete dann ſeine Rede folgendermaßen
ein : Meine Predigt zerfällt in zwei Theile : der erſte iſt

für die Gottloſen , der zweite für die Gerechten . — Be—

ginnen wir mit dem erſten Theil . — Dieſer war ſehr kurz,
dann fuhr der Redner in ernſtem Tone fort : Nun , ihr ver⸗

ſtockten Sünder , die ihr Chriſtus läſtert und ſeine heiligen

Lehren verſpottet , die ihr aller Laſter voll und aller Reue

leer ſeid , bin ich mit Euch zu Ende . Erhebet euch und ver⸗

laſſet das Haus , denn der zweite Theil meiner Rede richtet

ſich nur an die unter euch , welche reinen Herzens ſindl
Und ſiehe , die ganze Verſammlung harrte aus bis zum
Schluße der Rede .

tnen
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dem aufgeblaſenen Kropf einher . Am ſtärkſten blaſen ſie deten Kropftauben die Aufmerkſamkeit aller Beſucher auf

im Frühjahr , frühmorgens bei leerem Kropf , und zuweilen ſo

u clel,
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—Mit Stationen und Altargebeten . Mit Abbildung . 48. 1842.
. ( 492 S. 100 Expl . Thl. 4. 18 Sgr . fl. 7. 45 kr. Fr . 16. 50.

en , —tägliche , in ein Handbüchlein geſammelt . 62 Auflage.
ar ks 32. 1878 . ( 192 Seiten . ) Mit Bild . 2 Sgr . 6 kr. 22 C.

Antonius , hl . v. Padua , bitt für uns ! Gebete zu Ehren des

Ul. Antonius . Nebſt allg . Andachtsüb . 2. Aufl. Mit 2

Bildern . 18. 1865 . ( 224 Seiten . ) 5 Sgr . 17 kr. 60 C.
Armen ⸗Seelen⸗ Monat . Betrachtungen und Andachtsüb⸗

ungen für jeden Tag des Monats November , oder zu jeder
andern Zeit des Jahres zum Troſte der leidenden Seelen
im Fegfeuer . Mit 3 Bildern . Er . 240. 1871 . ( 448. Seit . )

8 Sgr . 27kr . 95

Baumgärtkein , bepflanzt mit den ſchönſten Andachtsübungen
zu Gott und ſeinen Heiligen . 36. Auflage . Mit 2 Bildern .
18. 1872 . ( 320 Seiten . ) 5 Sgr . 16 kr. 55 C.

— Mit Meßanhang . ( 416 Seit . ) 6½ Sgr . 21 kr. 75 C.

Bete und arbeite . Katholiſches Gebet⸗ und Erbauungsbuch

J für heilsbegierige Seelen , beſonders für fromme Landleute.
Von Pfr . Zimmermann . 2. Aufl . Mit 2 Farbendruck-Bil⸗
dern 18. 1872 . ( 480 Seiten. ) 9 Sgr . 30kr . Fr . 1. 5 C.

A. Gebet - undl Vetrachtungsbücher .
Blumenbüſchlein , gepflückt zur Ehre Gottes , zum Preiſe der

ſel. Jungfrau Maria ꝛc. 14. Auflage . Mit 2 Bildern und
Vignetten . 18. 1869 . ( 288 Seit . ) 5 Sgr . 16 kr. 55 C.

Blumengarten , himmliſcher . Ein Gebetbuch für das kathol .
Volk vom ehrw . P. Gelaſius di Cilia . Neu bearbeitet
von A. Meier , Repetent im Prieſterſeminar St . Peter
bei Freiburg . Mit 4 Bildern . 18. 1874 . ( 432 Seiten . )

8 Sgr . 27 kr. 95 C.
—Feine Ausgabe . 3 Stahlſt . 11 Sgr . 36 kr. Fr . 1. 25 C.
Zzlüthen hl . Andacht . Vollſtändiges Gebet⸗ und Erbauungs⸗

＋ buch für kathol . Chriſten . Ausgabe No . 1. , 3. Aufl . In
farbiger Einfaſſ . Mit 2 Stahlſtichen u. 26 Einſchaltbildern .
18. 1870 . ( 416 S. ) 22½ Sgr . fl. 1. 15 kr. Fr .2 60 C.

— Ausgabe Nr . 2 in violetter Einfaſſung mit 2 Stahlſtichen
und 16 Einſchalt⸗Bildern . 24. 1872 . ( 416 Seiten . )

16½ Sgr . 54 kr. Fr . 1. 90C .
Srunner , J . L. , Pfarrer . Maria , heilige , bitt für uns .

Andachtsbuch für alle kathol . Chriſten , zu häuslichem und
gemeinſchaftlichem Gebrauche . 10. umgearbeitete Ausgabe .
Mit Bildern . 18. 1872 ( Seiten . ) Unter der Preſſe .

—Schule und Tempel für Jungfrauen . Lehr und Gebetbuch
für chriſtl . Jungfrauen . 13. neue verbeſſerte Ausgabe . Mit
4 Stahlſtichen . Gr . 18. 1872 . ( 528 Seiten . )

16 Sgr . 54kr . Fr . 1. 90 C.
—Feine Ausgabe . 4 Stahlſt . 19 Sgr . fl .4. 3kr . Fr . 2. 20.

Srunner , M. Fr . Sales , Maienblümlein zum Preiſe der
Mutter Gottes . Enthaltend nebſt dem Marienmonat alle
allgemeinen Andachten . 10. Auflage . Mit 2 Bildern . 18.
1868 . ( 144 Seit . ) ) 3. Sgr . 10 kr 350

Buſinger , L. C. Pfarrer . Der hl . Aloyſtus , die Lilie von
Caſtiglione . Gebet⸗ und Erbauungsbuch für katholiſche
Jünglinge . 2. Auflage . Mit 1 Farbendruck⸗Bild . 24.
1872 . ( 320 Seiten . ) Sgr . 17 kr. 60 C.

—Das fromme Kind . Gebetbüchlein für die kathol . Jugend .
＋ 3. Auflage . Mit 2 Chromo⸗Bildern . 48. 1874 . ( 200 S. )

2 Sgri . 8 kr. 0

Chriſt , der betende . Kathol . Gebet⸗ und Erbauungsbuch für
＋Kirche und Haus . 5. Auflage . Mit 1 Farbendruck⸗Bild . 24.

1872 . ( 384 Seiten . ) 6 Sgr . 20 kr. 70 C.
C. —Feine Ausgabe . 3 Stahlſt . 10 Sgr . 33 kk. Fr . 1 18

Ehriſt , der bewaffnete , im Kampfe gegen die Lockungen
der Welt und die Verſuchungen ſeines eigenen Innern .
Von P. Ignatius , Paſſioniſt . Aus dem Engliſchen über⸗

ſetzt von einem Prieſter . Mit 3 Bilder . 18. 1870 .

( 432 Seiten . ) 10 Sgr . 33kr . Fr . 1. 15 6

Chriſt , der innge , im Gebete . Gebetbuch für die katholiſche
1 Jugend . Mit 1 Bild und 3 Holzſchnitt . 32. 1872 . ( 240

Seiten . ) 2½ Szr . 8 kr. 30 C.
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Chriſtus mein Ceben . Katholiſches Gebet - und Erbauungs⸗
buch für heilsbegierige Seelen , beſonders für fromme
Verehrer des heiligſten Herzens Jeſu . 2. Auflage . Mit 8

Bildern . 18. 1872 . ( 432 Seiten . ) 8 Sgr . 27 kr. 95 C.
—Feine Ausgabe . 3 Stahlſt . 10½ Sgr. 35 kr. Fr .I . 25C .
Cochem , b. Martin v. Der goldene Himmelsſchlüſſel .

Großer Druck . 5. Auflage . Mit 5 Bildern . 12. 1870 .

( 380 Seiten . ) 11 Sgr . 36 kr. F. 1. 25 C.
— Großer Baumgarten . Neu herausgegeben und verbeſſert

von b. Friedrich Willam . 0. §. B. Mit den gewöhnlichen
liegen in allgemeinen und beſondern Nöthen und An⸗

dachten . 2. Auflage . Mit 4 Bildern 12. 1869 . ( 520 Seit . )
44 Sgr . 45 kr. Fr . 1. 60 C.

— Großer Myrrhen⸗Garten des bittern Leidens und Ster⸗
bens unſers Herrn Jeſus Chriſtus . Enthaltend die kräf⸗
tigſten , auf das Leiden Chriſti gerichteten Morgen - , Abend⸗,
Meß⸗, Veſper⸗ , Beicht⸗ u. Communion⸗Gebete . Neu her⸗
ausgegeben und vermehrt von P. Friedrich Willam . O .S. B.
Mit 4 Bild . 12. 18741. ( 400 S. ) 11 Sgr . 37 kr. Fr . 1. 30 C.

—Heiligen Zeiten Gebetbuch , oder Andachten und Gebete

auf alle heil . Zeiten und Tage des ganzen Jahres , nebſt
allen übrigen Andachten . Mit 4 Bildern . Gr . 18. 1870 .

( 432 Seiten . ) 10 Sgr . 33 kr. Fr. 1. 15 C.

Effinger , b. Conrad Maria , O. S. B. Die betende Seele
oder Belehrung über das Gebet . Mit 3 Stahlſtichen . Gr.
18. 1872 . ( 464 Seiten . ) 13 Sgr . 42 kr. Fr . 1. 50 C.

—Geiſtlicher Wegweiſer für Ehelente . Lehr⸗und Gebetbuch

für chriſtliche Hausväter und Hausmütter . 2. Aufl . 4Stahlſt .
Gr . 18. 1869 . ( 448 S. ) 79 Sgr . fl. J. 3 kr. Fr . 2. 20 C.

—Geiſtlicher Wegweiſer für Jünglinge . Ein Lehr⸗ und

Gebetbuch für chriſtliche Jünglinge . Mit 3 Stahlſt . und

Illuſt . 24. 1871 . ( 512 S. ) 44 Sgr . 45 kr. Fr . 1 60 C.

— Gnadenkiapelle von Einſtedeln . Gebetbuch zunächſt für
die Wallfahrer nach Maria⸗Einſiedeln . 2. Auflage Mit 3
Bildern und feinen Holzſchnitten . Gr . 18. 1870 . ( 440

Seiten . ) 9. Sgr . 30 kr. Fr . 1. 9 C.
— Hinauf zu Gott ! Gebet⸗ u. Erbauungsbuch für heilsbe⸗

Jgierige Seelen . Mit 4 Bildern . Gr. 18. 1872 . ( 432 Seiten . )
9 Sgr . 30 kr. Fr . 1. 5 C.

—Ceidensſelch . Gebet⸗ und Erbauungsbuch , beſonders für
leidende Chriſten . 9. Auflage . Mit 5 Bildern . Kl. 8. 1869 .

( 576 Seiten . ) 46 Sgr . 51 kr. Fr . 1. 80 C.
— Ceidenskelch , neuer . Gebet⸗ und Erbauungsbuch , beſon⸗

ders für leidende Chriſten . Nach den zwei ältern Büchern
„Leidenskelch “ und „Leidensſtunde “ bearbeitet . Mit 4 Bildern .
Gr. 18. 1869 . ( 432 S. ) 13 Sgr . 42 kr. Fr . 1. 50 C.

—Feine Ausgabe . 4 Stahlſt . 17 Sgr . 57 kr. Fr . 2. —

— Ceidensſtunde des Chriſten . Gebet⸗ und Betrachtungs⸗
buch. 4. Auflage . Mit 4 Stahlſt . Kl. 8. 1869 . ( 608 Seiten . )

2Siſt f . t , Ir .
— Nachfolge des hhl . Herzens Jeſu . Betrachtungen nebſt

vollſtändigem Gebetbuch . 4. Aufl . 4 Bilder . Gr . 18. 1871 .
( 432 Seiten . ) 11 Sgr . 36 kr. Fr .1 . 25 C.

— Nachſolge des hl . Joſeph . Ehrenvorzüge des hl. Nähr⸗
vaters Jeſu . Betrachtungs⸗ u. Gebetbuch . 3. Aufl . Mit 3
Bildern . 12. 1869 . ( 400 Seiten . ) 41 Sgr . 36 kr. Fr .1. 25 C.

— Nachfolge Mariä , oder die ſelige Jungfrau und Gottes⸗
Mutter Maria in Betrachtungen . Nebſt Gebetbuch . 5. Aufl .
Mit 4 Bild . 12. 1868 . ( 480 S. ) 13 Sgr . 43 kr. Fr . 1. 50 C.

—Feine Aus gabe . 4 Stahlſt . 19 Sgr . fl . 1. 3kr . Fr .2. 20 C.
—Officium ecclesiasticum . Vollſtändiges kathol . Gebetbuch ,

lateiniſch und deutſch , beſonders bei dem kirchlichen
Gottesdienſte . Mit 3 Stahlſtichen . 2. Auflage . Gr . 18. 1872 .
6576 Seiten . ) 16 Sgr . 51 kr. Fr . 1. 80 E.

—Sternenkrone der allzeit unbefl . Gottesmutter Maria . Be⸗
tracht . u. Gebete nebſt Maiandacht . 3 Bild . Gr . 18. 1872 .
( 464 Seiten . ) 0 Sgr . 33 kr. Fr . 1 15 C.

— Feine Ausgabe . 3 Stahlſt . 15 Sgr . 48 kr. Fr . 1. 70 C.
Egger , Aug. , Pfr . Tob Gottes im Munde der Anſchuld .

Ein kath . Gebetbüchlein für die lieben Kinder . 4. Auflage .
Mit Bild . 48. 1872 . ( 120 S. ) 1½ Sgr . 5 kr. 16 C. !

Ehre ſei Gott in der Höhe ! Gebet und Erbauungsbuch zum
Gebrauche für Kirche und Haus . Mit 3 Bildern . Gr. 18.
1872 . ( 384 Seiten . ) Unter der Preſſe .

Fialk , K. A. , Pfarrer . Veicht - und Communionbuch .
Unterrichts⸗ u. Gebetbuch . 2. Aufl . Mit 2 Farbendruck - Bild .
24. 1871 . ( 384 Seiten . ) 7 Sgr . 23 kr. 80 C.

—Feine Ausgabe . 3 Stahlſt . 11 Sgr . 36 kr. Fr . 1. 25 C.
— Feinſte Ausgabe Nr . 2. in violetter Cinfaſſung .

3Stahlſt . 18. 1872 . ( 384 S. ) 19 Sgr fl. 4. 3 kr. Fr 2. 20 C.
Fflorentini , b. Theodo . Kommet , laſſet uns anbeten !

Andachtsbuch für die Anbetung des hhl . Altarsſakramen⸗
tes . Mit allgemeinen Andachten . 6 Bild . 8. ( 620 Seiten . )

14 Sgr . 45 kr. Fr . 1. 60 C.
— Caſſet die Kleinen zu Mir kommen . Gebet⸗ und

Unterrichtsbüchlein für Kinder . 17. Auflage . 1 Chromo⸗Bild .
32. 1872 . ( 460 Seiten . ) 2 Sgr . 7 kr

Firenden des Chriſten in Gott und Religion . Vollſtändiges
Gebetbuch . 47. Auflage . Mit 2 Bilder . 8. 1871 . ( 384 Seiten . )

10 Sgr . 33 kr. Fr . 1. 15 C.
—Mit Meßanhang ( 480 S. ) 12 Sgr . 39 kr. Fr. 1. 40 C.
— In kleinerm Format . bte Auflage . Mit 4 Bildern .

＋ 18. 1869 . ( 336 Seiten . ) 7 Sgr . 23 kr. 80 C.
— Feine Ausgabe . 4 St ahlſt . 11½Sgr . 38 kr. Fr. 1. 35 C.
Jührer zu Gott , der. Gebet⸗ und Erbauungsbuch für kathol.

＋Chriſten aller Stände . 2. Auflage . Mit 2 Bildern . Gr.
24. 1871 . ( 480 Seiten . ) 7 Sgr . 24 kr. 85 C.

— Dasſelbe in rother Einfaſſung . Velin⸗Papier und 4

Stahlſtichen . 18. 1868 . 19 Sgr . fl. 1. 3 kr. Fr . 2. 20 C.
Gebet⸗ und Erbauungsbuch , vollſtändiges , für Kirche und

Haus . Mit vielen Litaneien . Von einem Prieſter
aus dem Orden des hl. Benedikt . 4 Bilder . Gr. 8.
( 670 Seiten . ) 18 Sgr . fl. 1. Fr . 2. 10 C.

Gebet⸗ und Geſangbüchlein , katholiſches , zum Gebrauche
für Kirche und Haus . Enthaltend nebſt allen gewöhn⸗
lichen Gebeten , latein . Veſper und Kirchenlieder , ſowie
Kreuzweg⸗ und Faſten⸗Andachten . Mit 1 Bild . 24. 1871 .
( 288 Seiten . ) 3½ Sgr . 12 kr. 40 C.

Gebete der Heiligen . Vollſtändiges Gebetbuch aus den Schrif⸗
＋ tender Heiligen . Nr . 1. Miniatur⸗Ausgabe . 6, Aufl. Mit

2 Farbendruck - Bild . 32. 1870 . ( 480 S. ) 8 Sgr . 27 kr. 95 C.
—Feine Ausg . 2 Stahlſt . 10½ Sgr . 35 kr. Fr . 1. 25 C.
— Nr . 2. Feinſte Ausgabe in rother Einfaſſung .

Mit vielen Zier⸗Vignetten u. 2 Stahlſtichen . 4. Auflage .
Gr. 24. 1871 . ( 480 S. ) 21 Sgr . fl. 1. 9kr . Fr . 2. 40 C.

— Nr . 3. Größere Ausgabe . 11. Auflage . Mit 4 Bild .
18. 1869 . ( 576 Seiten . ) 10 Sgr . 33 kr. Fr . 1. 15 C.

—Feine Ausgabe . 5 Stahlſt . 17 Sgr . 57 kr. Fr . 2. —

Hegrüßt ſeiſt du , Maria ! Gebet und Erbauungsbuch für
alle Verehrer der allerſeligſten Jungfrau und Mutter Maria .
Mit Gedichten v. PD. Gall Morel . Ausgabe Nr . 1. Mit 8

Farbendruck⸗ Bild . Gr . 24. 1872 . Unter der Preſſe .
— Ausgabe Nr . 2. in farbiger Einfaſſung . Mit 3 Stahlſt .

18. 1872 . ( 512 Seiten . ) Unter der Preſſe .
Gegrüßt ſeiſt du, voll der Gnaden , der Herr iſt mit dir !

22 Novennen , nebſt allgemeinen Andachten . Von P. Pius
Diethelm . Mit 4 Bild . 18. ( 286 S. ) 4½ Sgr . 15 kr. 55. C.

Gertrudenbuch . Gebet und Erbauungsbuch für kathol . Chri⸗
ſten . Mit 3 Bild . 12. 1872 . ( 520 S. ) 15 Sgr . 48kr . Fr 1 70C .

Gethſemane und Golgatha . Betrachtungs⸗ und Gebetbuch
1 zur Verehrung des bittern Leidens u. Sterbens Jeſu Chriſti .

Nach der gottſel . Anna Kath . Emmerich und den Schriften
der vorzügl . Verebrer d. hl. Paſſion . 21. Aufl . Mit 4Bild .
8. 1872 . ( 544 Seiten . ) 16½ Sgr . 54 kr. Fr . 1. 90C.

— Ausgabeinkleinerm Format . 17. Aufl . Mit 2 Bild .
Gr . 18. 1872 . ( 528 Seiten . ) 12 Sgr . 39 kr. Fr .1. 40 C.

— Feine Ausgabe . 4 Stahlſt . 17 Sgr . 57 kr. Fr .2. —

Goffine , K. P. Prom . Anterrichts⸗ und Erbauungsbuch ,
enthaltend eine kurze Auslegung aller ſonn⸗ und feſttägl .
Epiſteln u. Evangelien ꝛc. Bearb . v. P. Theodoſius Floren⸗
tini . 29. Auflage . Mit 2 Bildern . 8. 1872 . ( 816 Seiten . )

24 Sgr . fl. 1. 18 kr. Fr . 2. 70 C.
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Gofſine , R. P. Præm . Mit kurzer Beſchreibung des hl .
Landes undſeiner heiligen . Orte ꝛc. 12lith . Anſichten und
1 Karte des gelobten Landes . ( 888 Seiten . )

28½ Sgr .fl . 1. 33 kr. Fr . 3. 30 C.
— Neue Ausgabe , mit 4f . Bildern u. vielen Holz⸗

ſchnitten illuſtrirt , nebſt einer kurzen Beſchreibung d.

hl. Orte vermehrt . 29. Auflage . Gr . 8. 1872 . ( 832Seit . )
Thlr . 1. 3 Sgr . fl. 1. 45 kr. Fr . 3. 75 E.

Gott mein Heil . Vollſtändiges Gebet⸗ und Erbauungsbuch
für kazboliſche Chriſten . Großer Druck. 11. Aufl . 3 Bild .
Gr. 18. 1872 . ( 384 Seiten . ) 6½ Sgr . 21 kr. 75 C.

Gott meine Hilfe und meine Zuverſicht . Vollſtändiges
Gebet⸗ u. Erbauungsbuch . Groß . Druck . 11. Aufl . 4 Bild .
18. 1872 . ( 576 Seiten . ) 10 Sgr . 33 kr. Fr. 1. 15 C.

— Feine Ausgabe . 4Stahlſt . 17 Sgr . 57 kr. Fr . 2. —

Handbüchlein des kathol . Kirchengeſauges für das Land⸗
volk. Euthaltend : latein . Veſpern u. Litaneien ꝛc. 2. Aufl .
Mit Bild . 32. 1866 . ( 160 Seiten . ) 3Sgr . 10 kr. 35 C.

Hartmann , P. A. , Biſchof v. Derbe . Das Kreuz des Weltmen⸗

ſchen und des wahren Chriſten . Betracht . ⸗ und Gebetbuch
für Kranke und Leidende . 2. verbeſſerte Auflage . Mit 2

Bildern . 18. 1869 . ( 320 Seiten . ) 7 Sgr . 23 kr. 80 C.

Hauſen , W. , S. J. Die Verle der Hausmiſſton . Auleitung ,
die Früchte der hl. Miſſion zu bewahren . Mit vollſtändigem
Gebetbuch . 3. Aufl . Mit 5 Bildern . 8. 1865 . ( 448 Seit . )

11 Sgr . 36 kr. Fr . 1. 25 C.
—Der wahre und ſichere Weg zur chriſtl . Vollkommenheit .

Betrachtungs⸗ u. Gebetbuch . 2. Aufl . Mit 4 Bildern . 48

1863 . ( 384 Seiten . ) 8 Sgr . 27 kr. 95 C.

Hecht , P. Laurenz , Erzbruderſchaft des unbefl . Herzens Ma⸗

ri zur Zekehrung der Sünder . Mit Gebetbuch . 18. Aufl .
2 Bild . 12. 1869 . ( 336 S. ) 7 Sgr . 23 kr. 80 C.

—Die vierzehn hl . Notßhelfer . 3. , mit allgemeinen Andachten
vermehrte Ausgabe . Rit Abbildung der 14 Nothh . 4 Bild .

18. 1869 . ( 192 Seiten . ) 5 Sgr . 17 kr. 60 C.

Heiligen Gottes , die, in ihren Gebeten . Vollſtänd . Andachts⸗

7 und Gedetbuch . Aus den Schriften d. Heiligen . 2Farbendr . ⸗
Bilder 18. 1871 . ( 432 Seiten . ) 9Sgr . 30 kr. Fr .1. 5 C.

—Feine Ausgabe . 3 Stahlſt . 12 Sgr . 39 kr. Fr . 1. 40 C.
— Feinſte Ausgabe in violetter Einfaſſung . 2. Auflage .

5Stahl . Gr. 18 . 1871 . ( 432 S. ) 25Sgr . fl . 1. 24 kr. Fr . 2. 90.

Herr , lehre uns beten ! Katholiſches Gebet⸗ und Erbau⸗

F ungsbuch für Kirche und Haus . 4. Aufl . 4 Bild . Gr . 18.
1872 . ( 432 Seiten . ) 9Sgr . 30 kr. Fr .1. 5C.

—Feine Ausgabe . 4Stahlſt . 15 Sgr . 48 kr. Fr . 1. 70 C.

Herzensbund , ewiger , mit den hhl . Herzen Jeſu und Mariä .

Unterrichts⸗ u. Gebetbuch . 6. Aufl . 5 Bilder . Kl. 8. 1866 .

( 512 Seiten . ) 16 Sgr . 51 kr. Fr . 1. 80 C.

Himmelsſchküſſel , Gebet⸗ u. Erbauungsbuch . Gr . Druck . 18.
Aufl . 2Bild . §. 1869 . ( 400 S. ) 9Sgr . 30 kr. Fr . 1. 5 C.

Himmelsſchlüſſel , kleiner . Gebet⸗ und Erbauungsbuch für

7 Katholiken . Neue verbeſſerte und vermehrte Ausgabe . Mit

3Bild . 18. 1872 . ( 384 Seiten . ) 57 / Sgr . 18 kr. 65 C.

Hochgelobt ſei ohne End' Jeſus Chriſtus im hhl. Altars⸗

ſakrament ! Gebetbuch mit Altarsbeſuchungen . Mit An⸗

hang von latein . und deutſchen Kirchengebeten und Ge⸗

ſängen . 15. Auflage . Mit 4 Chromo Bildern . 2A1873

( 448 Seiten . ) 7 Sgr . 24 kr. 85 C.

— Feine Aus gabe . 4 Stahlſt . 14 Sgr . 37 kr. Fr . 1. 30 C.

Zais , P. Aegidius . Guter Hamen auf ein gutes Erdreich .
Lehr⸗ und Gebetbuch . Neu bearbeitet und vermehrt von

P. Gregor Hürlemann , O. S. B. 2. Auflage . Mit 2 Farben⸗
druck⸗Bildern . 18. 1870 . ( 384 S. ) 8½ Sgr. 28 kr. Fr .J.

— Ausgabe mit 3 Stahlſtichen 11 Sgr . 37 kr. Fr . 1 30 C.

Ich bin eine Dienerin des Herrn . Unterrichts - u. Gebet⸗

buch f. chriſtl . Jungfrauen . Aus dem Engliſchen , von P. J .

M. Reifle , Kapitular d. Stifts Einſiedeln . 2. verbeſſerte Ausg .
4 Bilder . Gr . 18. 1872 . ( 480 Seiten . ) Unter der Preſſe .

Idda , die hl . , Leben der hl. Idda , Gräfin von Toggenburg .

Nebſt Andachtsübungen . 16. Auflage . Mit Anhang :

Verzeichnih der gefalzten Verlagsbücher von Gebr. Karl und Nikolaus Benziger in Einſiedeln . 8

Zeſus an das Herz des Jüngling⸗ . Andachtsbuch f. Jüng⸗
linge . Aus dem Italieniſchen v. Th. Ruggle , Pfarrer .
3. Auflage. Mit 2 Farbendruck⸗ Bildern . 32. 1872 . ( 400

Seiten . ) Unter der Preſſe .
Jeſus meine Ciebe . Katholiſches Gebetbuch für Kirche und

1 Haus . Großer Druck . Mit 4 Bildern . Gr . 18. 1871 .

( 432 Seiten . ) 8 Sgr . 27 kr. 95 C.

Seſus der göttliche Kinderfreund . Gebetbüchlein für kindl .
1 Seelen . 16. Auflage . Mit 2 Chromo - Bildern . 48. 1872 .

( 240 Seiten . 3 Sgr . 9 kr. 30 C.

Joſeph , hl . bitt für uns ! Gebete u. Betrachtungen z. Ehre
des hl. Joſeph . Nebſt allgem . Andachten . 4. Auflage . Mit
1 Bild . 12. ( 224 Seiten . ) 5 Sgr . 17kr . 60 C.

Keel , P. Leo , 0. S. B. Feuer und Flammen . In Gebeten

hl. Väter u. Geſängen kath . Dichter . Gebet - und Erbauungs⸗
buch. Mit 5 Stahlſt . Eleg . Ausgabe . 18. 1869 . ( 416

Seiten . ) 19 Sgr . fl. 1. 3kr . Fr . 2. 20 C.

Kempen , Thom . v. Vier Zücher von der Nachfolge Zeſu
T Chriſti . Mit Gebetbuch . No . 1. Miniatur⸗Ausg abe

8. Auflage . 4 Chromo⸗Bilder . 32. 1871 . ( 520 Seiten . )
7Sgr . 23 kr. 80 C.

Feine Ausgabe . 4Stahlſt . 11¼M8gr . 38 kr. Fr . 1. 35 C.
— No . 2. Aus gabe in mittlerem Druck . 28. Aufl .

Mit 4 Bildern . 18. 1872 . ( 480 S. ) 7 Sgr . 23 kr. 80 C.
Feine Ausgabe . 4 Stahlſt . 13 Sgr . 42 kr. Fr. 1 . 50 C.

No . 3. Ausgabe in größerem Druck . 3. Aufl . Mit
6Bildern. 19. 1869 . (360 Seiten . ) 8Sgr . 27 kr. 95 C.

Berlen der Weisheit . Der „Nachfolge Chriſti “ 2ter Theil .
Von der wahren Weisheit . Mit Gebetbuch . 3. Aufl . Mit
3 Bildern . 18. ( 456 Seiten . ) 9Sgr . 30 kr. Fr .1. 5 C.

Kern aller Gebete . Eine Auswahl kathol . Andachten mit 2

Altarsbefuchungen . Neue verbeſſerte und vermehrte Ausgabe .
3 Bild . 18. 1872 . ( 384 Seiten . ) 5½ Sgr . 18 kr. 65 C.

Kind Zeſus , das göttliche . Betrachtungs : und Gebetbuch für

fromme Verehrer der heil . Kindheit Jeſu Chriſti . 2. Aufl .
Mit 5 Bildern . Gr . 18. ( 336 Seiten . ) 7 Sgr . 23 kr. 80 C.

Kirchengebete , katholiſche , lateiniſch und deutſch nach dem
röm . Missale & Brevier , ſammt den gew. Andachts⸗

übungen . 4. Aufl . 32. 1874 . ( 240 S. ) 3½ Sgr . 14 kr. 5 6

Kirchenzahr , das geheiligte . Vollſtändiges Gebet⸗ und Er⸗
bauungsbuch für das ganze Kirchenjahr . Bearbeitet von

J . H. Suter , Prieſter . 4 Bändchen . 42³
I. Bändch . : Advents⸗ und Weißnachtsandachten ꝛc.

Mit 4 Stahlſtichen . ( 284 Seiten . )
I . Bändch . : Faſtenandachten ꝛc. 4 Stahlſt . ( 332 Seiten . )

IIl . Bändch . : Andachten für die Oſter ⸗„ Pfingſt - und

Frohnleichnamszeit ꝛc. 4 Stahlſtiche . ( 432 Seiten . )
IV. Bändch . : Für die Zeit vom hl . Frohnleichnamsfeſt

bis zur hl . Adventszeit . Mit 4 Stahlſtichen . ( 436
Seiten . ) Nur alle 4 Bände zuſammen

Thlr . 1. 18 Sgr . fl. 2. 39 kr. Fr . 5. 70 C.

Kommet zur Mutter . Ein Rarien - Monat in Betrachtungen
und Gebeten . Nach dem Franzöſiſchen von Abbé L. Jung .
Mit allgemeinen Andachten . 2. Aufl . Mit 6 Bildern .

Gr . 18. ( 360 Seiten . ) 6½ Sgr . 21 kr. 75 C.

Lanz , F. C. , Pfarrer . Maria unſere Zuflucht und unſere

1 Hilfe . Vollſt . Gebetbuch für fromme Verehrer der Gottes⸗

mutter Mariä . 6. Auflage . Mit 3 Bildern und fein . Holz⸗

ſchnitten . Gr . 18. 1872 . ( 464 S. ) 9Sgr . 30 kr. Fr . 1. 5C.
— Feine Ausg . 4Stahlſt . 14 Sgr . 45 kr. Fr. 1. 60 C.

Caffet uns beten . Vollſtändiges Gebet ⸗u. Andachtsbuch für

＋katholiſche Chriſten . Großer Druck . 4. Auflage . Mit 2

Bildern . 24. 1872 . ( 288 Seiten . ) 4½ Sgr. 14 kr. 50 C.

Liguori , des hl. Alphons v. Beſuchungen des allerheiligſten
Sakramentes des Altars und Begrüßungen der allerſel .

Jungfrau Maria . Mit 1 Bild . 32. 1872 . ( 240 Seiten . )
3½ Sgr . 12 kr. 40 C.

—Geiſtl . ulumenleſe . Gebet⸗ und Erbauungsbuch . Mit 31

1＋ Altarsbeſuchungen , 26 Betrachtungen ꝛe. Herausg . v. P.

Anton Merk . 16. Aufl . 4 Chromo⸗Bilder . Gr. 18. 1871 .

kurze Ceben⸗geſchichtedes hl. Veregrinns . Mit z Bilder n .

Gr 48. 1864 . ( 272 Seites . )
5 Sgr. 17 kr. 60 C.9Sge .

( 576 Seiten . ) 14½ Sgr . 38 kr. Fr . 1. 35 C.
—Feine Ausgabe . 4 Stahlſt . 47 Sgr . 57 kr. Ir 2 . .
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Kiguori , des hl. Alphons v. Gebet - und Betrachtungsbuch .
＋ Aus d. Werken d. hl. Alph . von Liguori zuſammengetragenvon P. A. Merk . Neue verbeſſerte Ausg . Nr . 2. Mit 4 Bild .

Gr. 18. 1872 . ( 480 Seiten . ) 11 Sgr . 37 kr. Fr. 1. 30 C.
— Feine Ausgabe . 3 Stahlſt . 16 Sgr . 5( kr . Fr . 1. 80 C.
—Die Herrlichkeiten Mariens . Mit Maiandacht u. allgem .

Andachten vermehrt von P. Ant . Merk . 12. Aufl . 5 Bild .
12. 1869 . ( 640 Seiten . ) 19 Sgr . fl .1. 3kr . Fr . 2. 20 C.

—Feine Ausg . 4. Stahlſt . 27 Sgr . fl. 1. 30 kr. Fr . 3. 15C .
—Anterrichts⸗ , Betrachtungs⸗ und Gebetbuch . Heraus⸗

gegeben von P. Ant . Merk . 8. Auflage . Mit dem Bildniß
des Heiligen und 5 andern Bildern . Gr. 8. 1871 . (592Seiten . ) 25 Sgr . fl. 1. 21 kr. Fr . 2. 856 .

Ciliengarten , marianiſcher . Vollſt . Gebet⸗ und Erbauungs⸗
buch. 15 Theile . Mit beſondern Andachten für die Anbe⸗
tung des hhl . Altarsſakramentes ꝛc. 6. Aufl. Mit 5 Bildern .
8. 1868 . ( 544 Seiten . ) 1Sgt . 5 FIFr. 2

Cilie die , im Garten Gottes . Unterrichts⸗ u. Gebetbuch für
1 Jungfrauen . Aus den Schriften des hl. Alph . von Liguori .

öte neu bearbeitete und vermehrte Auflage . Mit 2Farben⸗
druck⸗Bild . 24. 1870 . ( 384 Seiten . ) 7 Sgr . 23 kr. 80 C.

—Feine Ausgabe . 3. Stahlſt . 10 Sgr . 33 kr. Fr . 1. 15 C.
— Ausgabe

9115
2. in violetter Einfaſſung mit 3 Stahl⸗

ſtichen . 18. 1874 . ( 384 S. ) 19 Sgr . fl. 1. 3 kr. Fr . 2. 20 C.
Maria , hl . bitt für uns ! Betrachtungen u. Gebete auf alle

Tage der Woche. Nebſt allg . Andachten . Großer Druck .
9. Aufl. 2 Bild . 8. 1864 . ( 372 S. ) 9 Sgr . 30 kr. Fr. 1. 5C.

Marianum . Gebet⸗ u. Erbauungsbuch zur Verehrung der
allerſel . Jungfrau Maria . Von P. Honorius Elſener , Cap.4Bild . Gr. 18 . 1869 . ( 576 S. ) 11 Sgr . 36 kr. Fr. 1. 25 C.

Maria vom guten Nathe . Vollſtändiges marian . Andachts⸗
büchlein . 7. Auflage . Mit Abbildung . 18. 1871 . ( 224

Seiten . ) 4 Sgr . 13 kr. 45 C.
Marienlapelle . Vollſtändiges marianiſches Feſt⸗, Lehr : und

Gebetbuch für Kirche und Haus . 7. Aufl . 5 Bild . Kl. 8.
1867 . ( 608 Seiten . ) ee

Marienktind , das . Unterrichts⸗ , Betrachtungs⸗ und Gebetbuch
Mit 3 Farbendruck - Bildern . 24. 1872 . 644 Seiten . )

14 Sgr . 45 kr. Fr . 1. 60 E.—Ausgabe Nr . 2. in blauer Einfaſſung . Mit 3 Stahlſtichen .
18. 1872 . ( 544 Seiten . ) 25 Sgr . fl. 1. 22 kr. Fr . 2. 90 C.— Ausgabe Nr . 2. in Goldeinfaſſung mit 3 Stahlſtichen 18.
1872 . ( 544 Seiten . ) Thlr . 1. fl. 1 39 kr. F 0

Mechtilden⸗Züchlein , oder der Geiſt der ewigen Anbetungdes hhl . Altarsſakramentes . Von P. C. Perrot . 4. Aufl .
Mit 2 Bildern . 12. ( 416 Seit . ) 8 Scr . 2 ir 95 C.

Mennel , F. , Pfr . der hl . Aloyſius , Vorbild u. Patron der
chriſtl . Jugend . Gebet - und Erbauungsbuch . 19. Auflage.2 Bilder . 18. 1874 . ( 432 Seiten . ) 7 Sgr . 23 kr. 80 C.

Werſt , A. , Pfarrer . Des Chriſten Vilgerſtab auf der Reiſe in
die Ewigkeit . Auszug der vorzüglichſten Miſſionspredigten .Mit Gebetbuch . 35. Aufl. 3 Bilder . 8 1871 . 612 Seit . )

10S86 33ir 5 1 45 C.
N. 3. Ausgabe in feinem Druck u. kl . Format .8. Aufl. Mit 3 Bild . 1871 . ( 384 S. ) 7Sgr . 23 kr. 80 C.

Meßbuch für Weltleute . Mit 52verſchiedenen Meßandachten ,
nebſt allgemeinen Andachten . 28. Auflage . Mit 2 Bildern .12. 4875 . ( 416 Seiten . ) 9Sgr . 30 kr. Fr . 1. 5 C.

Meßbüchlein . Betrachtung des Leidens und Todes Jeſu wäh⸗rend der hl. Meſſe . Mit allgem . Andachten . Großer Druck.45 Aufl. 18. 1867 . ( 192 Seiten . ) 3Sgr . 9 kr. 30 C.— Mit 36 Holzſchnitten bei der hl. Meſſe . 20. Aufl .18. 1866 . ( 222 Seiten . )
— Mit Meßanhang . ( 318 Seiten . ) 4½ Sgr . 15kr. 55 C.
Weßbüchlein , neues . Vollſtändiger Unterricht über die Cere⸗

7 monien der hl. Meſſe ꝛc. Mit 18 feinen Holzſchnitten undTitelbild . 24. 1870 . ( 192 Seiten . ) 3Sgr . 9kr . 30 C.
Ning , J . Pfr . Zleibet in meiner Liebe ! Lehr⸗ u. Gebetbuchf. Jünglinge u. Jungfrauen , zunächſt f. austretende Schü⸗ler und Schülerinnen . 13. Auflage . 3 Farbendruck - Bilder .24. 1871 . ( 480 Seiten . ) 9Sgr . 30 kr. Fr. 1. 5 C.—Feine Ausg . 4 Stahlſtich . 14 Sgr . 45 kr. Fr. 1. 60 C .

3 Sgr . 10 kr. 35 C.

Verzeichniß der geſalzlen Verlagsbücher von Gehrüder Karl und Nikolaus Benziger in Einſiedeln .
Ming , Pfr . Kinder lobet den Herrn !

Zunächſt für Erſt⸗Beichtende . 12 Auflage . 1 Chromo⸗Bild .
48. 1872 . ( 240 Seiten . ) 2Sgr . 7kr . 25 K.— Kommet Alle zu Mir , Ich will euch erquicken . Lehr⸗u. Gebetbüchlein , zunächſt f. Erſt⸗Communikanten . 10 Aufl.4 Bilder . 24. 1871 . ( 320 Seiten . ) 5Sgr . 17kr . 60C.Miniſtrant , der kleine . Ein Lehr⸗und Gebetbüchlein füt
Altardiener . Mit 18 Abbildungen bei der hl. Meſſe . 32.
1871 . ( 80 Seiten . ) 2 Sgr . 6 kr. 20

Miniſtrant , der , wie er ſein ſoll . Unterrichts - und Gebet⸗
büchlein , deutſch und lat . Nebſt allg . Andachten . 6. Aufl.Mit Abbild . Gr. 18. 1867 . ( 240 S. ) 4 Sgr . 13 kr. 45 C.

Miſſionsbuch , kathol . Unterrichte , Betrachtungen und Ge⸗
bete nach den vorzüglichen Miſſionsbüchern . 19. Auflage.3 Bild . 18. 1872 . ( 384 Seiten . ) 6½ Sgr . 21 kr. 75

Monat Närz , der. Betrachtungen und Gebete zur Verehrungdes hl. Joſeph auf alle Tage im Monat März , nebſt einem
vollſtändigen Andachtsbuche . 3 Bilder . 24. 1871 . (384S. )

7 Sgr . 23 kr. 80 E.
Moos , v. M. , Pfr . Gebenedeit ſei , der da kommt im Na⸗

men des Herrn . Betrachtungen bei Beſuchungen des hl .Altarsſakramentes auf alle Tage eines Monats . 3Bilder .Gr. 18. ( 240 Seiten . ) 4 Sgr . 13 kr. 45 C.
Moſer , P. Iſid . Weg zum Himmel . Gebetbuch . Bearbeitet v.P. Athanaſius Tſchopp . 14. Aufl . Mit 2 Bild . 8. 1868.

Lehr⸗ u. Gebetbüchlein .

( 400 Seiten . ) 10 Sgr . 33 kr. Fr . 1. 150
Nallatenus , Wilh . Himmliſches Valmgärtlein . Gebet⸗

1 und Andachtsbuch . No . 1. Ausgabe ohne Einfaſſung.6. Auflage . Mit 2 Farbendruck - Bildern u. feinen Vignetten .32. 1872 . ( 320 Seiten . ) 5 Sgr . 17kr . 60 C.— No . 2. Ausg . in ſchwarzer Einfaſſung . 8. Auflage .2 Farbendruck - Bilder . Gr . 24. 1872 . ( 480 Seiten . )
9 Sgr . 30 kr. Fr . 1. 5 C.—Feine Ausgabe . 2 Stahlſt . 10 Sgr . 33 kr. Fr . 1. 15 C.— No 3. Feinſte Ausgabe in violetter Einfaſſung .Mit 2 Stahlſtichen und feinen Vignetten . 4. Auflage.Gr. 24. 1872 . ( 320 S. ) 10 % Sgr . 35 kr. Fr. 1. 250— Ausgabe Nr . 4. Vollſtändigſte Ausgabe mit 4 Stahlſt .Gr. 18. 1872 . ( Seiten . ) Unter der Preſſe .— Ausgabe Nr . 5. in größerm Druck . 12. 1872 . 65²⁰

Seiten . ) Unter der Preſſe .
Nazareth und Velhlehem , oder die hl. Familie . Ein voll⸗

ſtändiges Betrachtungs - u. Gebetbuch . Nach den Betrach⸗
tungen der gottſeligen A. K. Emmerich und den Schriftenvon Silbert und Andern . Vom Verfaſſer von „Gethſe⸗mane und Golgatha . “ 14. Aufl. 5 Bilder . 8. 1872 . ( 62⁴

Seiten . ) 21 Sgr . fl. 1. 9 kr. Fr. 2. 40 C.
Opfer der Andacht . Vollſtändiges Gebet - und Erbauungs⸗1 buch für kath . Chriſten . Größtentheils aus den Schriftender Heiligen . Mit 2 Farbendruck - Bildern . 18. (43²Seiten . ) Unter der Preſſe .Ott , G. Geiſtlicher Krippenbau . 15 Betrachtungen über dieGeburt Chriſti , nebſt Gebetbuch . 2. Auflage . Mit 3 Bil⸗dern . 24. 1870 . ( 320 Seiten . ) 6 Sgr . 20 kr. 70 C.
Baradies der chriſtlichen Seele . Kathol . Gebet⸗ und Er⸗

＋ bauungsbuch über das Leben und Leiden Chriſti vom P. Lo⸗
renz Wartenberger , Carthäuſer . Aus dem Lateiniſchenüberſetzt von P. Gall Morel , 2. Auflage . Mit 4 Bildern .18. , 1870 . ( 432 Seiten . ) 9 Sgr . 30 kr. Fr 1. 5— Feine Ausgabe . 4 Stahlſt . 14 Sgr . 45 kr. Fr .1. 60C.

DVaſſions-⸗Hllapulier , rothes , oder das hl. Skapulier des Lei⸗dens Jeſu Chriſti ꝛc. Mit allgemeinen Andachten . 2. Aufl.2 Bilder . 12. 1862 . ( 256 Seiten . ) 5Sgr . 17 kr. 60 C.
Berlen der Andacht . Vollſtändiges Gebet⸗ und Erbauungs⸗T buch für kathol . Chriſten . Größtentheils entnommen den

Schriften der Heiligen . 3. Aufl . Mit 2 Farbendruck⸗Bildern .und vielen Holzſchnitten . 32. 1871 . ( 400 Seiten . )
5½ Sgr . 18 kr. 65 C.—Feine Aus gabe . 4 Stahlſt . 10½ Sgr . 34kr . Fr. 1. 20.— No . 2. Ausgabe in rother Einfaſſung . Mit 4 Stahlſt.24. 1872 . ( 384 Seiten . ) 13 Sgr . 42 kr. Fr . 1. 50 C.



Verzeichnib der geſalzten Verlagsbücher von Gehr. Rarl und Nikolaus Benziger in Einſiedeln . 5
Verrot , P. Claudius , 0. S. B. Vetrachtungen über da⸗

Ceben und die Geheimniſſe Jeſu Chriſti , nach der An⸗
weiſung des hl. Ignatius . In funf Theilen . 4. Aufl .
In 2 Bänden . Mit7 Bildern . Gr . 8. 1867 . ( 1680 Seit . )

Thlr . 2. 16 Sgr . fl. 4. 12. kr. Fr . 8. 80 C.
—Geiſtliches Morgenbrod für chriſtliche Seelen im Welt⸗

Und Kloſterſtande . 2. Auflage . 5 Stahlſtich . 8. 1869 . ( 760
Seiten . ) Thlr . 1. 9 Sgr . fl. 2. 9 kr. Fr .4. 50 C.

— Vrieſteramts⸗Kandidat , der . Vertrauliche Miktheilungen
an die Kleriker des Weltprieſter - u. Ordensſtandes . Mit 1
Stahlſt . Gr. 8. 1867 . ( 426 S. ) 25 Sgr . fl 1. 24 kr. Fr . 3. —

Veter , Joſeph , Pfarrer . Silammen der Ciebe . Ein Ge⸗
bet⸗ u. Erbauungsbuch vorzüglich für fromme Verehrer
des heiligſten Herzens Jeſu im allerheiligſten Sakramente
des Altars . 4. Auflage . Mit 4 Chromo⸗Bildern . 24. 1871 .
6352 Seiten . ) 6½ Sgr . 22 kr. 80 C.

Prugger , M. Cehr - , Exempel - und Gebetbuch für Kranke
und Sterbende . Herausgegeben v. J . A. Eberle , Pfarrer .
In 2 Theilen . Mit 8 Bildern . Gr . 8. ( 712 Seiten . )

18 Sgr . fl. 1. — Fr . 2. 10 E.
Regelbüchlein für die Brüder und Schweſtern des Ordens

der Buße (3. Orden . ) Nebſt Gebetbüchlein für die Tertia⸗
rien . Neu bearbeitet und vermehrt v. P. Honorius Elſener ,
Cap. 6. Auflage . Mit 3 Bildern . Gr. 18. 1869 . ( 432 S. )

10 Sgr . 33 kr. Fr . 1. 15 C.
Aoſengärtlein , marianiſches . Ein katholiſches Gebetbuch

＋für alle Verehrer der allerſeligſten Jungfrau und Mutter
Maria . Ausgabe No . 1. 2. Auflage . Mit 3 Chromo⸗
Bildern . 32. 1872 . ( 400 Seiten . ) 6½ Sgr . 21 kr. 75 C.

— Ausgabe Nr . 2. in ſchwarzer Einfaſſung mit 2 Farben⸗
druck⸗Bildern . 24. 1871 . ( 384 Seit . ) 7 Sgr . 24 kr. 85 C.

— Ausgabe RNr. 3. in rother Einfaſſung mit 3 Stahlſt .
24. 1870 . ( 384 Seiten . ) 13 Sgr . 42 kr. Fr .1 . 50 C.

Auße in Gott . Vollſtändiges Gebet - und Andachtsbuch für
＋katholiſche Chriſten . Ganz großer Druck . 6. Auflage . Mit

3 Bildern . 18. 1872 . ( 384 Seit . ) 5½ Sgr . 18 kr. 65 C.
Sales , des hl. Franz von . Philothea , oder Anleitung zu

einem frommen Leben. Mit Gebetbuch aus den Schriften
desſelben Heiligen . 14. Auflage . Mit 4 Bildern . 18. 1870 .
( 576 Seiten . ) 10 Sgr . 33 kr. Fr . 4. 15 C.

—Feine Aus gabe . 4 Stahlſt . 16 Sgr . 51 kr. Fr . 1. 80 C.
Samenkörner hl . Andacht , geſammelt aus Gebeten d. Heiligen ,

vorzüglich des heil . Alphons von Liguori . Mit Anhang
von latein . und deutſchen Kirchengebeten und Geſängen .
15. Auflage . Mit 3 Bildern . 24. 1874 . ( 384 Seiten . )

6 Sgr . 20 kr. 70 C.
Sammlung der vorzüglichſten Gebete . Ganz großer

Druck . Mit 2 Bildern . 35. Auflage . 18. 1872 . ( 320
Seiten . ) 4½ Sgr . 15 kr. 55 C.

Schild , geiſtlicher . Gebetbuch f. kathol . Soldaten . 5. Auflage .
2 Bilder . 18. 1870. : ( 192 Seiten . ) 5 Sgr . 17 kr. 60 C.

Schritte zur Vereinigung mit Jeſus Chriſtus . Meß⸗ und
Communionbuch . 14. Aufl . Mit 2 Bildern . 8. 1869 . ( 416

Seiten . ) 9 Sgr . 30 kr. Fr . 1. 5 C.
Schule und Tempel für Jungfrauen . Lehr⸗ und Gebetbuch .

12. Auflage . Mit 5 Bildern . 8. 1869 . ( 592 Seiten . )
49 Sor fl. 1 3 zie2 20C .

— Feine Ausg . 5 Stahlſt . 27ꝙSgr . fl. 1. 30 kr. Fr . 3. 15 C.

Schutzengel , der hl . , oder Anleitung zur chriſtlichen Andacht .
Vollſtändiges Gebetbuch . Ausgabe No . 1. 43. Auflage .
Mit 2 Bildern . 12. 1872 . ( 352 S. ) 8Sgr . 27 kr. 95 C.

— Mit Meßanhang . ( 448 S. ) 10 Sgr . 33 kr. Fr . 1. 15 C.
— Ausgabe Nr . 2. in kleinerem Format in ſchwarzer

1 Einfaſſung , und vielen Vignetten . 9. Aufl. Mit 2Farben⸗
druck⸗Bilder . 32. 1871 . (40089 6½ Sgr . 21 kr. 75 C.

—Feine Ausg . 4. Stahlſt . 10½ Sgr . 34 kr. Fr . 1. 20 C.
— Ausgabe Nr . 3. in rother Einfaſſ . mit 2f . Farbendruck⸗

Bildern . 32. 8 G05. 05 1. — 8Seiler , Joachim . Der Gei riſti . Betrachtungs⸗ u. Ge⸗
bethuch . 2. Auffage . Mit 5 Bildern . 18. ( 516 Seiten . )

11 Sgr . 36 kr. Fr . 1. 25 C.

Seiler , J Zeſus , Maria u. Joſeph , oder der Umgang mit
der hl. Familie . Betrachtungs - und Gebetbuch . 5. Aufl .
6 Bilder . 18. 1864 . ( 468 S. ) 11 Sgr . 36 kr. Fr . 1. 25 C.

Senflörnlein , geiſtl. Eine Auswahl von Gebeten für alle
＋ Stände , Zeiten und Verhältniſſe . 33. Auflage . Mit 4

Chromo⸗Bild . 32. 1872 . ( 440 S. ) 6½ Sgr . 21 kr. 75 C.
— Feine Ausgabe . 6 Stahlſt . 11 Sgr . 36 kr. Fr . 1. 25 C.
— Ausgabe in größ . Druck . 29. Aufl . Mit Vign . u. 4

Chromo - Bild . 24. 1872 . ( 480 S. ) 7 Sgr . 24 kr. 85 C.
— Feine Ausg . 6 Stahlſt . 12 Sgr . 40 kr. Fr . 1. 40 C.
Sigriſt , Joſ . , G. Hausbüchlein für den gemeinſchaftlichen

häuslichen Gottesdienſt . Großer Druck . Mit 2Bildern .
12 ( 92 Seiten ) 4 Sgr . 13kr . 45 C.

—Fägliches Cob Gottes . Katholiſches Gebet⸗ und Erbau⸗
T ungsbuch . 3. Aufl . Mit Titelbild und Vignetten . 24.
1871 . ( 256 Seiten . ) 3½ Sgr . 12 kr. 40 C.

Sintzel , Michael . Jer kebendige Roſenktranz . Nebſt den
gewöhnl . Andachtsübungen . Größere Ausgabe Nr . 1. 27.
Aufl . Mit 15 Bildern des heiligen Roſenkranzes u. 2 Titel⸗
bildern . 12. 1870 . ( 260 S. ) 7 / Sgr . 26 kr. 90 C.

— Neue Aus gabe Nr . 2. in kleinerem Formate . 4. Aufl .
Mit 2 Bildern , u. vielen Vignetten . 18. 1872 . ( 280S. )

5 Sgr . 17kr . 60 C.
Smets , Dr. Canonicus . Maria hilf ! Gebetbuch für Verehrer

Mariä . 4. Aufl . Mit 5 Bildern . 8. 1867 . ( 360 Seiten . )
9 Sgr . 30 kr. Fr . 1. 5 E.

Solche Anbeter ſucht der Vater . Betrachtungen im Geiſte
des heiligen Auguſtin . Mit einem vollſtändigen Gebetbuche .
5. Aufl . Feine Ausg . mit 4 Stahlſt . 18. 1872 . ( 384

Seiten . ) 13 Sgr . 42 kr. Fr . 1. 50 C.
Sonnenblume , geiſtliche . Gebetbuch mit täglichen Beſuchungen

des hhl . Altarsſakramentes . 12. Aufl . Mit 2 Bilder . 12.
1863 . ( 320 Seiten . ) 6 Sgr . 20 kr. 70 C.

Sonnenwendblume , geiſtliche . Ausgewähltes vollſtändiges
Andachtsbuch . 38. Aufl. 1 Bild . 18. 1872 . ( 320 Seiten . )

5,Sgr . 16 kr. 55 C.
— Mit Meßanhang ( 416 Seiten . ) 6Sgr . 20 kr. 70 C.
So ſollt ihr beten ! Vollſt . Gebet⸗ und Andachtsbüchlein

7 für kathol . Chriſten . 5. Auflage . 2 Chromo- Bilder . 32.
1872 . ( 280 Seiten . ) 4 Sgr . 13 kr. 45 C.

Tag , der durch das Gebet und die Betrachtung geheiligte .
Mit der bl. Meſſe , wie ſie der Prieſter am Altare liest ;
deutſch und latein . Nebſt allg . Andachten . Ausgabe Nr . 1.

21. Aufl . Mit 2 Bildern . 18. 1872 . ( 352Seiten. )
6½ Sgr . 21 kr. 75 C.

— Ausgabe Nr . 2. inkleinerem Format . 5. Aufl.
Mit 4 Chromo - Bildern und 18 Holzſchnitten bei der hl.
Meſſe . 32. 1872 . ( 440 Seiten . ) 67½ Sgr . 21 kr. 75 C.

—Feine Ausgabe . 4 Stahlſt . 11 Sgr . 36 kr. Fr .1. 25 C.
— Ausgabe Nr . 3. in ſchwarzer Einfaſſung mit 2 feinſt

Farbendruck⸗Bild 24. ( 440 Seiten . ) ( Unter d. Preſſe . )
Tagzeiten , die üleinen , der Mutter Gottes . ( Okßcium par -

Vum. ) Lateiniſch u. deutſch nebſt einer kleinen Sammlung
täglicher Gebete . Mit 3 Bildern . Gr . 18. 1868 . ( 384 S. )

11½ Sgr . 38 kr. Fr . 1. 35 E.
Tempel der Heiligen Gottes . Vollſtändiges Andachts⸗

＋ und Gebetbuch für kathol . Chriſten . Aus den Schriften
der Heiligen . Mit 4Stahlſtichen . Gr . 18. 1871 . ( 528

Seiten . ) 46½ Sgr . 54 kr. Fr .1 . 90 C.
— Feine Ausg . 4Stahlſt . 19 Sgr. fl. 1. 3 kr. Fr . 2. 20 C.
Toſti , P. Alois . Marienpſalmen . Ueberſetzt v. P. Gall Mo⸗

rel . Mit Gebeten . Feine Ausg . mit 2 Stahlſtichen .
16. ( 352 Seiten . ) 16 Sgr . 51 kr. Fr . 8

— Bſalmen . Ueberſetzt von PD. Gall Morel . Mit Gebetbuch .
2. Auflage . Feine Ausgabe mit 2 Stahlſtichen . 16. 1866 .
( 384 Seiten . ) 17 Sgr . 57 kr. Fr . 2. —

Troſt des Chriſten . Gebetbüchlein für die Jugend . 64. Aufl .
Mit Bild . 18. 1871 . ( 192 S. ) 3JSgi . Rer 30 C.

— Mit Meßanhang . ( 288 Seiten . ) 4½ Sgr . 15 kr. 50 C.
Troſt im Alter . Gebetbuch für Jedermann , zunächſt für

＋ bejahrte Leute. Ganz großer Druck . 41. Aufl . 3 Bild .
8. 1872 . ( 352 S. ) 9½% Sge . 31 kr. Frr 10C .
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Tſchopp , P. Ath. O0. S. B. Die chriſtliche Heele im Gebete .
＋ Gebet⸗ und Erbauungsbuch . Neue verbeſſerte und vermehrte

Ausgabe . 3 Bild . 18. 1872 . ( 384 S. ) 6½½ Sgr . 21 kr. 75 C.
Anſchuld die betende . Gebetbüchlein . 33. Auflage . Mit

1 Bild . 18. 1871 . ( 192 Seit . ) 3 Sgr . 9kr . 30. C.
Vergiß mein nicht ! Lehr⸗ und Gebetbüchlein mit Schreib⸗

ſchriften und andern Schriftarten ausgeſtattet . 6. Auflage .
3 Bilder . 18. 1870 . ( 256 Seit . ) 5 Sgr . 17 kr. 60 C.

Vergnügen in der Andacht . Gebetbüchlein . 20. Auflage .
Mit 2 Bildern . 18. 1872 . ( 224 S. ) 3 Sgr . 10kr . 35 C.

Waſer , P. C. , S. J. Die hl . Kindheit Jeſu . Mit Unter⸗
richt über d. Verein der hl. Kindheit und allg . Andachten .
Mit Abbildung . 2. Auflage . 18. ( 256 Seiten . )

4 Sgr . 13 kr. 45 C.
— DSer Wonat Mariä . Fromme Uebungen auf alle Tage

d. Monats Mai . Nebſt allgemeinen Andachten . 9. Aufl .
Mit 3 Bild . 18. 1869 . ( 384 S. ) 7Sgr . 23 kr. 80 C.

Wiflam , P. Friedrich , O. S. B. Anmuthungen und Gebete
für alte Leute . Ganz großer Druck. 3. Auflage . 5 Bild .
8. 1868 . ( 608S. ) 16½ Sgr . 54 kr. Fr. 1 . 90 C.
Beſuchungen des hhl . Altarsſakramentes . Nebſt den vor⸗
züglichen allgem . Andachtsübungen . 2. Aufl. Mit 4 Bild .
und 14 feinſt . Holzſchnitten des hl. Kreuzweges . Gr . 18.
1867 . ( 432 Seiten . ) 10 Sgr . 33 kr. Fr. 1. 15 C.
Crescentia - Büchlein . Leben der ehrw. Maria Crescen⸗
tia von Kaufbeuren . Nebſt Gebetbuch . 2. Auflage . Mit
Bildniß . 18. 1865 . ( 160 Seiten . ) 4Sgr . 13 kr . 45 C.
Das Brod des Lebens . Vollſt . Communionbuch . Mit
allgem . Andachtsübungen . 4. Aufl . Mit 4 Bildern . 12.
1870 . ( 448 Seiten . ) 42 Sgr . 39 kr. Fr . 1. 0 C.
Das hl . Meßopfer . Ein Gebetbuch für Katholiken , ent⸗
haltend eine ausführliche Darſtellung und Erklärung der
Ceremonien und Gebete bei der hl. Meſſe u. 12 Meßandach⸗
ten. Mit 4 Bildern undvielen Holzſchnitten . Gr. 18. 1870 .
( 480 Seiten . ) 40 Sors 883 kt Fri ( . 15 C.
Der Chriſt bei Maria unter dem Kreuze . Gebetbüchlein .
3. Aufl . 3 Bild . 18. 1865 . ( 288 S. ) 5½ Sgr . 18 kr. 65 C.

Willam , P. Friedr . Die ſchmerzhafte Mutter . Betrachtungen
über die7 Schmerzen Mariä , ſowie allgem . Andachten . Neue
Ausg . 3 Bild . 12. 1872 . ( 560 S. ) 16½Sgr . 54kr. Fr . 1. 906.
Geiſtliches Taſchenbüchlein . Vollſtändiges Andachtsbuch
in kurzen Gebeten . Mit 2 Bildern . 32. 1872 , ( 320 S. )

4½ Sgr . 14 kr. 50 E.
Gelobt ſei Zeſus Chriſtus ! Gebet - und Betrachtungs⸗

1 buch in 18 Theilen . Feiner Druck. 4. Aufl. 4 Bilder . 12.
1869 . ( 440 Seiten . ) 12 Sgr . 40 kr. Fr . 1. 40 C.
Feine Ausgabe . 5Stahlſt . 19 Sgr . fl. 1. 3kr . Fr . 2. 20 C.
Herr , erhöre mein Gebet ! Vollſtänd . Gebetbuch . Gro⸗
ßer Druck . 4. Aufl . Mit 4 Bildern . 12. 1870 . ( 400

Seiten . ) 11 Sgr . 36 kr. Fr . 1. W
Himmelsſchule , neueröffnete . Anleitung z. Frömmigkeit
für heilsbegierige Seelen . 2. Auflage . Mit 5 Bildern . 8.
1868 . ( 576 Seiten . ) 18 Sgr . fl. 1. Fr . 2. 10 ,
Im Kreuz iſt Heil . Betrachtungs - und Gebetbuch zur
Verehrung des bittern Leidens und Sterbens Jeſu . Mit
3 Bilder . 18. 1872 . ( 384 Seiten . ) 7½¼ Sgr . 206 kr. 90 C.
Marien - ⸗Monat , der. Betrachtungen und Gebete zur Ver⸗
ehrung Maria auf jeden Tag des Monats Mai , nebſt
allgem . Andachtsübungen , Mit 2 Farbendruck - Bildern . 24.
1874 . ( 384 Seiten . ) 7 Sgr . 23 kr. 80
Vater , dein Wille geſchehe ! Handbüchlein für Prieſter
bei Kranken und Sterbenden , und ein Hilfsbüchlein für
den Kranken ſelbſt . Mit 6 Bildern . 12. ( 354 Seiten . )

7½/ Sgr . 26 kr. 90 C.
Wille , P. Alexander , S. J. , Vollſtändiges Gebet⸗ , Erbau⸗

ungs⸗ und Tugendbuch . 18 . Aufl . Mit 3 Bildern 8.
1869 . ( 464 S. ) 13 Sgr . 42 kr. Fr . 1. 50. C
Dasſelbe neue Ausgabe in kleinerm Formate . Mit 3.
Farbendruck - Bildern . 18. 1872 . ( 480 Seiten . )

8½ Sgr . 28 kr. Fr 1. —
—Feine Ausgabe 12 Sgr . 39 kr. Fr . 1. 40C .
Zuflucht zu Gott . Vollſtändiges Gebet - und Erbauungs⸗

buch. Ganz großer Druck . Mit 4 Bildern . Gr . 18. 1870.
G628 Seiten . ) 10Sgr . 33 kr. Fr . 14ͤ

B. Gebetbücher in verſchiedenen Sprachen .
Ange, E, conducteur dans la dévolion chrét . 66. Auflage

4 Bilder . Gr. 18. 1870 ( 448 S. ) 7½ Sgr . 26 kr. 90 C.
—Dasſelbe , großer Druck . 8. Auflage . ſchönere Ausgabe mit

4Bild . Gr. 18. 1870 . ( 512 S. ) 8½ Sgr . 28 kr. Fr . 1. —
—Feine Ausgabe . 5Stahlſt . 16 Sgr . 51 kr. Fr. 1. 80 C.
Bouquet spirituel ou Recueil complet de prières . Par le

curé Antoine Merk . Mit Bildern . Gr. 18. ( 624 Seit . )
Unter der Preſſe . )

Enfants , louez le Seigneur , Recueil d' instructions et de prières .
Par Jean Ming . Mit 2 Chromo⸗Bilder . 48. 1872 .
( 256 Seiten . ) 3 Sgr . 10 kr. 35 C.

Exercices de Piété propres à chaque chrétien . 36 Vignetten .
12. Aufl. 32. 1871 . ( 272 Seiten . ) 3Sgr . 9 kr . 30C .

Exereices de Piété pour le soulagement des àmes du purgaloire .
3 Bilder . 18. 1867 . ( 256 Seiten . ) 5 Sgr . 17 kr. 60 C.

Fervent chrétien , le, ou recueil de prières à Tusage des
ſidèles par F. Ch. Spitz . 4 Auflage . 4 Stahlſtiche . 18.
1870 . ( 608 Seiten . ) 16 Sgr . 51 kr. Fr . 1. 80 C.

Fleurs de la Piété chrétienne . Recueil complet de prières .
Traduction par PAbbé Gobat . 2 Stahlſtiche . Gr . 24.
1869 . ( 448 Seiten . ) AMSgzt zört Fie5 C

— Dasſelbe , in blauer Einfaſſung mit 2 Stahlſt . Gr . 24.
1869 . ( 448 Seiten . ) 19 Sgr . fl. 1. 3 kr. Fr . 2. 20 C.

Erain de SénepéG. Recueil de prieres . 14. Aufl . 5 Chromo⸗
Bilder . 32. 1869 . ( 480 S. ) 7Sgr . 24 kr. 85 C.

—Feine Ausgabe . 6 Stahlſt . 11½ Sgr . 38 kr. Fr . 1. 35 C.
Heures de Notre - Dame- des - Ermites ou recueil d' exercices

de piẽté à Lusage de tous les Chrétiens et principalement
des serviteurs de Marie . 2. Auflage . 3 Bilder . Gr. 18.
1870 . ( 512 Seiten . ) 11Sgr . 36 kr. Fr. 1. 25 C.

Heures , petites . ou exercices de piélé . 36. Auflage . Mit
Bild . 32. 1871 . ( 192 Seiten . ) 2 Sgr . 7 kr. 25 C.

— 34. Aufl . 48. 1871 . ( 192 Seiten . ) 1½ Sgr . 5kr . 18 C.
Jésus , Lami des Enfants , Petites héures à fusage de la

jeunesse catholique . Mit 2 ChromoBilder und vielen
Vignetten . 48. 1867 . ( 240 Seiten . ) 2½ Sgr . 8kr . 30 C.

Journée du Chrétien , sanctiſiée par la prière et la médita -
tion . 34. Auflge . Mit 3 Bildern . 18. 1868 . ( 256 Seiten . )

5 Sgr . 16 kr. 55 C.
Livre, le, des Missions . Recueil d' instructions et de prières ,

propres à conserver les fruits de la mission , tirées
en parlie des œuvres de S. Alplionse de Liguori . 2. Aufl.
3Bil . Gr. 18 . 1870 . ( 512 S. ) 11 Sgr . 36 kr. Fr . 1. 25 C.

Hianuel du Fervent Chrétien , ou Kecueil de prières . Par Labbé
Spitz . 2 Stahlſt . 18. 1870 . ( 260 S. ) 7 Sgr . 23 kr. 80 C.

Palmier céleste . Recueil de prières el de pratiques pieuses
daprès le Cœleste Palmetum . Par PAbbé Bourquard .
3 Siahlſt . Gr. 24. ( 512 S. ) 14 Sgr . 45kr. Fr . 1. 60 C.

—Feine Ausgabe . 16½ Sgr . 54 kr. Fr . 1. 90 C.
—Mit rother Einfaſſung . Elegante Ausgabe . 18.

22½ Sgr . fl. 1. 15 kr. Fr .2. 60 C.
Paroissien, le petit . 5. revidirte Auflage . 5 Bilder . 12. 1871.

( 432 Seiten . ) 10 Sgr . 33 kr. Fr . 1. 15 C.
Pélerin le de N. - D. - des - Ermites ou instruction sur le pé -

lerinage , suivie d' un recueil de prières . 6. Auflage .
5 Bild . 12. 1866 . ( 492 Seit . ) 11 Sgr . 36 kr. Fr . 1. 25 C.

Recueil de pridres pour tous les besoins de la vie . 2.Aufl.
Mit 2 Farbendruck - Bildern . 32. 1871 . ( 440 Seiten . )

6½ Sgr . 21 kr. 75 C.
— Feine Ausg . 4 Stahlſtiche 10 Sgr . 33 kr. Fr . 1. 15 C.
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Venez tous à Moi. Recueil de Prières à Tusage des Enfants
qui se préparent à la premiere Communion , par Jean
Ming , curé . Revue par P' Abbé Bourquard . Mit 4 Bild .
32. 18741. ( 320 Seiten . ) 5 Sgr . 16 kr. 55 C.

Arnoldus , P. J. , S. J. De imitatione sacri Cordis Jesu libri qua -
iuor . 2. Auflage . Mit 4 Stahlſt . 8. 1864 . ( 602 Seiten . )

27 Sgr . fl. 1. 30 kr. Fr . 3. 15 C.
Fessler , Dr. Jos . Episcopus Sanhippolytani . Compendium

Spiritualis doctrinæe rev . Bartholomæi a Martyribus .
1Stahlſt . 8. 1864 . ( 478 S. ) 27 Sgr . fl. 1. 30kr . Fr . 3. 15C.

— Stimulus Pastorum , ex sententiis patrum concinnatus , in
quo agitur de vita et moribus Episcoporum aliorumque
Frælatorum , per reverendissimum D. D. Bartholomæum a
Mariyribus . Juxta exemplar anno 1572 Romè inpressum .
2. PAfl. 1Stahlſt . 8. 1869 . ( 298 S. ) 25Sgr . fl. 1. 24kr . Fr . 3.

Pastor fidelis animarum fidelium in sagris suis functionibus .
5. Bilder . 12. ( 246 Seiten . ) 11½ Sgr . 38 kr. Fr . 1. 35 C.
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Vade mecum, sive libellus precum ad usum præcipue juven -

tutis studiose accomodatus . Collegit et edidit P. Con -
radus Effinger . 3. Auflage . 4 Bilder . 18. 1865 . ( 640

Seiten . ) 14 Sgr . 45 kr. Fr . 1. 60 C.
Väator viatori fidelis in precibus , in cantu et conversatione .

Cura et studio A. Oberkofler , sacerdotis . Mit 2
Stahlſtichen . 16. 1871 . ( 414 Seiten . )

4. Thlr . fl. 1. 45 kr. Fr . 3 75C

Delizie del Cristiano , Ossia esercicij di pietà ricavati dai
migliori aulori . 7. Auflage . Mit vielen Vign . u. Einfaſſ .
Mit 2 Farbendruck⸗Bildern . 24. 1874 . ( 320 Seiten . )

6 Sgr . 20 kr. 70 E.

Gieret , Giachen Er. Cuortas Devoziuns principalmeing per
Alfons rimnadas ensemen é& componidas . 4. Aufl 32.
1868 . ( 128 Seiten . ) 3 Sgr . 10 kr . 35 C.

C. Bücher und Schriften verschiedlenen Inhaltes .

Alte und Neue Welt . Illuſtrirte katholiſche Monatsſchrift
zur Unterhaltung und Belehrung . Herausgegeben unter
Mitwirkung hervorragender Schritſteller geiſtlichen und
weltlichen Standes in Amerika , Deutſchland und der
Schweiz . Jedes Heft enthält in Umſchlag 36 Seiten Text 40
mit vielen Holzſchnitten und jedes 2te Heft ein beſonderes
ſchönes Bild . Zwölf Hefte ſammt Titel und Inhalts⸗
verzeichniß bilden einen Band . Dazu als Prämie für
1873 gegen Nachzahlung von 12 Sgr . 42 kr. Fr . 1. 50 C.

„ Regina Angelorum “ ( Königin der Eugel . )
nach einem vortrefflichen Gemälde von Paul Deſchwan⸗
den in ſchönſtem Farbendruck mit Einfaſſung in gr. Folio .

Den Inhalt dieſer Zeitſchrift bilden : Deutſche Lieder
mit Illuſtrationen ; Erzählungen und Novellen ; Lebensſkizzen
berühmter Perſonen , namentlich katholiſcher Zeitgenoſſen mit
Portraits und Schilderung der wichtigſten Ereigniſſe der Ge⸗
genwart ; Aufſätze aus der Cultur⸗ u. Naturgeſchichte , Länder⸗
und Völkerkunde , aus dem kirchlichen und ſocialen Leben ;
ärztliche Winke zur Geſundheitspflege ; Notizen über die Fort⸗
ſchritte auf allen Gebieten des Wiſſens und Schaffens ; Ge⸗
meinnütziges jeder Art ; humoriſtiſche Darſtellungen ; Wort⸗
und Bilderräthſel mit Preiſen . Beſonders erwähnenswerth
ſind die Genrebilder , die wegen ihrer Originalität der Com⸗
poſition und der Vortrefflichkeit der techniſchen Ausführung
in Holz einen künſtleriſchen Werth beanſpruchen dürfen .

Preis per Heft : 4 Sgr . 14 kr. 50 C.
per Jahrgang 1 Thlr . 18 Sgr . fl. 2. 48 kr . Fr .6. —

Zu beziehen durch die Verlagshandlung in Einſiedeln
und durch alle Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes .
Jaßrgang 1867 , 1868 , 1869 , 1870 , 1871 , und 1872
in 12 Heften broſchirt à 1 Thlr . 18 Sgr . fl. 2. 48 kr. Fr . 6.
Dieſelben in elegant reich vergoldetem Leinwendeinband

à Thlr . 2. 4½ Sgr . fl. 3. 36 kr. Fr . 7. 50 C.
—Elegant ausgeführte Leinwanddecken mit reicher Gold⸗

preſſung zu jedem Jahrgang à 12 Sgr . 42 kr. Fr . 1. 50 C.
Jahrgang 1873 beginnt Anfang Oktober 1872 .

Anna Severin . Erzählung von Frau Auguſt Craven .
Deutſch von J . B. Kälin . 8. 1872 . ( 352 Seiten . ) Broſch .

27 Sgr . fl. 1. 30 kr. Fr . 3. 15 C.
Beſchküſſe der Vatikaniſchen Kirchenverſammlung , lateiniſch u.

deutſch. Gr. 8. 1870 . ( 48 S. ) Br . 4½ Sar . 12 kr. 456C.
Beſchreibung des Kloſter⸗ und der Valffahrt zu Maria⸗

Einſiedeln . Neue Ausgabe . Mit 9feinſten Holzſchnitten .
16. ( 96 Seiten . ) Elegant broſch . 2Sgr . 13 kr. 45

Zibliſche Geſchichte des alten und neuen Teſtamentes für kath .
Volksſchulen . Von einem Prieſter der Diözeſe Baſel . Mit
Empfehlung mehrerer Hochw. Biſchöfe . Mit 139 ausgezeich⸗
neten Zlluſtrationen . 11. Auflage . 8. 1872 . ( 240 Seiten . )
Carton mit Leinwandrücken n. 5¼ Sgr . 18. kr. 65 C⸗

— Dieſelbe , in bretaniſcher , engliſcher , franzöſiſcher , ita⸗
leniicher , und romaniſcher Sprache . ( Siehe Seite 11. )

C. Egger , Aug. Pfarrer .

Vonifazius , der hl. Apoſtel Deutſchlands . Von J . A. Zim⸗
mermann , Pfarrer . 8. 1872 . ( 280 Seiten . ) Mit Abbild .
Carton mit Leinwandrücken . 22/Sgr . fl J. 15 kr. Fr . 2. 60 C.

Srandes , Dr. P. Karl . O. S. B. Szenediktiner⸗Wibliothel .
I. Bändchen : Ceben des hl . Benedikt Mit 1 Stahlſt .

18. ( 476 Seiten . ) Broſch . 18 Sgr . fl. 1. Fr . 2. 10 C.
II . Bändchen : Regel des hl . Benedikt . 18. ( 184 S. )

Broſchirt 7 Sgr . 24 kr. 85 E.
Regula St. Patris Benedicti . 2. Auflage . 18. ( 156 S. h)

Broſchirt 7 Sgr . 24 kr. 85 C.
III . Bändchen : Erklärung der Regeln . 2. Auflage . 18.

( 690 Seiten . ) 24 Sgr . fl. 1. 18 kr. Fr . 2. 75 C.
— Der hl . Meinrad und die Wallfahrt von Naria Ein⸗

ſtedeln . Mit vielen Bildern . 12. 1864 . ( 464 Seiten . )
Broſchirt 10½ Sgr . 34 kr. Fr . 1. 20 E.

— Ser hl . Vetrus in Rom , und Rom ohne Petrus .
Feſtſchrift z. achtzehnhundertjährigen Jubelfeier des Apoſtel⸗
fürſten . Mit dem Porträt des hl. Vaters Papſt Pius IX.
in Stahlſt . Eleg . ausgeſtattet . Gr. 8. 1867 . ( 144 Seiten . )

Broſchirt 18 Sgr . fl. 1. — Fr . 2. 10 C.
—Dasſelbe wohlfeile Ausgabe . 8. ( 168 Seiten . )

9½ Sgr . 30 kr. Fr . 1. 5 C.
Brod für alle Kinder . Erzählungen . 12 Hefte . 16. 1864 .

( 296 Seiten . ) Zuſammen Sgr . 24 kr. 85 C.
Burgener , P. Laurenz . Helvetia sancta , oder Leben und

Wirken der heiligen , ſeligen und frommen Perſonen des
Schweizerlandes . Aus bewährten Quellen . Mit 3Bildern .
3 Bände . Gr . 8. ( 1422 Seiten . ) Broſchirt

2 Thl . 24 Sgr . fl. 4. 45 kr. Fr . 10. —
Caniſtus , P. Peter , S. J. Katechismus in 113 Zildern .

Mit Denkſprüchen von P. Gall Morel . Mit Portrait
des ſel. Caniſius , 8. 1865 . ( 124 Seiten . ) Eleg . cart .

„. 411Sgr . 36 kr. Fr . J. 25 E.
Dreves , Dr. Lebr. Des hl. Bonaventura Nachtigallenlied .

In deutſcher , dem lateiniſchen Originaltexte zur Seite
geſtellter Nachbildung . 1 Stahlſtich . Elegante Ausgabe .
16. ( 106 Seiten . ) Broſchirt 13 Sgr . 42kr . Fr . 1. 50 C.

Dupanloup , Felir , Biſchof von Orleans . Srief an
einen ſchweizeriſchen Katholiken . 2. Auflage . Gr . 8.
1872 . ( 28 Seiten . ) Broſchirt 3 Sgr . Jkr . 30 C.

— Rundſchreiben an die Geiſtlichkeit und die Gläubigen
ſeiner Diözeſe . Gr . 8. 1872 . (156 Seiten . ) Broſchirt

2Sgr . 6 ke208
Andachtsübungen , tägliche , zur

Vorbereitung auf die erſte heil . Communion . Illuſtrirt .
24. 1871 . ( 48 Seiten . ) Eleg . broſch . 2 Sgr . 6kr . 20 C.

Einſtedler Kalender für 1873 , dreiunddreißigſter Jahrgang .
Ausſtattung mit 2 Contraſt - Bildern in 4. und vielen in
den Text gedruckten neuen Holzſchnitten . ( 64 S. ) Broſch .

3½ Sgr . 12 kr. 40 C.
—Frühere Jahrgänge , ſoweit Vorrath à 2½Sgr . 8 kr. 25 C.
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Eliſabeth , die hl . , von Angarn , Landgräfin von Thü⸗
ringen und Heſſen . Ein Lebensbild , frei gezeichnet nach
Graf v. Montalembert , von J . A. Zimmermann , Pfr .
Mit 7 feinen Holzſchnitten . 8. 1870 . ( 224 Seiten . Eleg.
Carton mit Leinwandrücken 18 Sgr . fl. 1. — Fr . 2. 10C .

Erlöurg , L. , von. Menſchenleben . Novelle für den Fami⸗
lientiſch . 8. 1871 . ( 248S . ) 22½ Sgr . fl . 1. 12kr . Fr . 2. 50C .

Familien⸗Bibliothek .
Ausgewäßlte Erzählungen und HGeſchichtsbilder für die

reifere Jugend und das Volk. Mit Illuſtrationen . In
ſtarkem Carton⸗Einbande , mit Leinwandrücken . 8. Jedes

Bändchen à 7½Sgr . 24 kr. 85 C.
( Mit Partie⸗Begünſtigungen . )

Bändchen. I . Serie .
Nr. 1. Keiſer , H. A. Die fünf Sinne . 128 Seit .

eeretzte Nobize in Aüdech . . 442

„ 3. Der Abendſtern . Die Höckerin von Boſton . 112 „
„ 4. Der Meiſterſchuß . Der Brand v. Moskau . 112 „
„ 5. Hans Martin Eberſtein . An der Bahn . 112 „
„ 6. Domitilla , die Römerbraut . ꝛc. 42 „
„ 7. Vreneli . Die Nonne von Säckingen . 185

„ 8. Erlebniſſe eines Handwerkertrsz . 136 „
Eigster Herd , Gattibaldt 128 „

„ 11. Bild der Mutter . Graf Arenburg . ꝛc. „,
„ 12. Johanna , eine Meranergeſchichte . . . 142 „

48. Wie ein Milller Maler wurdeeee 96 „
„ 14. Chriſtoph Columbus . Gründung der nord⸗

amerik . Union . Abraham Lincoln . ꝛc. 128 0
„ 15. Die Kunſtreiterfamilie . Liebe u. Pflicht . ꝛe. 112 „
„ 16. Schreckensnacht vor d. Hochzeit . Der verl .

Sohn . Die Herrin des grauen Hauſes . 112 „
„ 17. Das Todesurtheil . Tante Louiſe . ꝛc. 128

„ 18. Der Aſtrologe . Mein iſt die Rache . . 436% f
„ 19. Aus d. Reiche der Verweſung . Der Knabe

d. Blinden . Erinnerungen eines Arztes . 128 „
„ 20. Tante Irma und der Erbe v. Zachenburg . 112 „
„ 21. Der große Rapparee . Monſieur u . Madame 112 „
„ 22. Pikant . Der geheimnißvolle Topf . dc.
„ 23. Die Pyramiden . Woher der Weihnachts —

häfum ſtämimkt. Bierſindien . ꝛc . 128 „
„ 24. So urtheilt d. Welt. Auf abſchüſſig . Bahnꝛc. 128 „
„ 25. Die Here v. Monterey . Ein Romandurch ' s

( ( /

II. Serie .

„ 1. Das Pfauenfederchen . Aus den letzten Ta⸗
gen des Kaiſers Max in Mexiko . Vetter
Gottfried . Erinnerungen aus der Nor⸗
mandie und Bretagne , 128 „

. Der Hofball . Der Pfarrer v. SanMartin.
Das Geſpenſt . Das Worteines Gentleman 112

„ 3. Des Spielers Weib . Drei Gelöbniſſe . Der
Ghhte ii Betlegenheit 128

„ 4. Patrick v. Macvood . Der Geiſt d. Erſchla⸗
genen. Die Rache eines Spaniers . 65

„ 5. Der Römerthurm . In Merxiko Erlebtes .
Die Spinnerin »!̃dtkn;. 1 „

„ 6. Die Erde und das Weltall
„ 7. Die Erde und ihre Bewohner 3
„ 8. Geographiſche Bilder 5 92
Fieldzug der Revolution in Italien gegen Nom im

Oktober und November 1867 . Von Abbé Fleury , Pfr .
von St . Germain in Genf . Mit deſſen Autoriſation
überſetzt , vermehrt , mit Noten und Beilagen begleitet
von M. v. Moos , Pfarrer der Viſitation in Solothurn .
Mit Holzſchnitt und Kärtchen . Gr. 8. 1868 . ( 192 Seit . )

Broſchirt 9½ Sgr . 30 kr. Fr . 1. 5 C.
Geßeimuſſſe , die fünfzehn , des heiligen Roſenkranzes . Von

Dr. Alban Stolz und P. Gall Morel . 15 Holzſchnitte und
Tert in blauer Einfaſſung und in gedrucktem Umſchlag .
2. Aufl . 16. 1866 . ( 36 S. ) Vroſch . 2Sght ir 258

— In 1 Band br. nur

Geſchichtsſreund , der. Mittheilungen des hiſtoriſchen Vereins
der fünf Orte Luzern , Uri, Schwyz , Unterwalden und Zug.
XXVII . Band . Mit 2 lithogr . Beilagen . Gr . 8. 1872 .
( 386 Seiten . ) Br . Thl . 2. 3 Sgr . fl. 3. 30 kr. Fr . 7. 50C.

— Derſelbe , Band 1 bis 26 nebſt Regiſterband 1844 . —
1871 . Br. Anſtatt Fr . 165 . —, herabgeſetzt zu Fr . 110. —

Hecht , P. Laurenz , Liebesaltt zum Troſte der armen Seelen .
3. Auflage . 12. 1867 . ( 62 Seiten . ) Br . 3 Sgr . 9 kr. 30 C.
Naria von Ca Salette . Die Erſcheinung der ſeligſten
Jungfrau Maria auf dem Berge La Salette und deren
wichtige Folgen . Vierte Auflage . Mit 2 Abbildungen .
12. 1871 . ( 144 Seiten . ) 5½ Sgr . 18 kr. 65 C.
St . Benediktskreuz , das . Bedeutung , Urſprung der
Medaille des hl. Benedikt . Mit Andachten . 3. Aufl. Mit
Abbildung . 18. 1871. ( 192 Seiten . ) 4½ Sgi . 15kr . 55 C.

Herchenbach , Wilh. , Erziehungsdirektor . Das chriſtl . FJeſt⸗
jahr . Ein Büchlein für gute Kinder . Mit Gedichten von
P. Gall Morel . Elegante Ausgabe mit 39 Holzſchnitten . 8.
1869 . ( 174 Seit . ) In fein Carton mit rothem Leinwand⸗
rücken und Goldtitel 18 Sgr . fl. 1. — Fr . 2. 10 C.

Hörmann , P. Alto , O0. S. B. Die Tochter Tehuan ' s oder
Texas im vorigen Jahrhundert . Erzählung . 8. 1867.
( 196 Seiten . ) Broſchirt 8 Sgr . 27 kr. 95 C.

Hymnen des Wittelalters , lateiniſche , größtentheils aus
Handſchriften ſchweizeriſcher Klöſter als Nachtrag zu den
Hymnenſammlungen von Mone , Daniel und Andern von
P. Gall Morel . Enthaltend Lieder auf Gott und Ma⸗
rienlieder , nebſt Hymnen auf einzelne Heilige ſammt
Regiſter . Gr . 8. 1868 . ( 348 Seiten . ) Broſchirt .

Thl . 2. 5Sgr . fl. 3. 36 kr. Fr . 7. 50 C.
Jahresbericht über die Erziehungsanſtalt des Stiftes Ein⸗

ſiedeln für 187½ 4. ( 44 S. ) n 10½Sgr . 34kr . Fr. 1. 20C.
Keel , P. , Leo, O. S. B. Die jenſeitige Welt . Eine Schrift

über Fegfeuer , Hölle und Himmel , der diesſeitigen Welt zur
Beherzigung .

I. Buch : Das Fegfeuer . Gr. 8. 1868 . ( 240 S. ) Broſch .
1 Thlr . 6 Sgr . fl. 2. — Fr . 4. 20 C.

ll . „ Die Hölle . Gr . 8. 1868 . ( 288 Seit . ) Broſch .
1 Thlr . 9 Sgr . fl. 2. 15 kr. Fr . 4 75

III . „ Der Himmel . 8. 1869 . ( 404 Seiten . ) Broſch .
1 Thlr . 15 Sgr . fl. 2 30 kr. Fr . 5.

3 Thlr . 10 Sgr . fl. 5. 39 kr. Fr . 12. —
Kreuzweg , der hl. unſers Erlöſers . Mit Bild und Vignetten .

12. ( 48 Seiten . ) Broſchirt 3Sgr . 9kr . 30 C.
— Mit 14 Bildern , nach M. P. v. Deſchmanden . Mit Be⸗

trachtungen und Gebeten von Dr. Alban Stolz , u. Reim⸗
verſen v. P. Gall Morel . 2. Aufl . 1870 . ( 64Seiten . ) In
elegantem Umſchlag broſchirt 3½ Sgr . 12 kr. 40 C.

Kühne , P. Benno , O. §. B. Der Zuſammenhang der atheiſtiſchen
Wiſſenſchaft mit dem Sozialismus . Gr. 8. 1872 . ( 32S. )
In Umſchlag broſchirt 4½ Sgr . 12 kr. 45 C.

Leben und Wirſten des heiligen Meinrad . Mit einem Na⸗
mensverzeichniſſe der Mitglieder d. Stifts Maria Einſiedeln
ſeit dem heiligen Meinrad . Nebſt archivaliſchen Notizen .
Prachtausgabe mit feinſten Holzſchnitten , Zier⸗Initialien ꝛc.
und 10 Stahlſtichen . Lexikon⸗Oktav . ( 272 Seit . ) Eleg. br.

n. Thlr .1. 10 Sgr . fl. 2. 15 kr. Fr. 4 80 E
Legende , die , von St . Meinrad zu den Einſtedeln , vor

400 Jahren in Holztafeln geſchnitten , in treuer Nachbil⸗
dung , nebſt Abbildungen des Kloſters aus frühern Jahr⸗
hunderten ꝛc. Herausgegeben von P. Gall Morel . Eleg.
Ausg .8. ( 84 S. ) Cart . n. 20½ Sgr . fl. 1. 9 kr. Fr. 2. 40 C.

Lehre , die , von dem unfehlbaren Lehramte des römi⸗
ſchen Vapſtes und ihr wahrer Sinn . Ein belehrendes
Wort der Schweizeriſchen Biſchöfe an ihre Dibze⸗

ſanen . 8. 1871 . ( 44 Seiten . ) Br . 3Sgr . 9kr . 30 C.
Ciebesbund , der marian . Erzbruderſchaft unter dem Schutze

der ſel. Jungfrau Maria . 4. Aufl . Mit Bild . 18. 1868.
682 Seit . ) Broſch . das Dutz . 18 Sgr . fl. 1. Fr . 2. 10 C.

Tütolf , Alois , die Schweizergarde in Rom und ihre Be⸗
deutung im 16. Jahrhundert . Mit gemalten Abbildungen .
8. ( 126 Seiten . ) 10½ Sgr . 36 kr. Fr . 1. 20 S.

Morel , b. Gall . Cäcikia , Religiöſe Gedichte . Mit Stahlſt .
16. ( 298 Seiten . ) Broſch . 24 Sgr . fl. 1. 18 kr. Fr. 2. 75 C.



Eviertes illuſtrirtes Ceſebuch für höhere Klaſſen kathol .

fünftes , 8. 1867 . ( 264 Seiten . )

Verzeichniß der gefalzlen Verlagsbücher von Gebr. Rark und Nikolaus Bentziger in Einſtedeln .
Norek , P. Gall . kremus sacra oder die heilige Züſte .

Quer 4. ( 32 Seiten . ) Broſch . 6½ Sgr . 21 kr. 75 C.

Gedichte . I. Sammlung . Mit Porträt in Stahlſtich .
46. ( 304 Seiten . ) ( Vergriffen . )

— ll . Sammlung . Mit Stahlſtich . 16. ( 322 Seiten . )
Broſchirt 24 Sgr . fl. 1. 18 kr. Fr . 2. 75 C.

— Deſſen Vorträt in Stahlſtich . 4. n. 6 Sgr . 18 kr. 65 C.
— Spruchverſe zur Erbauung u. Unterhaltung . Mit Stahlſt .

16. ( 220 Seiten . ) Broſchirt 9½ Sgr . 30 kr. Fr .1 . 5 C.
— Waldblumen ausdemfinſtern Walde . Legenden , Beſchreib⸗

ungen , Gedichte ꝛc. auf den heiligen Meinrad und das
Heiligthum in Einſtedeln . Eleg . Ausgabe mit 4 Stahlſt .
12. ( 208 Seiten . ) Broſch . 15½ Sgr . 51 kr. Fr .1 . 80 C.

Beter , Joſ . Pfr . Streiter Chriſti oder neue Anbetungsſtunde
z. göttl . Herzen Jeſu. 18 . 1872 . ( 32 S. ) Br .2 Sgr . 6kr . 20C .

Blattner , Placid . Aus den räthiſchen Alpen . Dichtungen .
Mit Stahlſtich . Elegante Ausgabe . 16. ( 256 Seit . ) Broſch .

13 Sgr . 42 kr. Fr . 1. 50 C.

Schulbuch , erſtes illuſtrirtes . 3. Auflage . 8. 1872. ( 48 S. )
Steif broſchirt n. 2 Sgr . 6kr . 20 C.

—zweites illuſtrirtes . 2. Aufl . 8. 1869 . ( 96 Seit . ) Steif
broſchirt mit Leinwandrücken n. 4 Sgr . 12 kr. 40 C.

—drittes illuſtrirtes Ceſebuch für höhere Klaſſen katholiſcher
1 Volksſchulen , insbeſondere für Secundar⸗ , Real⸗ und Wie⸗

derholungsſchulen . Bearbeitet von einigen Profeſſoren
ſchweizeriſcher Realſchulen . 8. 1874 . ( 224 Seiten . ) Carton
mit Leinwandrücken . n. 8Sgr . 26 kr. 90 C.

Volksſchulen , insbeſondere für Sekundar⸗ , Real⸗ u. Wie⸗
derholungsſchulen . Bearbeitet von einigen Profeſſoren
ſchweizeriſcher Realſchulen . 8. 1871 . ( 448 Seiten . ) Car⸗
ton mit Leinwandrücken . n. 12 Sgr . 40 kr. Fr .1. 40 C.

für die Vrimarſchulen des Kantons Schwyz :

erſtes , 8. 1871 . ( 56 Seiten . ) Steif broſchirt n. n.

zweites , 8. 1871 . ( 76 Seiten . ) „ „ 1 „

drittes , 8. 1867 . ( 136 Seiten . ) Cartonnirt

viertes , 8. 1866 . ( 192 Seiten . )

C.
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Schul - Wandtabellen , zehn , mit großen Schreib⸗ u. Druck⸗
ſchriften . Gr. Bogen⸗Format . 25 Sgr . fl . 1. 24 kr. Fr . 3.

Schweizergeſchichte für Schulanſtalten . In 2 Theilen . Von
einem Schulmann . 8. 1870 . ( 260 Seiten . ) Cartonnirt
mit Leinwandrücken n. 13 Sgr . 42 kr. Fr . 1. 50 C.

Skapulier , das kleine himmelblaue , zu Ehren der unbefleck⸗
ten Empfängniß der ſeligſten Jungfrau Maria . Von J .
Löcherer , Benefiziat . 4 Auflage . Mit Bild . 12. 1869 .
( 72 Seiten . ) Broſch . 3 Sgr . 9 kr. 30 C.

Sträßle , Franz . Kleiner Heimgarten für die Jugend .
Kleine Erzählungen , Gedichte ꝛc. Mit 52 Holzſchnitten . 8.
1869 . ( 128 Seiten . ) Fein cartonnirt mit Leinwandrücken
und Goldtitel Sgr . 45 kr. Fr. 1. 60 C.

Suter , J . H. Gott erkennbar aus den Geſchöpfen , der
Geſchichte und Offenbarung . 5 Bilder . 12. ( 280 Seiten . )

5½ Sgr . 18 kr. 65 C.
Tanner , Conrad , Abt . Vildung des HGeiſtlichen durch

Geiſtesübungen . 5. Auflage . Gr . 8. ( 674 Seiten . )
1 Thlr .6 Sgr . fl. 2. — Fr . 4. 20 C.

Tanner , Dr. Anton . Sammlung von Vredigten über
freie Texte . Gr . 8. ( 222 Seiten . ) Broſchirt

12 Sgr . 39 kr. Fr . 1. 40 C.
Taſchenſpiegel für die Jugend . Von einem apoſtol . Miſ⸗

ſionär . 5. Auflage . 32. 1870 . ( 96 Seiten . ) Broſchirt
das Dutzend 21½Sgr . fl. 1. 12 kr. Fr . 2. 50 C.

Anterdrückung , die , der katholiſchen Kirche durch die Staats⸗
behörden im Kt. Aargau . Gr . 8. 1872 . ( 108 Seiten . )

9 Sgr . 30 kr. Fr . 1. —

Waſer , P. Carl , S. J. , Verein der hl . Kindheit , oder
Verein der chriſtlichen Kinder zur Rettung der Heiden⸗
kinder in China . 5. vermehrte Auflage . Mit Abbildung .
12. 1872 . ( 48 Seiten . ) Broſchirt 1½ Sgr . 5kr . 18 C.

Wenninger , P. F. K. , S. J. Miſſionär in Nordamerika . Die
Anfehlbarkeit des Vapſtes als Lehrer der Kirche und deſ⸗
ſen Beziehung zu einem allgemeinen Concilium . 8. 1869 .
( 414 Seiten ) . 27 Sgr . fl. 1. 30 kr. Fr . Z. 45 C.

Willam , b. Friedr . O. S. B. Das hl . Land . Eine Beſchrei⸗
bung der hl . Orte . Mit 12 Anſichten und 1 Karte . 8.
1869 . ( 72 Seiten . ) Broſchirt 5½ Sgr . 18kr . 65 C.

Zardetti , Dr. Otto , Profeſſor . Die Kirche von St . Gallen ,
ein Spiegelbild der allgemeinen Kirche, Predigt , gehalten am
Feſte des hl. Gallus in der Kathedrale zu St . Gallen . 8.
1872 . ( 32 Seiten . ) Broſch . 3 Sgr . 9 kr. 30 C.

Qο⏑ ,ÆÆσ⏑⏑-/-/
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Meßanhänge
enthaltend vier heilige Meßandachten , Meßgeſänge und geiſtliche Lieder mit 18 feinen

Meßbildern von 96 Seiten in 80, 120, Gr . 180 u. 180, ſind auch einzeln zu haben à 2 Sgr . 6 kr. 20 C.

Kreuzweg- Aullchten
mit 14 feinen Holzſchnitt⸗Bildern ( 32 Seiten ) als Anhang zu den Gebetbüchern in 180 und

Gr . 180 und auch einzeln à 1½ Sgr . 4 kr . 15 C.

Gebetszettel zu 4 Seiten

Skapulierbruderſchaft vom Verge

per 100 Expl . 18 Sgr .

in Gr . 18 . und in 12 . als .

Apoſtolat des Gebetes ; Apoſtol . Roſenkranz ; St . Zenediktskreuz ; Gebete für den hl . Vater ;

Carmel , Todesangſt Chriſti elc .

fl. 1. — Fr . 2. 10 C.



10 Verzeichniß der gefalzten Verlagohücher von Gebr. Karl und Nikolaus Benziger in Einſiedeln .

D. Hluſikalien .
SBenz , J . B. Gradualien und Offeriorien für Weihnachten ,

St . Peter und Paul und Kirchweihfeſt , deutſch und la⸗
teiniſch . Sechs Motetten für Sopran , Alt , Tenor und
Baß , mit theils obligater , theils willkürlicher Orgel⸗
begleitung . Folio . 1862 . ( 40 Seiten . ) In Umſchlag .
Partitur und Stimmen Thlr . 1. fl. 1. 42 kr. Fr . 3. 456 .
Stimmen einzelne à 3 Sgr . 10 kr. 35 C.

— Missa in honorem St. Cœcilies . Für 4 Singſtimmen mit
Orgelbegleitung . Op. XV. In Folio . 1872 . ( 44 Seiten . )
Partitur und Stimmen 1 Thlr . fl. 1. 45 kr. Fr . 3. 75 C.
Stimmen einzelne à 3 Sgr . 10 kr. 35 C.

— Hechs deutſche religiöſe Geſänge , theils für drei , theils
für vier Stimmen : Weihnachtslied , Aloyſiuslied , Boni⸗
faziuslied , Bruderſchaftslied , Grablied , Oſterlied . Quer 4.
1862 . ( 40 Seiten . ) Broſchirt 14 Sgr 45 kr. Fr . 1. 60 C.

Bergmann , Guſt . Missa. Für 4 Singſtimmen mit Orgel .
Op. XVII . In Folio . 1869 . ( 44 Seiten . ) In Umſchlag .
Partitur u. Stimmen Thlr . 1. 6 Sgr . fl. 2. Fr .4. 50 C.
Stimmen einzelne à 3 Sgr . 10 kr. 35 C.

Greith , Joſeph . Ciederkranz für den katholiſchen Gottes⸗
dienſt . Zwei⸗ und vierſtimmige Lieder für Sopran und
Alt mit Orgelbegleitung . Quer 4. 1869 . ( 44 Seiten . )

Broſchirt 14 Sgr 45 kr. Fr . 1. 60 C.
Greith , Karl , Chordirigent . Ave Maria . Für 4 Sing⸗

ſtimmen mit Orgelbegleitung , oder mit Begleitung der
Violine , Viola , Baß , Flöte , Clarinetten und Hörner .
Opus X. In Folio . 1868 . ( 12 Seiten . ) In Umſchlag .
Partitur und Stimmen 10½ Sgr . 36 kr. Fr . 1. 20 C.
Stimmen , einzelne à 1½ Sgr . 6 kr. 20 C.
Ave Maria . Für drei ungleiche Singſtimmen mit Or⸗
gelbegleitung . Opus XIX. Folio . 1872 . ( 8 Seiten . ) Parti⸗
tur und doppelten Singſtimmen . 6 Sgr . 20 kr. 70 C.
Stimmen , einzelne ( 2Seiten . ) à 1½ Sgr . 6kr . 20 C.
Ave Maria und Cauretaniſche Litanei , für weibliche
Stimmen mit Orgelbegleitung . Elegante Ausgabe . In
Folio . 1864 . ( 20 Seiten . ) In Umſchlag
Partitur und Stimmen 12 Sgr . 39kr . Fr 1. 40 C.
Stimmen , einzelne à 3 Sgr . 10 kr. 35 C.
Litanie de ss. Nomine lesu . Für 3 ungleiche Singſtim .
mit Orgelbegleitung . Op. XVIII . Folio . 1827 . ( 32 Seit . )
Partitur und doppelte Singſtimmen 18 Sgr . fl. 1. Fr . 2 .—
Stimmen , einzelne ( 8 Seiten . ) 6 Sgr . 20 kr. 70 C.
Erſte Choralmeſſe , harmoniſirt und für gemiſchten Chor
mit Begleitung der Orgel , für Stadt - und Landchöre be⸗
arbeitet . Folio . 3. Aufl . 1874 . ( 24 Seit . ) In Umſchlag .
Partitur und Stimmen 18 Sgr . fl. 1. Fr . 2 . —
Stimmen , einzelne à 3Sgr . 10 kr. 35 C.
Sweite Choralmeſſe . Folio . 2. Aufl. 1868 . ( 24 Seiten . )
Partitur u. Stimmen 18 Sot fü l . Ir
Stimmen , einzelne à 3Sgr . 10 kr. 35 C.
Missa in cantu chorali Sangallensi IV. Für 4 Singſtim .
mit Orgelbegleitung . Opus XI. Folio . 1868 . ( 32 Seiten . )
Partitur und Stimmen I Thlr . fl. 1. 45 kr. Fr . 3. 85 E.
Stimmen , einzelne à 3Sgr . 10 kr. 35 C.
Missa in cantu chorali figurato V. Für 4 Singſtimmen
mit Orgel . Opus XII . Folio . 1869 . ( 36 Seiten . )
Partitur und Stimmen Thlr . 1. fl. 1. 45 kr. Fr .3. 75 C.
Stimmen , einzelne à 3 Sgr . 10 kr. 35 C.
Missa in honorem S. Clar . Für zwei gleiche Singſtimmen
mit Orgelbegl . Op. XX. Folio . 1872 . ( 40 S. ) Partitur
und doppelte Singſtim . 27 Sgr . fl. 1. 30 kr. Fr. 3. 15 C.
Stimmen , einzelne à 6 Sgr . 20 kr. 70 C.

Ganiſch , J. , Domorganiſt in Regensburg . lisda Auxilium
Christianorum . Für vier Singſtimmen mit obligirter Or⸗
gelbegleitung . Folio . 1868 . ( 54 Seiten . ) Partitur und

Stimmen Thlr . 4 . 12 Sgr . fl. 2. 15 kr. Fr . 4. 80 C.
Stimmen , einzelne à 3 Sgr . 10 kr. 35 C.

— Missa pro Defunctis . Für 4 Singſtimmen mit Orgel ,
Violoncell , Poſaune , Violin und Baß nach Belieben . In
Folio . 1874 . ( 54 S. ) Thlr . 1. 6 Sgr . fl. 2. Fr . 4. 50 C.

Heuberger , J . Pankratius . Ave Maria ! Zwölf Marien⸗
lieder für Diskant , Alt , Tenor und Baß . 2. Aufl. Quer 4.
1864 . ( 24 Seiten . ) Broſchirt 9½ Sgr . 30 kr. Fr .1. 5 C.

Hofer , Andreas , R. D. Postcommuniones No. I. Il. Pro Do-
minica Septuagesimæ et Sexagesimæ cantantibus quin -
que Vocibus oum Organo Uti Basso continuo . Neu
herausgegeben von P. Higismund Keller , 0. S. B. Folio.
1874 . ( 8 Seiten . ) In Umſchlag 9 Sgr . 30 kr. F. 1. —

Kempter , Karl , Domkapellmeiſter in Augsburg . Kurze
und leichte Meſſe in F für Sopran , Alt , Baß , 2 Vio⸗
linen und Partiturbaß obligat , Flöte , 2 Clarinetten und
2 Hörner nicht obligirt oder auch nur 3 Singſtimmen
mit ausgeſetzten Orgelſtimmen . Opus CXXX. Folio . 1867.
( 28 S. ) Partituru . Stimmen 27 Sgr . fl . 1. 30kr . Fr. 3. 15C.

Kirchengeſänge , katholiſche . ( Ztes Heft der Liederſammlung . )
Kl. 8. ( 48 Seiten . ) In Umſchlag 3 Sgr . 10 kr. 30 C.

Krawutſchlie , Robert . Die vier marianiſchen Antiphonen
des römiſchen Previers . Für 4 Singſtimmen mit Or⸗
gelbegleitung . In Folio . 1864 . ( 22 Seiten . ) In Umſchlag .
Partitur und Stimmen 18 Sgr . fl. 1. — Fr . 2. —
Stimmen , einzelne à 1½ Sgr . 6kr . 20 C.

— Missa , für 4 Singſtimmen mit Begleitung der Orgel .
Opus III . . In Folio . 1868 ( 48 Seiten . ) Partitur und
Stimmen Thlr . 1. 6 Sgr . fl. 2. Fr . 4. 50 C.
Stimmen , einzelne à 3Sgr . 10 kr . 35 C.

—kiequiem . Für 4 Singſtimmen mit Begleitung der Orgel
oder des Harmoniums . In Folio . 1865 . ( 32 Seiten . )
Partitur u. Stimmen 24½ Sgr . fl. 1. 21kr . Fr . 2. 85 C.
Stimmen , einzelne 3 Sgr . 10 kr. 30 C.

Ciederſammlung für die Jugend . 1tes Heft . Kl. 8. 16 S.
In Umſchlag broſch. 1 Sgr . 3kr . 10E .

—Ates Heft . Kl. 8. ( 32 Seiten . ) 2 Sgr . 6kr . 20 C.
Lütgen , Paulus . Tenebræ factæe sunt. Antiphona quatuor

vocum pro ſeria Sexta in Parasceve . In Folio . ( 14 S. )
Broſchirt 12 Sgr . 39 kr. Fr. 1. 40 C.

Merk , P. Anton . 0 salutaris hostia ! Deutſch und lateiniſch .
Quer 4. ( 12 Seiten . ) Broſchirt 3Sgr . 9kr . 30 C

Pearsall , R. L. of Willsbridge . Salve Regina . I. FToni für Cant .
Alt, Tenor und Baß . Nach dem Cantarium St . Gall .
In Quart . 1872 . ( 4 Seiten in Umſchlag . ) 3 Sgr . 9kr . 30C.

Reinecke , Carl , Kapellmeiſter im Gewandhauſe Leipzig : Missa
cum offertorio „Exulta satis , filia , Sion “ für 4 und 5 Sing⸗
ſtimmen mit Orgelbegleitung . Opus XGV. Folio . 1870.
( 48 Seiten . ) Thlr . 1. 6Sgr . fl. 2. — Fr . 4. 506.
Stimmen , einzelne à 3 Sgr . 10 kr. 35 C.

Schubiger , P. Anſ. O. S. B. Kathol . Geſang - u. Gebetbuch
für das Volk, enthaltend drei - und vierſtimmige Lieder für
den öffentlichen Gottesdienſt , nebſt einer Zugabe der ge⸗
wöhnlichen lateiniſchen Choralgeſänge , ſammt den all⸗
gemeinen Andachtsübungen . 6. Aufl . 1 Stahlſt . 8. 1870.
( 376 Seiten . ) n. 14 Sgr . 45 kr. Fr . 1. 60 C.
Taudate dominum ! Cobet den Herrn ! 21 Hymnen auf
die heiligen Zeiten und Feſte , lateiniſch und deutſch . Für
vier Singſtimmen ohne Begleitung . 5. Aufl. Quer 4. 1874.
86 Seiten . ) Broſchirt 13 Sgr . 42 kr. Fr . 1. 50 C.
Lob Gottes , das , im Munde der Unſchuld . 50 zwei⸗
drei⸗ und vierſtimmige Lieder für die Jugend , mit u. ohne
Orgelbegleitung . Jedes Lied m. 1 Bild . 2. Aufl . 16. ( 200 S. )
In Futteral . 1 Thlr . 4 Sgr . fl. 1. 54 kr. Fr . 4. —
Marienroſen . Eine Sammlung von 30 mehrſtimmigen
Liedern ohne Begleitung zur Verehrung der ſeligſten Jung⸗
frau Maria in Kirche und Haus . 13. Aufl . Quer 4. 1874.
( 60 Seiten . ) Eleg. broſchirt 15 Sgr . 48 kr. Fr .1. 70 C.
Die Hängerſchule Ht . Gallens vom achten bis zwölften
Jahrhundert . Ein Beitrag zur Geſanggeſchichte des Mittel⸗
alters . Mit 96 Seit . Abhandlung , 35 Facſimile in Gold⸗
und Farbendruck und 60 Seiten Beiſpiele in neuen Noten⸗
typen . Hoch 4. Br . Thl . 2. 24 Sgr . fl . 4. 45 kr. Fr . 10 . —
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Verzeichniß der gefalzken Verlag bücher von Gebr. Aatl und Nillolaus Benziger in Einſiedeln .
Seiler , Josephus , Hymni sacri juxta Modos Chorales ad

quatuor voces compositi . Op. XII . Folio . 1874 . ( 54 S. )
In elegantem Umſchlag
Partitur und Stimmen Thlr . 1. 6 Sgr . fl. 2. Fr . 4. 50 C.
Stimmen , einzelne à 6 Sgr . 18 kr. 60 C.

Stehle , G. Ed . Domine Deus. Siebenſtimmiges Offertorium
für Sopran I. u. II . , Alt , Tenor I. u. II. , Baß I. u. II .
Opus XXXIV . Gr. 8. 1872 . ( 16 Seiten . ) In Umſchlag .
Partitur und Stimmen 7⁰ Sgr . 24 kr. 85 C.
Stimmen , einzelne 1 Sgr . 3 kr. 10 C.

Stöcklin , P. Konrad , O. S. B. Feſtblumen . Eine Samm⸗
lung von 51 mehrſtimmigen Liedern auf die Feſttage
des ganzen Jahres für Kirche und Schule . 3. verbeſſerte
Auflage . Quer 4. 1869 . ( 102 Seiten . ) Elegant broſchirt

21½ö Sgr . fl .1 . 12 kr. Fr .2. 50 C.

E. Bücher uncl Schriſten
A Notre - Dame des Ermites , ou Trois Neuvaines et un Tri -

duum. 24. 1872 . ( 64 Seiten . ) In Umſchlag broſchirt
3 Sgr . 9 kr. 30 C.

Bible illustrée ou récits de Pancien et du nouveau testa -
ment à Pusage de Ià jeunesse . Approuvée . Traduction
revue par PAbbé Bourquard , docteur en théologie du
Clergé de Paris . 140 illustrat . 8. 3. Aufl . 1870 . ( 290 S. )
Carton m. Leinwandrücken n. 8½ Sgr . 28 kr. Fr . 1. —

Dieſelbe, engliſche Ausgabe :
Bible history containing the most remarkable events of

the old and new Testament . Mit 140 Illuſtration . 8.
1870 . ( 344 Seiten . ) n. 10½ Sgr . 34 kr. Fr . 1. 20 C.

Dieſelbe, romaniſche Ausgabe :
Compendi della historia dil veder el niev Testament . Trans -

latu en Romonsch dal R. P. Placi Tenner . Illustrada eun
144 Maletgs . 8. 1868 . ( 304 Seiten . ) Cartonnirt mit
Leinwandrücken n. 13 Sgr . 44 kr. Fr . 1. 50 C.

Dieſelbe, bretaniſche Ausgabe :
Histor an Testament Coz hag an Testament Nevez , Discoue -

zet Sclear d' re Imachou ha leckeat e Brezounec Leon ,
Gant an Aotru Morvan . 8. 1869 . ( 334 Seiten . )

Dieſelbe, portugiſiſche Ausgabe.
Historia Biblica , resumo da, ou narrativas do velho e novo

Testamento . Mit 150 Illuſtrationen . 8. 1872 . ( 304 S. )
Carton mit Leinwandrücken .

Dieſelbe , italieniſche Ausgabe :
La Storia Biblica illustrata ossia la storia sacra del vecchio

e nuovo testamento adorna di vignette , scritta da

1¹

Stöcklin , P. Konrad . Missa cum offertorio „, Salve Regina “
für 4 Singſtimmen mit Begleitung der Orgel . Op. VI.
In Folio . 1874 . ( 52 Seiten . ) In gedrucktem Umſchlag .
Partitur u. Stimmen 1Thlr . 6 Sgr . fl. 2. Fr . 4. 50 C.
Stimmen , einzelne à 3 Sgr . 10 kr. 35 C.

Stöcklin , Leo , Abt .— Missa . Für Sopran , Alt , Tenor und
Baß mit Begleitung der Orgel . 2. Auflage . In Folio .
1870 . ( 26 Seiten . ) 18 Sgr . fl. 1. Fr. 2 . —
Stimmen einzelne à 3 Sgr . 10 kr. 35 C.

Witt , Franz . Cauretaniſche Litanei in A mol für
Singſtimmen und Orgel . Opus XIII . In Folio . 1868 .
( 24 Seit . ) In Umſchlag 21 Sgr . fl. 1. 4 kr. Fr . 2. 30 C.
Stimmen , einzelne à 1½ Sgr . 4kr . 15 C.
Missa , Opus XII. Für 4 Singſtim . , Orgel und Poſaune .
Folio . 1868 . ( 48 Seiten . ) In Umſchlag Partitur und
Stimmen 1 Thlr . 6 Sgr . fl. 2. Fr . 4. 50 C.
Stimmen , einzelne 3 Sgr . 10 kr. 35 C.

in verſchielenen §prachen .

un sacerdote della diocesi di Basilea e tradotta ad uso
delle scuole italiane dal M. R. Parocco di Kaido D. C. I.
Fransioli . 2. Aufl . 8 . 1871 . ( 282 Seit . ) Cart . mit Lein⸗

wandrücken n. 10 Sgr . 32 kr. Fr. 1. 10 C.
Brandes . Dom. Charles , Bénédictin d' Einsiedeln . Vie de St.

Meinrad et Histoire du Pélèrinage d' Einsiedeln . La cha -

pelle , ses miracles et ses pélerins depuis mille ans .
Mit vielen f. Bildern und Holzſchnitten . 12. 1861 .
( 140 Seiten . ) 10½ Sgr . 34kr . Fr . 1. 25 C.

Chemin, le, de la Croix avec gravures d' après M. P. de De-
schwanden . Exercices de piété pour honorer la dou -
loureuse passion de N. S. Jésus - Christ . 18. 1872 . ( 32 S. )
in gedrucktem Umſchlag broſchirt 3Sgr . 9 kr. 30 C.

Derſelbe, engliſche Ausgabe:
The holy Way of the Cross by St. Alphons de Liguori , With

engravings of M. P. v. Deschwanden , 18. 1867 . ( 32
Seiten . ) In gedr. Umſchlag broſchirt 3 Sgr . 9 kr. 30 C.

Derſelbe , italieniſche Ausgabe:
Via crucis con incisioni ritratte da guadri di M. P. v. De -

schwanden . 18. 1869 . ( 32 Seiten . ) In gedrucktem Um⸗
ſchlag broſchirt 3 Sgr . 9kr . 30 C.

précis de l ' Histoire de PAbbaye et du Pélerinage de Notre -
Dame- des - Ermites . Mit 9 Anſichten . 16. ( 64 Seiten . )
In Umſchlag broſchirt 4 Sgr . 13 kr. 45 C.

Sunto Storico del Pellegrinaggio alla beata vergine Maria

degli Eremiti . 9 Bilder . 16. ( 64 Seiten . ) Broſch . 45 C.

Für Geſchenke ſehr geeignet . D

Gallerie religibſer Bilder in Stahlſtichen

nach Gemälden und Zeichnungen von M. Paul Deſchwanden ,

Theodor Deſchwanden , Maria Ellenrieder , P. Molitor , Murillo , Overbeck , Raphael ,

Guido Reni , Saſſoferato ꝛc. Geſtochen von J . Algeyer , N. Barthelmeß , Burger , Geyer ,

Ludy , Maſſau , Preiſel , Raab , Rohrdorf , Schleich , Vogel ꝛe. Mit Gedichten von P. Gall

Noxel . Gr . Lexikon 8 .

Das Heft zu 6 Stahlſtichen : 1. bis 36 . Heft à 7 Sgr . , 24 kr . 80 C.

Bei freier Auswahl ohne Gedichte das Dutzend 12 Sgr . 39 kr. Fr . 1. 40 C.
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Inztalt von Gobrüllen Sarl und Mikolaus VBenzigen
8 in der Schwei2 in der Schweiz .

8

2 CINCIN
9 Dey Street Ohio .

Verlagshandlung mit über 200 verſchiedenen Andachtsbüchern (deutſch , franzöſiſch , italieniſch , lateiniſch ꝛc. ) und
mehreren anderen katholiſchen Werken , Jugendſchriften und Ruſtkalien .

Sortimentsbuchhandlung mit Werken aus allen Fächern der katholiſchen Literatur ꝛc.
Suchdruckerei mit 13 Schnellpreſſen ; Stereotypie und Galvanoplaſtie .
Suchbinderwerkſtätte in größerem Maßſtabe und mit Dampfpreſſen ꝛc.
Kupferdruckerei für feine Stahlſtiche ; Lithographie mit 15 Briſetpreſſen . 6Coloriranſtalt mit 160 Coloriſten ; Kunſtanftalt mit über 500 kleinen Heiligenbilder⸗Sortimenten in Lithographie , feinſtFarbendruck , Photographie und Stahlſtichen .
Devotionalienhandlung und Fabrikation von Roſenkränzen , Kruzifixen , Medaillen ꝛc.

( Unſere Häuſer tzenziger Brothers in New⸗Pork und Cincinnati beſitzen nebſt obigen Fabrikaten auchdie größte Ornamente - und Varamentehandlung in den Vereinigten Staaten . )

Sämmtliche Gebetbücher ſind auch in mehreren Einbänden auf Lager . — Unſere Buchbinderwerkſtätte mit den neueſtenVervollkommnungen ſetzt uns in Stand , ſowohl feine und feinſte als auch gewöhnlichere und billigere Einbände dem
Inhalte entſprechend und zierlich auszuſtatten . Unſer vielſeitiger Abſatz , worin unſere Häuſer in New⸗York und inCineinnati und ſo viele alte Geſchäftsfreunde und Gönner uns unterſtützen , ermöglicht uns , bei den vielen äußern undinneren Verbeſſerungen und Verſchönerungen dennoch die anerkannte Wohlfeilheit unſerer gebundenen Bücher zu wahren .Die größte Mannigfaltigkeit iſt geboten durch Ausgaben für alle Stände und Bedürfniſſe , ſowie in allen Formatenund Schriftgrößen und von feinſten bis billigſten Sorten .

8 Ganz beſonders zeichnen ſich dieſelben aus durch feine paſſende Bilder , reiche Illuſtration im Druck und feinſt wieß Papier .Auf 12 Exemplare eines Puches geben wir ein Fireieremplar und Wiederverkäufern angemeſſenen Nabatt .

Im Weitern ſtehen noch folgende Breis verzeichniſſe unſern verehrlichen Kunden gratis zu Gebot :
I. Von den gebundenen Gebetbücher ꝛc.

II. Von den Heiligenbildern eigenen Fabrikates namentlich:
à) billige Lithographien in Bünden zu 100 Stück , ſchwarz und gemalt , theilweiſe in bunten Einfaſſungen ,b) neue Farbendruckbilder in Bünden und in Dutzend mit und ohne Spitzen , ſowie in ganzen Bogen ,o) feine Stahlſtiche in einzelnen Blätter und in Bünden ſortirt ohne Spitzen ; in Relief und in Spitzen , inBünden und in Dutzend , letztere auch feinſt gemalt,
c) feine Photographien auf Kärtchen und in Spitzen in Dutzend ,e) Altarkafeln , Communionandenken und Frauerbilder 2c. 20.
) Chriſtus⸗ und Heiligenbilder in Folio , ſchwarz und gemalt in blauer Einfaſſung .III . Von Roſenkränzen in Glas , Holz , Früchten , Kokus ähnlichem Holz und feinen Stoffen , wie Perlmutter ,Korallen ꝛc. , gekettelt an gewöhnlichem Braht und an Silberdraht , gefaßt an elaſtiſchen Schnüren und roh an Faden .IV. Von Devotionalien der verſchiedenſten Art , als Kruziſixen , Kreuzchen , Medaillen , Fingerringen und dergleichenmehr , in Meſſing , Similor , Silber und Gold .

Muſter werden gegen billige Berechnung abgegeben .
Nebſt dem Verkaufe obiger Fabrikate übernehmen wir Aufträge in Druck von Bü

( Sortiment ) , Zeichnung und Druck von Bildern 20. , Gravur und Prägen von Medaillen ꝛc
Verſtahlen von Kupferplatten , und beſorgen Beſtellungen , die in oben erwähnte Geſchäf

Zu gütigen Aufträgen uns beſtens empfehlend , zeichnen wir ergebenſt

Gebr . Karl und Nikolaus Benziger .

chern , Lieferung fremder Werke
„Galvaniſiren von Holzſchnitten ,

tszweige und Fächer einſchlagen .

Bei Gebr . Karl & Nikolaus BZzenziger in Einſtedeln ſind jederzeit gegen Baarzahlung Wechſel auf ihrHaus Benziger Brothers , 9 Dey Street in New- Vork und an ihr Haus Benziger Brothers , in Cincinnati 0. , zu haben . Auf ſolche
Weiſe beziehen viele Eingewanderte ſeit Jahren ihre Guthaben in Europa .
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Prämienbild : „ Die Königin der Engel “ é für Alte und Neue Welt 1873 .
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